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dasdeutsche Soionialptoislern und
der ZriedenskimzreK.

Es nähert sich der Augenblick , Ivo wir aus
den Händen der Entente auch die Entscheidung
über das Schicksal unserer Liolonien entgegen
nehmen werden . Man darf sagen , daß selten
ein Volk seinen außenpolitischen Lebensfragen
weniger unmittelbars Interesse entgegenge -
bracht hat als das deutsche . Darin soll in diesem
Augenblicke nicht einmal ein schwerer Vorwurf
liegen . Die Dumpfheit und Stumpfheit , die
weite Kreise in allen außenpolitischen Fragen
ergriffen hat , hat auch ihre tieferen Gründe .
Wir rechnen dazu nicht als geringsten die be -
stehende Unterernährung , sie hat schwung - und
ideallos gemacht ! Der Hunger tötet die Le -
benskräste einer Nation und macht sie schlaff .
Immerhin muß auch daraus hingewiesen wer -
den , daß an sich die innenpolitischen Interessen
im deutschen Volke durchgängig aus größere
Aufmerksamkeit rechnen dursten , als außen -
politische . Das entspricht dem Charakter nn -
seres Volkes , dessen ausgesprochener Jndividu -
alismns sich gern in den Problemen des eigenen
Landes erschöpfte . Der Ausbruch der Revo -
lution hat diesen Hang verhängnisvoll verstärkt ,
indem er im entscheidenden Augenblicke der
größten weltpolitischen Entscheidungen das tiefste
nationale Interesse aus fast ausschließlich innen -
politischen Kernfragen verbrauchte .

Unter dieser Ungunst der Verhältnisse hat
von Anfang an unsere ganze Stellung dem Aus -
land gegenüber gelitten . Das ist zwar von ein -
sichtigen Männern wiederholt beklagt worden ,
aber besser ist es nicht geworden . Am meisten
aber litt darunter die Behandlung des Kolo -
nialproblems . Es soll und kann nicht geleugnet
werden , daß von einzelnen einsichtigen Kreisen
allerdings auch in dieser Angelegenheit selbst
nach dem Zusammenbruch noch stets eine weit -
sichtige und energische Propaganda betrieben
worden ist , aber die Allgemeinheit hatte daran
nur geringen Anteil . Wir schlagen daher die
Tatsache , daß alle Parteien , mit Ausnahme der
U . S . P . , die Rückgabe der Kolonien als Ziel -
forderung für den Abschluß deS Friedens ans -
gestellt haben , nicht zu hoch an . ES wird sich
zeigen , wie weit sie unter allen Umstünde » ge -
willt sind , ihre Forderung aufrecht zu erhalten .
Denn es ist wohl möglich , daß der Gegner trotz
des Mandatssystems zu Verhandlungen bereit
sein könnte . Wir glauben nicht , daß dies der
Fall sein wird bezüglich der Südsee und Süd -
westafrika . Wohl aber könnte es wegen Ka -
nieruit und Togo sein .

Die deutsche Öffentlichkeit ist auf alle diese
Dinge nicht hinreichend vorbereitet . Sie hat
lediglich die Forderung der Regierung , die ja
auch die der Nationalversammlung war , zur
Kenntnis genommen , daß wir die Rückgabe un -
serer Kolonien anstreben , sie weiß auch , daß das
Mandatsfystem Wilsons Annahme fand und
daß dadurch mit einem Federstrich und unter
sehr fadenscheinigen Gründen Deutschlands
Kolontalanspruch zum alten Eisen geworfen
worden ist . Sollte der Gegner unter dem
Drucke der Verhältnisse aber sich zu Verhand -
lungen herbeilassen müssen , was wir für durch -
aus nicht unmöglich halten , so steht diesem Fall
die deutsche Oeffentlichkeit leider — wie so oft
— nur unvollkommen gerüstet gegenüber .

Man kann darüber streiten , ob es klng war ,
das Kolonialproblem , das doch tatsächlich recht
verwickelt ist , in der einfachen Formel zu be -
lassen , in der es in der Forderung der Parteien
vor das deutsche Volk trat . Im Auslaiide eut -
steht so die Meinung , daß wir überhaupt kein
differenziertes koloniales Ziel hätten , daß wir
in dieser Angelegenheit wieder einmal eine rein
opportunistische Politik betrieben , ein Vorwurf ,
der der alten Regierung so oft gemacht worden
ist , und man muß zugeben , nicht mit Unrecht .
Wir wollen damit nicht etwa sagen , daß die
deutsche Regierung hätte ihre Trümpfe auf kolo -
uialem Gebiet gleich ausspielen sollen . Aber
eine breitere unverbindliche Erörterung der
kolonialen Fragen für alle möglichen Fälle
würde doch sehr am Platze gewesen sein . Um
so mehr , als der bekannte 8 5 des Wilson 'schen
Programms in seiner gummiartigen Dehnbar¬
keit alle möglichen Deutungen zuließ und einer
Diskussion in diesen Fragen Tor und Tür ge -
öffnet hätte .« Dazu ist es in Deutschland leider
nicht gekommen , auch dies Mittel , das In -
ieresse der Nation an dieser entscheidenden Le -
bensfrage zu heben , ließ man unbeachtet . Pro -
teste allein tuu es nicht , und die große Masse
oenkt sich wenig dabei . Wir sind auch hier ins
Treiben geraten , und der Eindruck des Aus -
landes , übrigens nicht nur des neutralen , son -
»ern auch deS feindlichen , ist dadurch immer
wehr verstärkt worden , daß wir entweder den
kolonialen Fragen nicht die erwartete Beden -
kung zumäßen , und dann würde der Verlust
der Kolonien nns ja anch wohl nicht allzusehr
kränken und schmerzen , oder wir wüßten nicht
Nenau , was wir wollten , und deshalb sei es nicht
schwer , uns von den Kolonialmächten der Zu -
kunft auszuschließen . Jedenfalls von dem
Kochen der deutschen Seele , das man allenthal -
ven hätte spüren müssen , als der Wilson ' sche
Entwurf bekannt wurde , konnte man mit dem
besten Willen nichts merken .

Wir fürchten , daß dem deutschen Volke erst
ausgehen wird , was es in seinen Kolonien ver -
loren hat , wenn diese unwiederbringlich dahin
sind . Dann aber werden die Klagen nichts mehr
helfen . Retten kann uns nur noch eine ein -
mutige nationale Erhebung , wenn in dem er -
warteten Friedensvertrag der Verlust der Ko -
lonien uns schwarz auf weiß vvrgelegt wird !
Wir können keinen Frieden unterzeichnen , der

die Rechtsgrundlage verletzt , auf die hin wir
die Waffen niedergelegt und den Kampf einge -
stellt haben . Der Wilson 'sche 8 5 bleibt der
Eckstein des kolonialen Deutschland , wenn es
eins gibt . Wird es sich der Außenwelt als ein
heiß pulsierendes zeigen ? Wir dürfen auf die
Antwort gespannt sein , denn an ihr hängt mehr
Schicksal unserer Zukunft als viele ahnen !

Vor den Verhandlungen.
H . Bon unserer Berliner Redaktion wird uns ge -

drahtet : ' G
Die ersten Berichte , die die deutschen Presse -

Vertreter der Friedensdelegation uns geschickt
haben , lassen namentlich den starken Eindruck
erkennen , die die überaus geschickte Regie der
Franzosen auf sie gemacht hat . „Das ist Eure
Schuld !" sollte ihnen ans den verwüsteten Stäö -
ten und Orten zugerufen werden und „Seht ,
so sehr seid Ihr besiegt !" sollten -ihnen die Mie -
neu der noch immer iu Gefangenschaft schwach -
tenden Kameraden sagen . Wir sind gewiß , daß
sämtliche Mitglieder nicht nur die Tatsache , so « -
deru auch die Absicht wohl verstehen und sür die
nächsten schweren Tage und Wochen also gerüstet
sein werden . Sie werden sich bei jedem Wort
und bei jeder lleberlegung daran erinnern , daß
Deutschland ganz falsch und einseitig von vorn -
herein zum Schuldigen gemacht werden sollte
und für das begangene Unrecht auch noch durch
die Friedensbedingungen bestraft werden müsse .
Sie werden sich gegen diese Boreingenommen -
heit wehren müssen , wenn die äußerliche Kor -
rektheit der Form und eine gewisse konventio -
nelle Höflichkeit ihre Erwartungen nach der
guten Seite hin enttäuschen sollte .

Die eigentliche Ausgabe erwächst unseren Ver¬
tretern natürlich erst nach Ueberreichung des
Friedensentwurfes , die , wie man jetzt anneh -
inen darf , nicht vor Montag erfolgen wird . Die
Prüfung der Vollmachten wird doch mehr Zeit
in Anspruch nehmen , als ursprünglich vorge -
sehen war , doch dürfte weder das Fehlen der
Unterschrift Italiens und einiger kleinerer alh -
ierteu Staaten ein wirkliches Hindernis für
ciite glatte Beendigung dieser ersten grund -
legenden Formalitäten abgeben , noch die Be -
denken , die das „Echo de Paris " andeutet , wenn
es die Vollmachten der deutschen Delegierten
alö unannehmbar bezeichnet , da sie den Vertrag
nicht unterzeichnen dürften , ohne über gewisse
Bedingungen die Nationalversammlung befragt
und eine Volksabstimmung herbeigeführt zu
habe » . Wir glauben nicht , daß die deutscheu De -
legierten ohne genügende Vollmachten für eine
erste Antwort aus die Friedensbedingnngen
nach Versailles gegangen sind .

Wie diese aussehen werden und wie danach
die deutsche Antwort lauten wird , läßt sich heute
aber noch nicht sagen . Die Meldungen der geg -
nerischen Presse und der verschiedenen Agenten
widersprechen sich noch immer gründlich . Bon
dem Entwurf wird es it . a . abhängen , ob die
Verhandlungen der Gegenseite mit unseren
Verbündeten gleichzeitig mit den Verhandlnn -
gen mit uns und unter Hinzuziehung Deuts »
lands geführt werden .

Selbstverständlich steht die deutsche Regierung
auf dem Standpunkt , daß unser Kriegsbündnis
mit de» ehemaligen Vierbuiidstaaten auch auf
dem Friedensschluß in Erscheinung treten müsse ,
und sie ist durchaus entschlossen , die Interessen
der ehemaligen Verbündeten , soweit sie sich nicht
selbst gegen uns gewandt haben , nach ihren
Kräften in Versailles wahrzunehmen .

Möglich ist es , daß auch noch die Rückkehr der
italienischen Delegation abgewartet werden
muß . Alt einer Beilegung des Fiumekonslikts
ist nicht mehr zu zweifeln . Ebenso ist in letzter
Stunde auch Japan durch die Anerkennung
seiner Kiautschou -Ansprüche besänftigt worden .
Daß Japan bei dem ersten Empfang der deul -
scheu Delegation die Stelle Italiens einnahm ,
von der es zwanglos sich nächstes Mal , wenn
die römischen Herren wieder eingetroffen sind ,
zurücktreten wird , kann vielleicht als ein poli -
tisches Omen aufgefaßt werden .

Englische Journalisten haben , mit oder ohne
Auftrag , die Meldung iu die Well gesetzt , Graf
Rantzau hätte vor seiner Abreise im auserwähl -
ten Kreise noch einmal energisch seine Entschlvs -
senheit kundgetan , gewisse Bedingungen nicht
zu unterschreiben und im Notfalle eine große
Volksbewegung in Deutschland hervorzurufen .
Diese Meldung ist nicht nur erlogen , sondern
anch , wenn Hintermänner dabei im Spiele sind ,
sehr ungeschickt erlogen . Jedermann muß wis -
sen , daß Graf Rantzau mit dem ernsten Willen ,
Deutschland und der Welt zum Frieden zu ver -
helfen , nach Versailles gegangen ist . Ebenso
selbstverständlich ist aber , daß Deutschland nicht
jede Friedensbedingung unterzeichnen wird .

Es bedars keiner künstlichen Volksbewegung ,
um dies den Deutschen begreiflich zu machen .
ES sollte aber auch keiner langen Beweissüh -
rung mehr bedürfen , nm den Ententestaateu
klar zu machen , wie sehr ein schneller und ge -
rechtere Friede auch in ihrem eigensten Interesse
liegt . Die Unruhen am 1 . Mai in Paris , mögen

sie auch in einigen neutralen Meldungen über¬
trieben sein , lassen doch die Meinung der sran -
zösischen Massen klar erkennen .

Von aller Welt abgeschlossen .
lEigenei Drabtdericbt '

Berlin . 2 . Mai . Der „ Vorwärts " nibt solaende
Meldung seines Korrespondenten aus Versailles
wieder : Wir sind von aller Welt abgeschlossen. Emv -
sanaen keinen Besuch , keine Nachrichten außer aus
Keitunaen . die jedoch am 1 . Mai nicht erschienen sind.
Die Absperrung ist heute am 1 . Mai noch strenger .
Die ganze Deleaatiou muß von 2 bis 6 Uhr nach¬
mittags im .Hotel de Reservoirs bleibe » , wo ihr der
„Temvs " zur Versüauna steht . — Aus alledem
folaert , daß keinerlei Verbindung zwischen den Pa¬
riser Genossen und den deutschen Sozialisten besteht .

Die Fiume -Arage .
lEiaener Drabtbencht .^

d . Paris , 2. Mai . Orlando soll dem Präsidenten
Wilson einen neuen Vorschlaa mir Lösnna der
Mume -Krage anaekündiat haben . Frankreich und
Enaland würden diesen Vorschlaa unterstütze » .

Rotterdam , 1 . Mai . „ Dailu Telegraph " meldet
aus Rom . daß der dortiae amerikanische Botschafter
am Mittwoch sich zu Sonniyo begeben habe . Bei
der darauffolaende » Besprechung war auch Orlando
zugegen . Der Korrespondent des „ Dailli Telegraph "
hatte den Eindruck , daß die schwebenden Kranen nicht
gelöst worden sind .

Die Äiautschau-Arage .
Paris . 2 . Mai . (?lg . Hav .) Der Rat der Drei re -

gelte die Fraae von Kiautschau . Japan erhält freies
Versüaunasrecht über Kiautschau . Durch de » Vor -
friedensvertrag wird Deutschland das Gebiet von
Kiautschau au Java » abtreten , das seinerseits später
dieses Gebiet an China abtreten wird . Die andere »
Abmachungen Zwischen China » nd Java » bleiben
einer Regeln »« zwischen beiden Staaten vorbehalten .

Die Belieferung Deutschlands mit Getreide .
lEiaener Drahtbericht .l

b . Berlin . 2 . Mai . Das Büro „ Europa Preß "
alanbt berichten 3» können , die erste Anknüvfuna
sachlicher Verhandlungen habe eine Unterredung
des deutschen Unterstaatssekretärs v . B r a u » mit
dem amerikanischen Ernährungskommissar Hoover
gebildet . Dieser teilte mit . das; zur weiteren Velie -
feruiig Deutschlands abermals 40V M i l l i o » e u i »
Gold nötig seien . Es wurde vereinbart , daß
die deutscheu Delegierte » der deutsche» Reaieruua
vorschlaaen , 200 Millionen in Gold und ebensoviel in
fremden Werte » an hinterlegen . Hoover legte anch
dem IlnterstaatSsekretär nahe , Deutschland möge
argentinischen W e i a c » ankaufen , da der
amerikanische so knavv sei . daß ein Höchstpreis dasiir
hätte einaesiihrt werden müssen . Braun stimmte un -
ter der Bedinauna am . daß deutsche Unterhändler
» ach Araentinie » reisen dürfen .

* ■

Die polnischen Uebergrifse.
lEigener DrabIberuht . !

Berlin . 2 . Mai . Iin den lebten Tagen haben sich
die Polen wiederum grober Verlegungen der Demar -
katiousliuie schuldig gemacht , die sich nunmehr auch
aus die L n f t a Ii f k l a r u » g ausdehne » . So er -
schienen über Oberschlesieu am 29 . April mehrere
aus Konareßvole » kommende -vlugzeuae . Ebenso
Ware » südlich Bentfche » und südlich Birnbaum pol¬
nische Flugzeuge über deutschem Gebiete . Die lebhaft :
Batrouillentätiakeit . vor allein im Neizenebiet , läßt die
Vermutuna eines großen polnischen
Angriffes immer mehr zutaae treten .

Das Bordringen der Südflawen .
iEiaener Drabtbericht .1

b . Wie » , 2 . Mai . Die südslawischen Truppen
haben auch gestern de » Kampf auf der aanzeü
Demarkationslinie aufgenommen . Kärtner
Landtruvveu wcrfeu sich ihnen entgegen . Das
StaatSamt für .Heereswesen hat aestern nacht meh -
rere Reaimenter a» s Wie » in einem Sonderzng nach
Kärnten geschickt .

Das Unrecht gegen die Südafrikaner .
(Enener Drabtberick : l

b . Haag . 2 . Mai . Der Führer der f ü d a f r i k a -
nischen R a t i o n a l i st e u General Sb erz o g er¬
klärte dem Londoner Korrespondenten des ..Nienwe
Courant "

. daß seine Partei die Wiederautmachuug
des Unrechts von 1902 fordere .

„Note Fahne " nnd „Republik
" verboten .

IEiaener Drabtbericht .^

Berlin . 2 . Mai . Der Reichswehrmjnister teilt mit :
1 . ES wird darauf hingewiesen , daß daS Erscheine »
und die Verbreitung der „ Rote » Fahne " verbo -
ten ist . 2 . Das Verbot des Erscheinens der ..Welt -
revolution " ist wieder anfaeboben .

Berlin . 2 . Mai . Das Erscheinen der „ R e p u -
b l i I" ist auf Befehl des ReichSwehrministerS erneut
verboten worden .

Sie heuiige Nummer unseres Blattes umfcht 8 Seilen .

Sie große AirlschaslskMmWsu .
Von Dr . Robert Kauffmann .

Wenn ein Fremder , der das deutsche Voll
kennt , heute unter uns sich umhört , so muß er
vsr allem anderen den überwältigenden Eiu
druck bekommen , daß wir uns nicht mehr ver
stehe » . Keiner versteht den anderen und es ist
zweifelhaft , ob auch nur jeder sich selbst recht
versteht . Es ist wie ein wirres Durcheinander -
tönen von Schreien, ' jeder hört nur halb bin ,
was der andere schreit , und keiner begreift so
recht zum Ende , was gemeint ist . Das zeigt
sich nirgends deutlicher und tragischer rn ;> l ei
dem Ruf nach Sozialisierung , der durch Deutsch -
laud geht . Man hört „Sozialisierung "

, man
hört „Vergesellschaftung "

, man hört „Gemein -
Wirtschaft"

, und einig scheint man sich nur in
dem einen zu sein , daß man darunter nicht die
reine Verstaatlichung wie bei der Eisenbahn
und dergl . herbeiführen will . Mehr als diese
negative Einigkeit und Klarheit ist nirgends
zu sehen, ' auch die Radikalen und Radikalsten ,
denen diese Unklarheit eine bequeme Weise für
immer neue Anfpeitschung der Instinkte ist ,
wissen uns nichts Positives zu sagen . Denn , daß
das einfache Abschreiben russischer Nationalisie -
rnngsdekrete nichts Positives ist nnd jedenfalls
niemandem hilft , werden sie selbst kaum zu be -
streiten wagen .

Wir haben also die selsame Lage , daß wohl
die gesamte Arbeiterschaft Sozialisierung in
irgendeiner — unbekannten — Form glühend
wünscht und sich davon den Ansang einer neuen
besseren Welt , sei es im Geiste , sei es in mate -
riellem Wohlergehen , verspricht , während ande -
rerseits das Bürgertum durch das Zwielicht ,
in das die ganze Sache gehüllt ist , verwirrt sich
rein gefühlsmäßig gegen Neuerungen sträubt ,
die es nicht ablehnen , die es vielleicht begrüßen
würde , wenn man sie ihm in klarem und deut -
lichein Bilde zeigte .

Um sachlich voranzukommen und zugleich alle
Beteiligten , Arbeiterschaft und Unternehmer -
tum , davon zu überzeugen , daI sachlich nnd mit
ehrlichem Willen gearbeitet wird , scheint es mir
ein sehr einfaches und rasch wirkendes Mittel
zu geben : die öffentliche kontradiktorische Ver -
Handlung über sämtliche Möglichkeiten einer
Neilkonstrttktiott des deutschen Wirtschaftslebens
nach dem Vorbild der englischen „royal corni -
tees "

, der umfassende Vollmachten zur Fest -
stelluug aller Tatbestände gegeben werden müß -
ten . Die gesetzgeberische Fnndierung einer sol¬
che » Kommission wäre Sache der Nationalver -
sammlnng , die vielleicht zweckmäßig den Leiter
ernennen , ihm aber bei der Auswahl feiner
Beisitzer im einzelnen völlig freie Hand lassen
müßte . Da ? Gesetz müßte im übrigen folgen¬
den Inhalt haben :

1 . Unter Leitung de ? Herrn X wird eine Kom¬
mission ( Große Wirtschaftskoi '.llllissionj aus ins -
gesamt 11 Mitgliedern eingesetzt, ' die übrigen
10 beruft Herr X aus hervorragenden Vertre¬
tern der verschiedenen Richtungen der Arbei¬
terschaft , des Unternehmertums und der Wis
senschast .

2 . Die Kommission hat durch eingehende Prü -
sung des Tatbestandes die Frage zu unter -
suchen :

„Welches Wirtschaftssystem entspricht am
besten den heutigen Forderungen des Alhge -
meinwvhls ? "

3 . Die Verhandlnngen der Kommission lind
öffentlich . Ihre Sitzungsberichte , die täglich er¬
scheinen , sind von der gesagten Presse im Wort¬
laut abzudrucken .

4 . Die Kommission bestimmt ihre Arbeits -
pläne und ihre Arbeitsweise . Sie hat das Recht
zur eidlichen Vernehmung nnd zur Einsicht -
nähme in alle öffentlichen und privaten Akten
nnd Bücher .

5 . Die Verhandlungen der Kommission sind
innerhalb 3 Monaten nach Verkündung dieses
Gesetzes zu beenden . Innerhalb eines weiteren
Monats hat die Kommission zu berichten .

Für den ganzen Kreis von Problemen haben
wir mit drei Arten von Leute » zu rechne » . Da
sind zunächst die Nnr - Revolntionäre . die Re -
volntion um der Revolution willen machen wol¬
len : solchen wird man es auch mit diesem Vor
schlag nicht recht machen können , weil man
ihnen überhaupt nichts recht machen kann . Zum
anderen ist aus Arbeiter - und Unternehmer
seile mit den reinen Materialisten und Egoisten
zu rechnen , denen Lohn - und Profitfragen vor
jedem Allgemeininteresse kommen . Der Zwang ,
vor versammeltem Volke hierüber Rechenschaft
abzulegen , -vird dieser Kategorie außerordent
lich gesund sein und Ansprüche , die aus Berken -
» nng der heutigen Sachlage beruhen , auf das
richtige Maß zurückführen . Endlich aber
und das wird hoffentlich auch heute noch die
überwiegende Mehrheit sein — , haben wir es
mit Menschen zu tun , die in innerster Seele
fühlen , daß wir aus dem von alleu Seiten iu
den letzten Monaten eingeschlagenen Wege zum
Abgrund rasen , und die bereit sind , umzukeh¬
ren und neue Wege zu gehen , sobald sie die iu
ncre lleberzeugung liegen können , daß ehrlich
und unvoreingenommen nach der Verwirk -
lichung des Ideals der sozialen Gerechtigkeit
gestrebt wird , das unsere Zeit und die Seele
der Menschen unserer Zeit zuläßt . Diesen allen
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soll und muß geholfen werden und kann gehol -
sen werden , wen » die besten Sachverständigen
vor aller Oeffentlichkeit eine Generalbilanz
unserer Wirtschaft aufstellen . Was schon we -
gen des Friedens nach außen längst hätte ge¬
schehen können , und was die einzige Möglichkeit
ist , um zum Frieden nach außen zu kommen .

Sie deutsche Republik.
Abfindung des Großherzogs von Hesse «.

Die hessische Volkskammer nahm am Mittwoch
die Vereinbarung zwischen dem ehemaligen Groß -
Herzog und dem hessischen Staat an . Danach gehen'
amtlich : in Benutzung und Nutznießung deS Groß -
ermöglichen Hauses befindlichen Grundstücke und

Gebäude in den Besitz und in die Nutznießung des
hessischen Staates über ! ausgenommen davon sind
da» Jagdschloß Wolsssgarten und das Schloß Rom -
rod und das Dominialgrundstück von Schloß Kra -
nichstein . Das neue Palais in Darmstadt ist Privat -
crzentum des Troßh : rzoas . Der hessische Staat
übernimmt die dem früheren Großherzog seinen
Beamten und Bedien st eten gegenüber ob-
liegenden Verpflichtungen . Das Hofthenter
geht an den hessischen Staat über . Der Staat über -
nimmt alle dem Großherzog au ? dem Betrieb des
Hoftheaters zukommenden Rechte und Pflichten . Die
Staatskasse zahlt dem ehemaligen Großherzog den
Betrag von 440 000 Mark , außerdem gewährt der
hessische Staat eine Abfindungssumme , be-
stehend in einer in das hessische Staatsschuldbuch
einzutragenden 4 prozentigen Sraatsschuldbuchsorde -
rung in Höhe von lO Millionen Mark , und in einer
Barzahlung von 900 000 Mark . An dem Tage der
Verzinsung dieser Abfindungssumme fallen die jäh »
lichen 440 000 Mark fort . Die vorstehenden Ver¬
einbarungen treten , foweit nicht in Einzelheiten
anderes vereinbart ist . am 1 . April d . I . in Sfrerft .

Schleswig .
lEiaener Drahtbericbt .1

b . Berlin . 2 . Mai . Die Kopenhagens ..National -
tidende " will von autunterrickteter Seite erfahren ,
daß die erste Abstimmung in Nordschleswig am 15 .
Juni und in Mittelschleswia 6 Wochen später statt -
finden soll.

Stettin . 2. Jta \ . lEig . Drahtbericht . ) Heute sind
sämtliche Buchdruckeraehilsen wegen Lohn -
korderunaen in den A u s st a n d aetreten . Die hie -
sigen Leitungen sind am Erscheinen verbindert .

Der konzenirische Einmarsch in München.
lEigener Drahtbericht .)

b. Berlin . 2 . Mai . Der konzentrische Ein -
marsch in München bat um 12 Uhr mittags be-
aonnen . Zu diesem Zeitpunkt war München so voll-
ständia eingeschlossen. daß der Einmarsch auch in den
südlicken Stadtteilen , in denen die Spartakisten den
beftigsten Widerstand oraanisiert hatten , erfolgen
konnte . Bisher wurden von den Kührern der Spar -
takisten Dr . Landauer nnd der Kührer der Noten
Armee Eaelbofer verhaftet . Nachmittags
soll das Oberkommando . Generalleutnant v . Oven ,
seinen Einaim halten .

Die Einschiußlinie .
Äuasbnra . 2 . Mai . Daö Truvvenkommando teilt

mit :
Im N o r d en und W e st e n von München war am

2 . Mai die Hefohlene Einschlußlinie von den Re -
aierungstruvven erreicht . Schwabing
wurde bis zur Briennerftraße besetzt. Die Isar -
«fer von Bogenhausen bis aur Reicbenbacbbrücke sind
von uns besetzt. Ein Volkskommando bat mit be-
waffneten Bürgern die Residena besetzt. Die Spar -
takisten rieben sich nach Süden zurück . Sie
baben den Sendling « Torplatz . die Sonnenstraße ,
die Hackerbrücke, die Dachauerstraße und das Käser -
neuviertel besetzt.

In Rosenbeim sind nach Kampf Regierungs -
truppen eingerückt . Bei einem dabei erbeuteten
Geschütz wurden Gasgeschosse nefunden . Die
Stadt wurde nach Kampf besetzt. Die Kommunisten -
fuhrer Gandorfer und K ü v l e r sind festaenom -
men .
Straßenkämpfe am Lahnhof und am karlsplah .

Augsburg . 2. Mai . Der Sonderberichterstatter der
„ Auasburaer Postata .

" telearavbiert seinem Blatte
aus Pasina vom 1 . Mai . 1k) Ubr abends :

Preußische Truppen sind beute von Norden aus in
München einaedrnnaen . Bis mm Abend waren das
Krieasminifterium . die Residenz und das Wittels -
backer Palais von ibnen besetzt. 8ucaeit finden noch
in der Umgebung des Babntofes und des Karls -
vlatzes heftiae Straßenkämpf ? statt . Eine in der
Stadt selbst an diesem Zweck aebildete SickerheitS -
webr bat in die Kämpfe eingearrffen . Es bestätigt
sich, daß die Zersetzung der Noten Armee bereits

kunslgewerdeschule und Akademie .
Es ist nicht auffallend , daß bei den vielen Ver -

öffentlichunaen über dieses Thema immer wieder
Stimmen auftauchen , die — eö nebt dies aus ihren
Behauptungen bervor — ohne tiefere Sachkenntnis
über eine so brennend wichtige Frage wie die Ver -
schmelauna von Kunstaewerbeschule und Akademie
ein Phrasentrommelfeuer berniedervrafseln lassen .
Einiae Semester Kuni' taefckichte oder MeMerschule
an der Akademie aenüaen aber nicht als Basis für
die Beurteilung derart einschneidender Probleme .
Solche Auslassungen nützen der einen Anschauung
nichts und imponieren dem Geaner aar nicht , sie sind
nur aeeianet — so aut sie gemeint sein mögen —
im Publikum Verwirrung anzurichten . Selbst ern -
iter au nebmende Aeußerunaen nützen dem Kräfte -
spiel des „ Für " und ..Wider " wenia . wenn sie nickt
in einer tiefschürfenden vraktiscken Erkenntnis nnd
Erfabruna im Unterrickt verankert sind . Wir baben
au den neuen Bebörden das Vertrauen , daß sie den
ricktiaen Wea unbeirrt aehen werden , dessen unae -
achtet dürfen aber Darleaungen . die von falscken
Voraussetzungen ausgaben , nickt unwidersprochen
bleiben .

>Der Aufsatz in Nr . 108 Ihres Blattes bat die
Grundaüne einer neue :, Organisation in glücklicher
und einsickliaer Weise der Oeffentlichkeit klaraeleat .
ändere Auskübrunaen aber . a . B . die von Dr . Tb .
Butz , stützen sich gerade ans Erscheinungen , die als
Ursache der Zerrissenbeit unserer
modernen Kunstanschauuna . der Züch -
tu na der Allan vielen auf dem Gebiet
der K u n st und der Entfremduna üiui -
scken Knnst und Volk von unseren ersten
Autoritäten , die aualeich Künstler und Lehrer sind
wie Tboma , Tbode , Bruno Paul . Bode . R . Mcner . Oldc .
A . Kamps . R . Rienierschmied u . a . anaesehen wer -
den . Wer etwa das „ Staffeleibild " als den letzten
Endaweck der Malerei ansieht , steht auf dem Stand -
Punkt , der die Verknöckermia der Akademie herauf -
geführt bat . nock mehr : er verkennt das Wrfpu der
bildenden Kunst gänzlich . Es ist vollkomn».n ver-

aroße Fortschritte aemackt hat . Aus den Säusern ist
teilweise auf die Roten Gardisten geschossen worden .
Die televbonische Verbindung mit München ist teil -
weise wiederaufgenommen worden .

Dum-Dum-Geschosse.
( Eigener Drahtbericht, )

Bamberg . 2 . Mai . Rosenheim hat trotz der
Abmachungen weder Führer noch Waffen ausgelie -
fert . Die Stadt wnrde vom Freikorps Vassau nach
Kampf aenommen . Die Spartakisten baben sich bei
Kolbermoor verschanat . Bei dein Kampf um
Dachau wurden von den Spartakisten Geschosse
verwendet , deren Spitzen abaefeilt waren , also Dum -
Dum - Geschosse.

Der württembergische Bericht .
Stuttgart . 2 . Mai . Das Kriegsministerium aibt

bekannt : Die Umstellung und Abschließung von Mün -
cken wurde am 1 . Mai durchgeführt . Die württem -
beraischen Truvven liegen in Linie Fürstenried —
Hadern —Menaina . Das Regiment Seutter bat eine
leichte Feldbaubitzenbatterie und aahlreicke Maschi¬
nengewehre erbeutet . In München entspann sich ge -
stern Abend ein beftiaer Kampf awiscken Spartaki¬
sten und Münchner Einwobnern , die sich in Freiwil -
liaenverbände ansammengeschlossen hatten und ge¬
schlossen binter der Regierung Hoffmann stehen . Ver -
luste auf Seite der Svartakisten mindestens etwa 60
Tote . Verluste der Gruppe Saas 1 Toter und 2
Leichtverwundete .

Maifeier.
rr . Mannheim . 1 . Mai . Die Feierdes 1 . Mai

ist hier völlig ruhig verlaufen . Am Vormittag ver¬
anstaltete der Aktionsausschuß einen Demon -
strationSzu -z , an dem sich etwa 20 000 Män -
ner , Frauen und Kinder beteiligten . Er bewegte
sich von den Neckarwiesen zwischen der alten und
neuen Brücke auf dem rechten Neckarufer durch die
Breitestraße , die Planken und die Heidelbergerstraße
zur Oststadt an der Villa Lanz vorbei zum Sport -
platz im Luisenpark . Der Zug . in dem zehn Musik -
kapellen marschierten und zahlreiche rote Fahnen
getragen wurden , wurde durch Fansarenbläser und
die Fahnenträger der Arbeitervereine , Spielleute
der „Freien Turnerschaft " und die vereinigten Ar-
beitersänger eröffnet . Be ' den zahlreichen Plakaten ,
die im Lug getragen wurden , fiel die maßvolle
Ausdrucksweise der Aufschriften auf , die Mit dem
alten Kampfruf der Sozialdemokratie : „Proletarier
aller Länder vereinigt Euch ! " eröffnet wurden . Um
12 Uhr begann auf dem Sportplatz die Feier . Nach
dem Vortrage eines Liedes durch die Arbeiter -
gefangvereine sprachen von hohen Tribünen aus
gleichzeitig zwei Redner . Während der Ansprachen
letzte Regen ein . Die Neugierigen . die den Platz
mit der vieltausendköpfigen Zuhörerschar um¬
säumten , traten deshalb bald den Heimweg an , der
zu Fuß zurückgelegt werden mußte , da der Straßen -
bahnverkehr während des ganzen TageS eingestellt
war . Die Straßenbahner beteiligten sich sehr zahl -
reich an dem Zuge . Sämtliche Hotels . CaMäui ' er ,
Gast - und Schankwirtschaften waren geschlossen,
ebenso die Theater . Dagegen hatten die Kinos ge-
öffnet , zu denen ein Massenandrang berrschte . Die
Wirtschaften wurden durch die Voikswehr scharf
kontrolliert .

H Baden - Baden , 2. Mai . Der 1 . Mai wurde im
allgemeinen streng als Feiertag eingehalten . Die
öffentlich «. Feier bestritten Sozialdemokratie und Ge »
werkscha' tskartell . Ein vormittags durch die Stra¬
ßen der Sludt ziehender DemonstrationSzug zeigte
bereit ? viele Teilnehmer und nacb demselben ver -
sammelte sich auf dem Platz vor dem The ' te .- eise
große Menschenmenge , darunter auch viele Knge -
hörige der bürgerlichen Parteien , zur Demonstrc »
tions -Bersammiung . Vom Balkon »es Theater »
herab hielt der Genosse Leutnant Müller - Beek
aus Hamburg , zur Zeit in Rastatt im Dienst , die
Festrede , die mit einem begeistert aufgenommenem
Hoch auf Deutschland und das badische Heimatland
endete . Das Mittags -Volks-Konzert mußte der
schlechten Witterung wegen im Gartensaale des
Kurhauses abgehalten werden . Nachmittags fand
dann als Abschluß der Feier auf der neuen Buhne
des Kurhauses eine Fest - bzw . Volksvorstellung vor
ausverkauftem Hause statt , deren Besuchern eine
Aufführung von Goethes ersten Teil des „Faust "
in sehr anerkennenswerter Wiedergabe geboten
wurde . Die Veranstaltunzen verliefen ohne jede
Störung in bester Ordnung .

Berlin , 2 . Mai . ( Eig . Drahtber . ) In der von den
Sozialdemokraten veranstalteten Maifeier auf dem
Königsplatze vor dem ReichstagSgebäude war Mi -
nisterpräfident Scheidemann erschienen und
sagte in einer Ansprache : Seit 1889 , als die sozia¬
listischen Vertreter in Paris den 1 . Mai als Feier -
tag des internationalen Proletariats sestsetzten. sind
30 Jahre verflossen . Wir haben seine Anerkennung
Schritt für Schritt erkämpfen müssen . Jetzt ist dies
in Deutschland erreicht . Seit der sozialistischen No-
vemberrevolution sind sechs Monate verganzen .
Auch wir sind Schritt für Schritt vorgegangen .
Vieles wurde erreicht . Wir haben eine völlige De -

febli von der e i n a e l u e n Kunstäußerung , dem
Bild , dem Bau . der Wobnunaseinrichtuna aus auf
das Wesen der Kunst schließen au wollen . K u n st
ist die ^ Auswirkung der Schöpferkraft
des Künstlers , gleichviel auf welchem Gebiet
sich diese Betätigt . Diese ist beute das Wesentliche
der Kunst , genau so wie vor Hunderten oder tausen -
den von Jahren . Allein auf das Maß dieser
Kraft kommt es au . darauf , wieviel davon in
einer Kunstäußeruna steckt , dokumentiere sich diese
nun in einem Bauwerk , in einer kunstaewerblichen
Schöpfung oder in einem Gemälde . Die Kunst ist
eine Einbeit nnd deshalb muß auch die Kunst -
eraiehuna eine einheitliche sein , wie sie
es in früheren Jahrhunderten gewesen ist. Der
Hinweis aus die alten Meister in beaua aus den

' Bereiniaungöaedanken wird dadurck nickt entkräftet ,
daß man ibn negiert . Sic würden aewik
keine Akademie herkömmlichen Sckla -
ges gründen . Aber eine große Werk -
stätte würden sie gründen , in der Kunst
und Handwerk eines sind .

Rätselhaft bleibt es . daß da und dort in Karlsruhe
für die Form der Akademie einaetreten wird , wäb -
rend sick andere aleick bedeutende Institute , a . V.
Berlin . München Cassel usw . davon abwenden .
Noch rätselhafter erscheint dieser Standpunkt , da i a
die Meisterklaffen . aus dem Zopf berausae -
schält , auch in dem vereiniaten Institut
erkalten bleiben sollen . Weshalb also das
Sturmlaufen ? Tut uns nicht stärkste Konzentration
not ? Ist es nicht besser , einige aana hervorragende
Kräfte au erhalte « oder au berufen , als eine aröstere
Zahl von weniger bedeutenden ? Auch die Geldfrage
svielt dock wabrlich in heutiger Zeit eine Rolle . Der
Satz des Malers ( ! ) Mar Liebermann : „ Aus einem
tüchtigen Kunstaewerbler kann ein großer Maler
werden , aber der auf Akademien Ausgebildete , in
dessen Talent sich feine Lehrer getäuscht haben , ist
aum Kunsthandwerker verdorben . Deshalb bin ick
für Fachschulen an Stelle der Mademien .

" scheint
ebenfalls ein »Körnchen " Wahrheit au enthalten .
Schließlich müßte man auch auf das Urteil iener
etwas aeben , die erfolgreich gelehrt baben :

inokratie . Wir haben die wichtigste Forderung der
Sozialdemokratie , den Achtstundentag , erfüllt . Wir
haben viele sozialpolitische Gesetze erlassen , aber
manchen geht es nock nicht schnell genug , sie er -
kennen nicht, daß die verflossene Revolutionszeit nur
eine Sekunde des geschichtlichen Geschehens ist. Wenn
man im Volke unzufrieden ist, so bin ich und meine
Kollegen , die wir damit bestrast sind , in der Regie -
rung zu sitzen, mit dem Volke ebenfalls unzufrieden .
Ich sagte , daß wir nur Schritt für Schritt vorgehen
können bei der Erfüllung unserer sozialistischen und
revolutionären Ziele . Dieses Fortschreiten wird
um so schneller gehen können , je mehr wir dabei vom
Volke unterstützt werden . Einstweilen ist von dieser
Unterstützung fehr wenig zu merken . Wenn wir
sozialisieren wollen , so wollen und können wir doch
keine bankerottgestreikten Betriebe sozialisieren ,
wenn wir die Wirtschaft reformieren wollen , so
können wir sie doch nicht umstürzen und damit ver -
nickten . Das mutz das Volk begreifen und verstehen
lc.'. nen . ehe es über die Handlungen der Regierung
urteilen darf . Eins ist vor allen Dingen notwendig ,
um unser Ziel durchzusetzen : Einigkeit nach außen
hin . Stellen Sie sich geichlossen hinter unsere Un-
terhäi .dler in Versailles und hinter die Zie .̂e , die
sie verfechten , dann werden wir c .nen Fri .' d: .i
Gerechtigkeit bekoimne " oer uns allen eine ' . ziili -
stische Weltordnunz bringen kann . Helfen Sie uns .
mit Einigkeit und Geschlossenheit und Arbeit die
Ziele des internationalen Sozialismus zu verwirk -
licken . Der Minister schloß mit einem Hoch auf
daS internationale Proletariat .

C . Dresden , 2 . Mai . (Von uns . Korreivond .) Die
Maifeier ist ruhig verlaufen . Trotz des Belage -
rungszuftandes veranstalteten die Unabhängigen einen
Demonstratwnszug , der aber Heringe Beteiligung auf -
wies und gleichfalls ohne ernste Zwischenfälle verlief .

Bern , 2 . Mai . lSckweiz . Dep, - Ag . ) Die Maifeier
der schweizerischen Arbeiterschaft ist in der ganzen
Schweiz unter außergewöhnlicher Beteiligung vor
sich gegangen nnd ohne jeglichen Zwischenfall ver -
laufen . •

Paris , 2 . Mai ( Ag . Hav . ) Hier kam es gestern
aus Anlaß der Maifeier zu einigen Kundgebun -
gen . Die Polizei hatte die Zugänge zu dem Platze
oe la Concorde abgesperrt . In den Nachmittags -
stunden drang eine Gruppe von Manifestanten trotz
oes Eingreisens der Kavallerie von dem Platze de la
Madeleine her unter Hochrufen auf die Poilus vor .
Die Polizei drängte sie in die anliegenden Straßen
zurück. In der Rue Royal wurde die Gruppe von
Feuerwehrleuten und Polizisten zurückgedrängt .
Auf dem oberen Platze gab es ein mächtiges Hand -
gemenge zwischen Manifestanten nnd Soldaten .
Die Menge wurde zerstreut . Gegen Z-66 Uhr kam
es nochmals zu Zuiammenrottungen , wobei einige
Polizisten und Wachleute durch Geschosse verwundet
wurden . Dragoner säuberten den Platz . Die Po -
lizei nahm versckiedene Verhaftungen vor . Auch in
der Nähe des Ostbahnbofes kam es zu Tätlichkeiten .
Der Bahnhof ist militärisch bewacht , Bei der Räu -
mung der Umgegend des Ostbahnhofes warfen zahl -
reiche Manifestanten Eisenstücke auf Militär und
Polizisten . Auf dem Bahnhofe wurden Revolver -
schütze abgefeuert . 1ö Personen wurden verletzt ,
darunter mehrere aicmlich schwer. Um 7 . 15 Uhr
abends wurde die Ruhe auf dem Platz de la Eon -
corde und dem Platz de la Republique ebenfalls wie¬
der hergestellt , wobei mehrere Personen zum Teil
schwer verletzt wurden . Etwa 50 Verhaftungen
wurden vorgenommen . In der Provinz verlief
der Tag völlig ruhiz .

London, 2. Mai . Der 1 . Mai verlief in London
so gut wie unbemerkt , bis auf die öffentlichen so-
zialistischen Demonstrationen in Hhdepark . Der ein -
aige Zwischenfall war der Versuch von Sylva
Pa n k h u r st , mit 20 Anhängern den Eingang in
das Unterhaus sich zu erzwingen . Sie wurden ver -
haftet ,

Cleveland , 2. Mai . Bei einer Maifeier kam es
zu Schießereien . Dabei wurde ein Zuschauer -
getötet , drei Polizisten wurden erschossen und unge -
sähr 200 Männer und Frauen schwer verletzt . Die
Unruhen entstanden beim Zusammentreffen eines
sozialistischen Demonftratiönszuaes mit einer Ver -
sammlung zu gunsten der Freiheitsanleihe , bei dem
die Sozialisten sich weigerten , die rote Fahne zu
entfernen .

Aus den Parteien.
Der Demokralische Verein Rüppurr

hielt am Samstag eine Mitgliederversammlung ab,
die gut besucht war und einen äußerst anregenden
Verlauf nahm . Auf der Tagesordnunz stand die
Befprechung der bevorstehenden Gemeinde - . Bezirks -
rats - nnd Kreiswahlen , sowie die Aufstellung der
Kandidaten für diese . Nach einem eingehenden Be-
richt des ersten Vorsitzenden über die Wahlvor -
schlagslisten wurden verschiedene aktuelle TageSsra -
gen wie SiedlungSwesen . Wohnungsfürsorge und
Verkehrswesen sehr eingehend besprochen , Bezüg -
lich der VerkehrSfrage wurde von verschiedenen Red -
nern auf die Zustande bei der Albtalbahn hinge -
wiesen , inSbesonderS auf die Preissteigerung , die
in keinem Verhältnis stehe zu jener bei Staats - und

in allen anderen Fällen bat,sonst der Fachmann das
erste Wort . Sie haben sich arößten Teiles für die
Bereiniauna der Schulen ausgesprochen . Wir Inn -
aen schnitten die Frage von dieser Seite aus im Fe -
bruar 1018 im „ Karlsr . Tagblatt " auerst an . Die
älteren Kollegen folgten . Die oben aenannten ein -
beimiscken nnd auswärtigen , dock sicher maßgebenden
Lehrkräfte treten alle für die Verschmelauna ein ,
was kann demgegenüber dem einsichtigen , objektiv
denkenden Beurteiler eine Gegenstimme mehr oder
weniger bedeuten ? Es ist unmöglich , alle Meinun -
aen unter einen Hut au bringen . Deshalb böre man
nach der Seite , auf der die aewichtiacn Stimmen
liegen . Es ist leicht . Behauptungen in einem schön
frisierten Aufsätzchen aufanstellen . besonders wenn
man ohne Verantwortung au schreiben in der Laae
ist . So wurde küralick in der ..Pvramide " bebauv -
tet . die Anttelluna von Lebrkräften nur auf S Jahre
wäre das Beste . Jeder Fachmann weiß , daß die
Erfüllung einer solchen Forderung den Ruin einer
Schnle darstellt . Selbst bei lOiZhriaer Anstellung
ergibt sick als Ergebnis ein fortwährendes Kommen
nnd Gehen von Lehrkräften , die Schule wäre ohne
iedc pädagogische Stabilität , einem Gewirr von An -
sichten und Meinungen ausaeliefert . Jeder Unter »
ricktende bat ferner die Erfahrung an sick selbst ae -
mackt , daß drei bis vier Jahre notwendig sind , n in
sick einau arbeiten . Wäre dann eine Lehr -
kraft mit ihrem Unterricktsfack verwachsen , dann
schickt man sie . iraend welchen Stimmungen folaend .
wea . damit sie einer neuen , die sich erst einarbeiten
muß . Platz macht . Wer aablt letzten Endes
diese Erverimente ? Der Staat und die
Eltern , die ihre Söbne an solche Schu »
len senden , Nock ein anderes darf hier nickt
unerwähnt bleiben . Kein Künstler kann die fruckt -
barsten 10 Jahre seines Lebens einer Schale aur
Verfügung stellen , wenn er nicht ausreichend dafür
entschädigt wird . Glaube ia niemand , daß nm für
io kurae Zeit ohne Dcsinitivum eine wrrklick erste
Kraft au den ietziaen nnaulännlichen Gehältern fin¬
den wird . Man wird 15 und 20 Tausend Mark für
eine Stelle daranrücken müssen , für die man letzt
nicht die Hälfte angefetzt bat . Diese Ausgaben sind

Erstes Dlatt
anderen Bahnen . Trotz verschiedener Eingaben an
die Stadtverwaltung und an die in Frage kom-
Menden Bebörden sei bis heute nicht nur keine Ab -
Hilfe geschaffen worden , sondern sogar inzwischen
eine weitere Preissteigerung eingetreten . Die Frage
der Wohnungsfürsorge verlangt dringend eine bal -
dige Verbesserung der Verkehrsverhältnisse nach den
Vororten . Mit Stfm Wunsche einer besseren Jnter -
essenvertretung des Vorortes Rüppurr schloß der
Vorsitzende die Versammlung ,

Demokratischer verein Knielingen.
Am Mittwoch abend hielt der Verein eine gut be-

suchte und anregende Mitgliederversammlung ab. Im
Mittelpunkt des Abends stand ein mit grobem Dank
aufgenommener , interessanter und lehrreicher Vor-
trag von Professor Keßler auS Karlsruhe , worin
unsere innere und äußere trostlose Lage vorzüglich ge -
kennzeichnet und das neue Gemeinoewahlgesetz er -
schöpfend erörtert wurde . Besonderes Interesse fan¬
den u . a . die Ausführungen darüber , daß Karlsruhe
in der Zukunft Grenzstadt unmittelbar an Frankreich
und güirstigenfallS an Elsaß - Lothringen sein wird , und
daß dadurch für Karlsruhe selber , wie aber auch für
dessen benachbarte Ortschaften . Perspektiven und
SÄnierigkeiten sich eröffnen werden , die heute noch
nicht absehbar sind und für die alle Prophezeiungen
verfrüht wären . Nur eins ist sicher , daß besondere
Kompliziertheiten aus der neuen Lage sich für uns
ergeben werden . Frau Hauptlehrer M a i e r ließ sich
durch eine launige Ansprache das Versprechen geben ,
daß au einer Frauenversammlung , bei der eine aus -
wältige Rednerin sprechen wird , alle Parteimitglieder
ihre Frauen und erwachsenen Töchter schicken werden ,
lieber innere Angelegenheiten , insbesondere über Ai -
beit und Verhalten anläßlich der bevorstehenden Ge-
meindewahlen . entwickelte sich eine äußerst anregende
und lebhafte Aussprache , in der außer dem Vorstand ,
Rotschreiber Gottl . Erme l und dem Schriftführer ,
,Hauptlehrer Mai er , die Parteimitglieder Landwirt
K . Gottl . Ruf , Jakob Siegel . Friseur Hauer und
Hochbauwerkmeister August Siegel zu näheren AuS-
sührungen das Wort ergriffen . Besondere Bmiedi »
gung durften alle Mitglieder von diesem Abend mit
nach Sause nehmen .

Mische »olIÜL
Die erste Sitzung des neuen badischen Landtags.
Die Tagesordnung der am nächsten Mittwoch , vor -

mittags >A \ 0 Ubr stattfindenden Sitzung des Land -
tags enthält die Beantwortung der kurzen Anfragen
der Abaa . Svenaler sZtr .) und Karl lD . N .) über
den Eisenbahnverkehr , ferner Begründung und Be -
antwortuna der Interpellationen der Abag . Dr . Kö-
niasberaer iSoa .) und Gen . Über die Reform der
Universitätsversassung . der Abaa . Dr . Sckofer (Ztr .)
und Schell iZtr .) und Gen . Über das stehende Seer
nnd Abaa . Svana ( Ztr .) nnd Dr . Scbofer ( Ztr .) und
Gen . über den Schutz der persönlichen Freiheit , der
Preßsreiheit und der Gewissensfreiheit .

Württemberg und Baden.
Mit der Frage der Vereinigung Badens und

Württembergs befgßte sich in Mühlacker eine
Konferena soaialistischer Abgeordneter
beider Länder , von denen sieben ans Württemberg ,
sechs ans Baden erschienen waren . Die Frage der
Verschmelaung war auvor in den sozialdemokrati -
scheu Landtaasfraktionen in Stuttgart und Karls -
besprochen worden . Dabei hatte sich in Stuttgart
einstimmige Befürwortung , in Karlsruhe eine er -
bebliche Mehrheit dafür ergeben . Abg . Keil stellte
fest , daß in Württemberg nicht >iur in der Soaial -
demokratie , sondern in der gesamten Bevölkerung
ernstliche Bedenken gegen die Vereinigung nicht ge-
beat werden . Die Vereinigung biete für beide Län -
der nur Vorteile und zwar sowohl auf politischem ,
als wirtschaftlichem und finanaiellem Gebiet . Die
badischen Abgeordneten vertraten in ihrer
Mehrheit die gleiche Auffassung , Zwei von ihnen
äußerten Bedenken , erklärten aber , die Vereinigung
nicht ablehnen au wollen , wenn ihren Einwänden
Rechnuna aetraaen werde . Die badischen Abaeord -
neten kündigten an . daß sie in ibrem Landtag eine
Aussvrache über die VereiniaunnSkrage herbeiführen
werden .

Ferner soll eine gemeinsame Tagung der Gewerk -
schgften beider Länder abgehalten werden , auf der
besonders die aroßen wirtschaftlichen Vorteile der
Bereiniauna beleuchtet werden sollen . Volle. Einig -
keit herrschte dgrüber . daß dort , wo die Vereinigung
örtliche Interessen nachteilig beeinflussen sollte , ein
voller Ausgleich au schaffen fei .

Kundgebung des Vadischen Städtetages .
Der Vorstand des Verbandes der badischen Städte

hat in seiner letzten Sitzung Kundgebungen erlassen
gegen die Lostrennung Deutsch - Süd -
t i r o l s von Oesterreich und gegen die Lostrennung
von Schleswig oder von Teilen desselben vom
Deutschen Reich . In der Kundgebung gegen die LoS -
trennung Deutsch - Tirols heißt es u , a . :

,,Südtirol , abgesehen von den südlichsten Teilen um
Trient , ist ein kerndeutsches Land , die Städte , ins -

aber nicht nur während der fünf oder aebn Jahre
au machen , sondern dauernd . Stellt man sich
das Budget einer solchen Anstalt vor . dann fallt jene
aunäcfist bestehende Behauptung in sich selbst ausam -
men . Der Verknöcheruna des Lebrversonals kann
man ebenso wirksam durch eine AlterSarenac be-
aegnen .

Doch aurück aum eigentlichen Thema . Die Stel¬
lungnahme der Organisation der bildenden Künst -
ler Badens ist aeteilt . koaar in der vom Ministerium
anerkannten Vertretung , in der sonderbarer Weise
nur ein Schulmann sitzt und da ? „ Land " aar nicht
vertreten ist. Wie Serr Dr . Butz richtig bemerkt ,
haben aber auck noch andere Kreise das größte In -
teresse an der richtigen Lösung de ? Problems . Bor
allem das Kunsthandwerk . das Kunstgewerbe und
alle iene . denen die Fortentwicklung der Kultur Ba -
dens am Seraen liegt .

Das Knnsthgndwerk hatte anfangs die Bekürch -
tnnn , daß es durch die Vereinigung der Akademie
mit der Kunstnewerbeschule in „ ein Fahrwasser
kunstakademischer Strömungen geleitet werden
könnte "

. Dies ist aber durchaus nicht der Fall und
schon deshalb unmöglich , weil die reguläre Voraus -
setzuna aum Besuch der Einheitsschule die Hand -
w ertliche Lehre ist . weil das neu ? Institut in
reichem Ausmaß sich als eine Summe von
kunsthandwerklichen Lehrwerkstätten ,
deren Mittelpunkt die Architektur sein soll , darstellt ,
weil endlich nur die in der Tat für Malerei und
freie Plastik Befähigten in die Meisterateliers
für freie Kunst Aufnahme finden werden . Will
man es den iunaen Kunsthandwerkern verwehren ,
sich au Fübrern in ibrem Fach ausaubilden , um
ein veraltetes Institut materiell aufrecht erhalten
au können ? Gewiß wird die Masse der Kunstband -
werker nach wie vor beim Meister und in der Ge -
Werbeschule ihre AuSbUduna genießen , wir brauchen
aber , um konkurrenafäbia au sein und Imvulse zu
wecken , eine Lehranstalt , die dem Studierenden alles
bietet , was in seinem Fach geboten werden kann .
Gin derartig ausaevräater Fachunterricht in der
Lehrwerkstätte , welcher die Löfnna praktischer Auf -
gaben garantiert , ist aber nur au einer Schule moa «
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besondere Bozen und Meran , sind urdeutsche Städte ,
">e Bevölkerung fühlt nur deutsch und bat den drin -
Lendsten Wunsch, für alle Zukunft deutsch m . bleiben .
hDie Einverleibung dieses deutschen Gebietes in
Italien würde ein Hohn aus das „ SelbstbestimmunAs -
reojt" dieser Völker und eine grausame VergewZl -
tWng sein , wie sie krasser nicht zu denken ist. Eine
r^ rredenta " würde geschaffen . die mit Notwendigkeit
Uber kurz oder lang wieder zum Kriege führen mutz.

Der Verband der badischen Städte legt mit aller
^ utschiedenbeit Verwahrung ein gegen eine LoStren -
wnfl Deutsch-Südtirols von Oesterreick . Cr entbietet
An deutschen Brüdern in Südtirol wärmste Grü ?;e.
Zr wird mit allen Kräften dasür eintreten , daß biete
Kerle des Deutschtums auch iür die Zukunft deutsch
bleibt. Die klare Vernunft wird über imperialistische
Eroberungsgelriste schließlich den Sieg davontragen .

'

. Aehnlich scharfer Protest wird erhöbe, , gegen bte
« strennung von Schleswig vom Deutichen Reich,
«uch fiier wird daraus hingewiesen , daß Schleswig
deutsches Land ist . daß die Bevölkerung in ihrer
toeii überwiegenden Mehrheit deutsch denkt und
deutsch fühlt und auch in Zukunft deutsch bleiben will .
K « Vorstand de ? Verbandes badischer « tädte ent »
bietet auch den deutschen Brüdern in Schleswig die
wärmsten Gvüße . _ __ _ _ _ _

Aus Vasen.
Vom Eisenbahnverkehr .

. Vom Freitag , den 2. Mai an werden die wegen
^oblenmanaels ausgefallenen Schnellzüge E> 241
und D 146 zwischen Frankfurt und Berlin Anhalter -
^ abnhof wieder eingelegt : D 241 Frankfurt ab 7 .40
dorm .. Berlin an 7 . 16 nachm . , v 14S Berlin ab 7 .03
dorm. . Frankfurt an 6.37 nachm .

Die weiteren Verkehrszeiten sind bei den Statio -
zu erfahren .

Am Sonntag , den 4 . Mai treten auf der Strecke
Mischen Bruchsal und Bretten folgende Fahrplan -
Änderungen in Kraft : Die Züge 71 . Bruchsal ab

vorm . . Mühlacker an 10 .26 . 6026 , Bretten ab
vorm . . Bruchsal an 9 .57 und 76 . Bretten ab
nachm . . Bruchsal an 1 .41 , fallen aus . Zug 863,

Bruchsal ab 6 .25 vorm .. Bretten an 6.56 . wird wie
Werktagen durchgeführt .

. = Ettlingen . 2. Mai . Im hiesigen Bezirk haben
!n Mehreren Ortschaften die Landwirte die Ablie -
Irrung der Milch cm die offizielle Sammelstelle
??rweigert und eigene Aufkäufer angestellt ,
M ihnen 65 Pfg . für den Liter Milch bezahlten .
Kwlgedessen bekamen hier viele Familien keine
?Wch (Die Regierung hat bekanntlich nach Bewre -
Uv « im parlamentarischen Ernährungsbeirat erklärt ,

sie einer Milchpreiserhöhung jetzt nicht zustim-
"•en könne .)
i » Ettlingen , 2 . Mai . In Reichenbach wurde
Z x 65jährige Landwirt Kunz von einem Pferd
!? rart aus den Unterleib geschlagen , daß er den er°
"Neuen Verletzungen erlag .
, rr . Mannheim , 1 . Mai . Der Bürgeraus -
! <? uh sah sich in seiner gestrigen Sitzung genötigt ,
; Je städtischen Steuern weiter zu erhöhen und zwar

Umlage auf Liegenschafts - und Betriebsver -
Poßen um 3 Psg . auf 56 Pfg . und die Einkommen -
Mersätze um V % auf 168 % . Nach der stadträt -

i'chen Vorlage war eine Erhöhung um 2ys Pfg .
7Vi % vorgesehen , verursacht durch die Lohn -

Klagen an die städtischen Arbeiter auf Grund des
^ uen Tarifvertrages im Betrage von 1650 000 Mk.
M durch voraussichtliche Umlageabgänge und -ruck -
??kgiitungen im Betrage von 350 000 Mk . Durch
? ? vom Stadtrat anfänglich abgelehnte Weiterge -
Ehrung der Kinderzulage erhöht sich dieser Am -
Zand um weitere 650 000 Mk . jährlich auf 1 974 000
yttt ! für Lohnzulagen und auf 426 000 Mk . für
Mlageabgänge und -rückverzÄungen . Die 26
? ." nkte umfassende Tagesordnung wurde in zwei -
sündiger Sitzung ohne besondere Debatte erledigt .
& a. wurde für Bürgermeister V. Hollander , der nach
Uer zwanzigjähriger Tätigkeit demnächst in den
Ruhestand tritt , das Ruhegehalt am 7o % des ver-
Mungsberechtigten Jahresgehalts festgesetzt. ^ Zur
Einrichtung weiterer Notwohnungen durch die Stadt
M zur Gewährung von Beihilfen bei der Schaf -
MZ solcher Wohnungen wurden Anlehensmittel in
Uhe von 300 000 Mk. bewilligt . In der Ausspräche
Uer diesen Gegenstand teilte Bürgermeister Dr .
^ nt er mit , daß beabsichtigt sei, zur Verhinderung
-J* Zuzugs von auswärts die Lebensmittelkarten
r iverren . Ferner sollen die Bedingungen , nach

!? Besitzer von großen Wohnungen vervslick--
lind , die überflüssigen Räume zur Verfügung

£ Itellen , weiter verschärft werden . Aber trvtz aller
!?? ' onischen Maßnahmen wird es jedenfalls nicht"vg . lch sein , dem sicri noch w ' it - r steigernden Woh-
nĵ as &ebarf zu genügen . Mit der Einrichtung von
/ oiwohnnngen in zwei Gebäuden der Grenadier -
Wte l nc !i* man z . Zt . beschäftigt . Die Regierung

Antrag , weitere Gebäude zur Verfügung zu
abgelehnt , dagegen dir Luft 'chifferkm «rne ' n

ZN ^Hoken überlassen . Zur Errichtung einer
» " «Wcnsteiiifi? lu .il auf dem Geuindc des GcrSvze -ks
xUzenberg wurden 200 000 Mk . bewilligt . Zur
^ ritellung einer unmittelbaren Straßenbahnver -

die aroßzüaia eingerichtet ist . Aus diesen Grün -
(j, ?1 k>aben sich auf der letzten Tagung in Ulm die
aehi oren der bedeutendsten deutschen Kunst -

werhgschulen einstimmig für die Vereint -
5 p

11<? v o n Kunstgewerbefchule und Ala »
m i e ausaesvrocken .

allgemeinen Volksinteresse , aeaeiniber dem
bnfc

1 - 'Ubiektive Wunsch zurücktritt , ist es gelegen ,
iede Kraft auf den richtigen Vlatz gestellt wird ,

r ?« Zukunft Deutschlands und unseres enge -
^ /Vaterlandes gestattet es nickt mehr . Menschen -
tJtni i ' n 5?orm von Dilettantismus und Künstler -
in

°
. " ?rjgt unsinnig zu vergeuden . Es ist eine

6ml und volkswirtschaftliche Pflicht , zu ver -
uns »1 " daß ein Heer von etwa 10 000 Künstlern
t* ? , Künstlerinnen . die zu 70 Prozent (gering ae-
Qwf ) von den Akademien kommen , nicht einnial
auk n? Cristenzminimum Aussicht hat ! Durck trie
terL • ri § eingestellte Einheitsschule erfolgt von
toil-s c ' ne Einschränkung des Künstlertnurs . auch
toey» bermieden . daß Künstler aus Not im Kmlsthand -

.dilettieren und dieses in Mißkredit setzen. »Die
%oir me kunstgewerbliche Vorbildung "

, sagt
!>en nr " ^ int mir ebensofehr eine Sickeruua für
ch. . Ausübenden als eine Minderung der Vernnt -

des Staates und der Gemeinden in sick zu

dp̂ t * böberes gilt es : die Vereinigung
* u i " Q demie und Kunstaewerbzsckule
ie « Karlsruhe wird die L> ockburg all
le ? unfthandwerklichen und fiinit »

' wen Faktoren werden , die sieb im
HuuI " einer eigenartigen südwest -

Kultur zusammenschließen .
ber Gemeinsamen Wurzel seder Kunstregung —
olle

" ? ulerischen Schöpferkraft — ausgebend , sollen
'bter S ' 1' * 6" Talente gehoben und auf das Feld
Ghar„»y eaa6una verwiesen werden , um sich den
1etib 7,

ren des Landes gemäß , die allerorts strot -
Kraft seit Jahrhunderten niedergelegt sind,

^atfirrrf . <? • Dazu ist der Dualismns . die un -
. Trennung in Akademie und Kunstgewerbe -

iueuialö bckäbiat . — Uebcr das Vori - . der

Hindun « zwischen den Bahnhöfen Mannheim und
Ludwizshasen wurde der 1914 bewilligte Anlehens -
kredit von 1.50 000 Mi . auf 469 000 Mk erhöht .

— Mannheim , 2 . Mai . Der hiesige Sicherheits -
dienst ist einem Brotma . rkenhandel auf die
Spur gekommen . Eine Reihe von Personen , die in
einem hiesigen Automat eine Brotmarkenbörse aus -
geschlagen hatten , wurde verhastet . Die Brotmarken
wurden anschsinend in einer Druckerei gestohlen
und dann in den Handel gebracht .

— Mannheim , 2 . Mai . Durch Großfeuer wurde
das Geschäftszeläude der Stablwarenhandlung von
Arthur H a e n d l e r sehr erheblich beschädigt. Der
Schaden beträgt ungsfNhr IM 000 Marl .

— Landa , 2 , Mai . Am 30 . April 9yi Uhc -abends
sind während der Ausführung von Verschubbewegun -
gen in Kirchheim b . Würzburg die 8 hintersten
Wagen des Güterzugs 6721 in Gang geraten 'ind
auf die. freie Strecke gegen W i t t i g h a u > e n zu
entlausen . Nei Gcmbüttelbrunn stießen sie auf .' i >>e
von L a u d a kommende leere Lokomotive ru °. Beide
Gleise wmen bis gegen 1 Uhr nachts gespeirt .
Der auf dem Schlußwaaen befindliche Vrem ' er

, Franz H e b e r l e i n von Würzburg ist dabei t ö d -
lich verunglückt .

H . Baden -Baden . 2 . Mai . Im großen Rathaus »
saale fand eine Stadtve ^ ordnetensitzung
statt , wohl die letzte vor den Neuwahlen . Vor Ein -
tritt in die Tagesordnunz widmete Vorsitzender
Oberbürgermeister Fieser den verstorbenen Stadt -
verordneten M u t sch l e r und Huck Worte ehren -
den Gedenkens . Sämtliche Punkte , darunter Er¬
höhung der Fahrpreise der Städtischen Straßen -
bahn und Tarifvertrag für die städtischen Arbeiter ,
im Sinne der Anträge des Stadtrats , wurden ge-
nehmigt .

— Offculmrg , 2 . Mai . Um der W o h n u n a s -
not z>u steuern , hat der BürgerauSschuß beschlosseii ,
der Baugenossenschaft Offeirburg einen Baukostenzu -
schuß von 640 600 M zur Durchführung ihres Sied -
lungKunternehmenS zu gewähren . Hierdurch wird es
möglich sein , bis zum 1 . Oktober Über 100 Wohnun -
gen zu erbauen . — Augenblicklich wird hier die Frage
erwogen , die Musik des bisherigen Regimeiits in städ-
tische Verwaltung zu Übernehmerl . Wenn sich die
Städte Lahr und Triberg an der finanziellen Unter -
stützung beteiligen , wird es möglich sein , die Kapelle
erhalten zu können .

— Emmendingen , 2. Mai . Der 41jährige Landwirt
N . Meybrunn Wrzte von der Scheuer ab und
erlag den erlittenen Verletzungen .

Bahlingen bei Emmendingen , 2. Mai . Auf dem
Bahnhof in Riegel wurde eine für Mannheim be-
stimmte Schleichh a ndelssendung be¬
schlagnahmt . Die Sendung bestand außer mehre¬
ren Weinfassern aus zlvei geschlachteten Schweinen
und einer Sendung Seifenpulder .

» Villingen , 2. Mai . Zurzeit reist eine Hoch -
st a p l e r i n durch das badiiche Land und besucht
die Pfarrhäuser . Sie gibt an . aus einem Ursuli -
nenkloster in Frankfurt zu kommen und eine Geld -
tafche mit 200 bis 300 Mk . verloren zu haben .

Aus dem Stsdttreffe.
Andere Festsetzung der Itmlane in Karlsnü »e für

1919. Nach dem Voran schlag des Stadtrats sollte die U m-
läge für das teufende Hahr wie folgt festgesetzt wer -
den : «rus den Liegenschafts - und Betriebssteuerwerten
aus 100 Mk. Steuerwert 45 Pfg . (gegen 37 Pfg . im
Jahr 1918). 22,5 Pfg . aus 100 M5 . Kavrtalsteuevwert
(16 Pfg . ) und 90 Mg . für 1 DK. staatlicher Einkom¬
mensteuer . Nunmehr hat der Stadtrat den Borschlag
des Stadtverordnetenvorfwnds , den er auf Grund
einer Vorprüfung des Voranschlags gesaßt hat ,
angenommen und beantragt , den Umlagefuß für das
LieWnschafts - und Betriebsvermögen von 45 Pfg . auf
50 Pu . , für das Kapitalvermögen von 22,5 Pfa . auf
den .Äochitsatz von 25 Pfg . zu erhöhen , was wir aleich
bei Besprechung des Voranschlags tn Nr . 119 deS
„Karlsruher Tagblatts " als vora>ussichtliche Aende -
ruilg aligedeutet haben , Aus den durch die Zuschläge
erhöhten staatlichen Einkmiimensteuersätzen solle für
1 Mk. der gleiche Betrag statt der ursprünglich vorge-
schlogenen 90 Pfg . erhoben werden . Diese Aenderuu -
Yen bedeuten für alle Umlaaezohler eine Erhöhung
ihrer Umlage um rund 10 v . v . gegenüber dem ersten
Vorschlag.

WM der Stadtverordnete » .der Bezirksräte und
KreiSabgeordneten der Stadt Karlsruhe . Nachdem
die Wählerliste abgeschlossen ist . fordert der Stadtrat
zur Neuwahl ^ der Stadtverordneten auf Sonntag ,
den 18. Mai 1919 auf . Die Wahlzeit dauert von 9
Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags . Das Nähere
besagt die heutige Anzeige .

Die erste Sendung amerikanischen Sckweineflei -
sclies ( Pökelfleisch und Sveck) ist . wie uns von zustän -
diger Seite mitgeteilt wird , in Karlsruhe ein -
getroffen . Die Sendung wird zurzeit vorschriftsge -
maß im Städt . Schlacht - und Viehhof auf Trichinen
und sonstige Beschaffenheit untersucht und Anfang
nächster Woche ausgegeben werden . Es ist eine ein -
malige Zuweisung von 125 Gramm aus den Kopf
vorgesehen . Der Ta « der Ausgabe und der Preis
sind aus der beMigen Anzeige zu ersehen . Es ist nicht

neuen Lehranstalt aber wollen wir das Wort Hans
Thomas meißeln :

..Diese Schule gibt den Architekten . Bildhauern ,
Matern und Kunsthandwerkern nur das mit . was
keine der wechselnden Tagesmeinungen , die da auf -
tauchen , umstürzen kann .

"

Prof . Ludwig Seamiller .

Theater und Mstt.
Klavierabend Wilhelm Backhaus.

Daß man zu diesem DienStag - Abend in den Ein -
trachtfaal pilgerte mit dem schönen Gefühl der
Sicherheit und Ruhe , ganz ohne Skepsis und kriti -
sckeS Fieber , ohne Frage und Zweifel . — das ist
ein Hauptmerkmal an dem frohen Bewußtsein , daß
Ba ckhauS spielte . Er ist nun bald zwei Dezen¬
nien einer der unumstrittensten Pianisten , der grSß -
ten und schärfst profilierten einer , die eL gab und
gibt . Wer das Wirken dieses Mannes fast diese
ganze Zeit verfolgte , wird unumwunden den Ein -
druck zugeben , dafs und w i e dieser Künstler vom
früb umhuldinten Virtuosen , dem verwöhnten Lieb -
lina der Fürsten (Sachsens und Hessens zumal !) ,
vom reinen Tasten - Eauilibristen sich aufgeruugen
bat zum vollwertigen Interpreten wirklicher Musik ,
daß die Linie seiner vianistischen Entwicklung sich
fühlbar vertieft hat und er konscguent hinabgrisf ,
wo die wahren Schätze verborgen sind , daß er vom
*>Mrnrmen zur Persönlichkeit wuckö. Wieder bcstä -
tiate mir das nun dieser Üfbend . Für solche , die seit
dem Krieg etwa nickt mehr vor ihm faßen , ist auch
eine äußere Wandlung von einigem Belang : Die
Rieierunafinc seligen Angedenkens fiel : der kindliche
Aug des Profils wich dem. entschlossener Mannlich -
keit mit herbem , sckarf modelliertem Mund . Das
sind ketne Nebemachen für den . der da zu sehen weiß .

Und nun die Hauptsache : das Hviel . Dessen We -
fen ist ia — und mit Recht — noch immer befruchtet
von der blendenden Technik : wie die glitzernden
Läufe , die kristallnen Passagen kamen , etwa in den
Variationen des bekannten B - Dur Themas von

ausgeschlossen , daß unter der Einwirkung längerer
Lagerung im Ursprungsland und des weiten Trans -
Portes Abweichungen von der normalen Beschaffen -
beft eingetreten sind . Es empfiehlt sich daher , die
Ware nickt in rohem , sondern nur in zubereitetem
Zustande zu genießen . Das P '?kelfleisck und der
durckwacksene Sveck werden am besten gut durchge -
kocht und der fette Sveck anSaebraten .

SiedelnnnSwesen . Die hiesigen Architekten Pf ei -
f e r <5 Großmann . die . wie wir vor einiger Zeit
mitteilten , bei einem Wettbewerb für eine Arbeiter -
siedelung der Firma Thvsien & Sie . in Mülheim
a . d . Ruhr den 1 . Preis erhielten , haben auf dem
Gebiete des Siedelungswesens wieder einen weite -
ren Erfolg zu verzeichnen . Bei einem Wettbewerb
für Entwürfe zur Wohnhaussiedeluna am Saarn¬
berg in Mülheim a . d . Ruhr , der durch die Mül -
heimer Wohnstätten A .G . ausgeschrieben worden
war . wurde ihnen vom Preisgericht ein 1 . Breis
zuerkannt .

Feuerb «sti>ttNllg ? - Verein Karlsruhe <E . B .) . Die
diesjährige Mitgliederveriammlurg hat am Mon -
tag . den 28 . April , abends Uhr , im SihuiwS -
saale des Stadtrats stattgefunden . Der Vorsitzende ,
Herr Stadtrat Dr . Friedrich Weil ! , eröffnete
mit Begrüßunzsworten die Versammlung und er -
teilte dem Vereinskassier , Oberbuchhalter Wilde
thgler , das Wort zur Verlesung des Kassenbe -
rickts für das abgelaufene Jahr . Diesem ent -
nehmen wir folgendes : Die Einnahmen betrugen
7108 Mk . . die Ausgaben 7056 Mk . Das VereinSver -
mögen betrug 1918 11828 .69 Mk . Gegenüber jenem
von 1917 mit 10 301 .82 Mk. ist somit eine Vermeh -
rung von 1061 .87 Mk . erzielt worden . Von diesem
Vermögen sind 8000 Mk . in Kriegsanleihe ( Reichs -
schuldbuch) angelegt . Die Mitgliederzahl betrug
am 1 . Januar 1918 : 1014 : neu zugegangen sind im
Laufe des Jahre ? 82 , durch Austritt . Wegzug oder
Tod verlor der Verein 64 : Stand am 1 . Januar
1919 : 1032 Mitglieder . Im hiesizen Krematorium
wurden im letzten Jahre 169 Einäscherungen vor -
genommen , 142 Karlsruher und 27 Auswärtige ,
davon waren 46 Vereinsmitglieder . Der evangel .
Konfession gehörten an 131 , katholisch waren 18 , alt -
katholisch 3, israelitisch 13 und 4 Sonstige . Nach
Geschlecht waren 88 männlich und 81 weiblich . Der
den Hinterbliebenen der verstorbenen Mitglieder
zugute kommende Zuschuß zu den Bestattungskosten
berriiI 1600 Mk . Auf Gvund des geprüften Kas¬
senberichts wurde dem Kassier Entlastung erteilt .
Hierauf wurden die im Entwurf vorliegenden neuen
Vereinssatzungen verlesen und mit einigen Aende -
rungen einstimmig angenommen . Eine wohl alle
Vereinsmitglieder erfreuende wesentliche . Verhesse ^
rung hat der H 7 ( Vergünstigungen der Mitglieder )
erfahren . Es werden nun folgende Zuschüsse zu den
BeftattmigSkosten vom Berein geleistet bei einer
Mitgliedschaft von 2 Jahren 30 Mk . , von 5 Jahren
40 Mk . , von 10 Jahren 50 Mk . . von 15 Jahren 60
Mk. usw . Diese Kostenzuschüsse werden von der
Friedhoftasse an der Bestattungskostenrechnung in
Abzug gebracht und von dieser beim Feuerbestat -
tunIsverein erhoben . Der Bereinsbeitrag bleibt
nach wie vor jahrlich 3 Mk. Die Neuwahl eini -
ger Vorstandsmitglieder konnte infolge der neuen
Satzungen , die die Wahlgültigkeit auf 4 Jahre , statt
bisher 2 Jahre vorsieht , unterbleiben . Als auf¬
fällige Erscheinung muß es bezeichnet werden , daß
der Feuervestattuiig aus den Kreisen der Arbeiter -
bevMerung so wenig Interesse enbzegenaebracht
wird . Angesichts der materiellen Borteile , die der
Berein aber nunmehr bietet , wird hoffentlich eine
regere Beteiligung auch aus diesen Kreisen zu er¬
warten sein . Mit dem Wunsche , datz der Verein
immer mehr zunehmen möjse. wozu ledes einzelne
Mitglied durch Werbung mithelfen wolle, schloß der
Vorsitzende die Versammlung .

Konzert im Stadtnarten oder Festlialle . Am
Sonntaa . 4 . Mai . nachmittags von 3—6 Uhr , finden
volkstümliche Musikaufführunaeu des Orckester -Ver -
eins Karlsruh ? statt , bei ungünstigem Wetter in
der Festkalle . S . d . Anz .

Bolkshaus Karlsruhe . Zu dem Vortrag von
Dr . Richard Benz über „Volk und Kultur " ,
der heute abend 8 Uhr im großen Rathaussaal statt -
findet , wird uns mitgeteilt : Die Ausführungen von
Dr . Benz dürften um so mehr Interesse erregen ,
als er soeben als der Verfasser eines Entwurfs über
^die geistigen Grundrechte des oeut -
1 ch e n Volkes " bekannt geworden ist . der gegen -
wartig dem VerfassungSauSschuß der Nationalver -
sammlung in Weimar vorliegt , und von dem ein -
zelne Punkte durch den Vortrag eine nähere Er -
läutermig erfahren .

Bedeutsame Vorträge . Am morgigen Sonntag ,
nachmittags 3J4 Uhr , sprechen im großen Rathaus -
saal der bekannte Führer des deutschen Judentums ,
Geb . Justizrat Dr . Eugen Fuchs aus Berlin und
der Svndiku ? des Zentralvereins deutscher Staats -
bürger jüdischen Glaubens . Rechtsanwalt Dr . Lud -
wia Holländer aus Berlin , der erstere über die
akute Frage des iüdiscken Kongresses , letzterer über
die Sckickfalstaae des deutschen Judentums .

Kolosseum . ( Gastspiel von Dengg 's Bau -
erntheater . ) Heute , Samstag , und morgen ,
Sonntag , abends , werden die beiden , hier nrit gro -

SckubertS Impromptu (W . 145) , oder in Chopins
Etüde in A- Moll . Die Wahl solcker Werke , die den
Virtuosen aufalänzen lassen , könnten bei anderen
stutzig machen . Im Programm dieses Abends aber
entschied Schumanns aroße C-Dur -Phantasie (W .
17) , gaben die ersten Sätze den tiefen seelischen
Rausch der eckten Schöpfung , und selbst der letzte, so
sehr romantisch versonnen , hielt die Ueberzeugung
wach : tiefstes Nacherleben ! War auck der Sckluß
davon nickt so ganz aetauckt in Traum , wie ich es
liebe , mögen da halt akute Differenzen des Natu -
rells vorlieveii . — so war dock des Werkes Wieder -
gäbe bedingungslos geboren von Seele und Geist ,
geprägt aus Musikinstinkt . Ebenso ganz die Wan -
derxr - Phantasie Sckubeds .

Wie wundervoll und porbildlick ist die instruktive
Stimmführung von Backhaus , wie klingen die Phra -
fen aus . fckwinaen weiter , atmen und haben Leben ,
iede kleinste ein Mikrokosmos im Organismus des
Gefiwes ! Das ist PersönlickeS : und Viele von
denen , die aufs Podium steigen , müssen davon
lernen (auck Sanner oder Streickinstrumentcrlisten ) .
Und dann das Allerpersönlickste : der Anschlag . Ganz
abgelöst vom Materiellen , ein unendlick duftiges ,
gleichsam zerbrechliches Gebilde , ist er dennoch von
einer Stetigkeit und auSaereiftesten Glätte , die uns
wie die Luft um uns umfängt . Ich fühle besonders
den von Backhgus wobl gerade in diesem Sinne be-
arbeiteten E -Dur -Satz aus Chopins E -Moll -So -
nate nach . Und viele , viele Partien sonst noch aus
dem fein zusammengestellten Programm : Schu -
mann . Schubert , Chovin — es lag innere Einheit¬
lichkeit diesen Drei zugrunde . Das war so sckön.

C . H.

Kunst unö MAvschgjt.
Badischer Kunstvcrcin . Neu zugegangen sind

Werke von Prof . P . von Ravenstein , Karls -
ruhe .

Technische Hochschule Karlsruhe . Vom bodischen
Ministerium des Kultus und Unterrichts ist dem
LandgerrchtSrat Dj ; . Kley hier ein Lehrauftrag '

ßem Beifall aufgenommenen Schwankemakter
„Ewig Dein " und „ 1 . Klasse " aufgeführt . Morgen ,
Sonntag nachmittag , findet auf vielseitigen Wunsch
eine Wiederholung der 3aktigen Bauernkomödie
„Der 7 . Bua " statt .

Resibenz - Theater (Waldstraße ) hat den Film „ Par
Aeterno " (Der ewige Frieden ) weitere 4 Tage pro¬
longiert . Der übrige Spielplan setzt sich aus erst-
klsssigen Neuheiten zusammen . Auch in den übrigen
Reftdenz -Theatern sieht mon vortreffliche Dar b̂ietun -
<?en .

Unerlaubte Schlachtung . Ein hiesiger Molkerei -
besitzer wurde angezeigt , weil er am 29. v . M . zwei
Kalber unerlaubt schlachtete. Das Fleisch , das bei
einer Feier in einer hiesigen Wirtschaft verzehrt
werden sollte , wurde beschlagnahmt .

Verhaftet wurde ein wohnungsloser Maler , der
aus Kleingärten der Nedeniusstraße Hasen und
Hühner entwendete .

Standesbuch-Zluszüge.
Ebeaiifaebote . 29. Avrll : Aolek Schneider aus

Würm . Mcbgerincister liier , mit Biatliklde Braun
von liier : Aua . Aelzenberaer von Söllingen .Balinaibeiter liier , mit Luise G r ä k ! n g e r von
SDtolitfi; S*rons SKmiillina von Köln , Schlosser-
Meister allda , mit Maria Schneider von liier : Karl
Riilgwald von hier . .Äonditorineilter hier , mit
>?rieda Sick inaer von Sinsheim : Hans 3! iuin >
aet von ,'tteaewaulen . Kaufmann in ^ lensbur « . mit
Melanie M o z e r von bier : Johann irisch von
Döbra . Kaufmann hier , mit Helene E l l e r von Mann¬
heim : Mayer Gärtner von Krosno , Reiscndcr liier ,mit Nciiel >yo ro ro i tz von iliumanoiv : Karl Meier
von bier . Kaufmann fiter, mit Eleonore Boos von
hier : Xaver KarÄer von Selbach . Mechaniker hier ,mit Alvkrtiue Birnbreier von Stcinbach .Todesfälle . -29. Avril : Christine © Cid . Diakonissin ,alt 46 Jahre : Ida 21 rHeidt , Priv . . letia . alt 7N X :
Karol . Mo ck . alt 7» Jahre . Witwe von Boniamiii
Mock . Schlossermeister : IobanneS :!! u ck e . Limmer -
mann . Ehemann ali 72 Jahre . — 30. Avril : Johanna
Levis . Priv . , ledia , alt 82 Zahre : Franziska Baut ,
alt 78 Jahre . Witwe von Jos . Baur . Landwirt : Marie
D o l l e t s ch e ck . alt 84 Jabre . Witwe von Karl Dol -
letscheck. Mechaniker : Adolf ^ ah rischon . Hauvtleli -
rer a . D . . Witwer , alt 83 Jahre : Johanna D i e t s ck c ,alt 58 Jahre . Ehekrau von Salomon DieMio . Lok .-
Kllbrer : Therese ström herz . Dienstmädchen , ledia.alt '24 Jahre : Elisabeth G ut m a n u . alt öS Jahrc ,Witwe von ftelir Gutmaun . Küfer : Maadal . Linde r ,alt 55 Jahre . Ehefrau von Wilb . Linder , strieohofarvei -
ter . — 1 . Mai : Wilh . Eain . Eiienb .-Schaffner . Ehe-
man « , alt VI Jahre : Frdch . S ch r u m v f . Taal ? liner .
lcdia . alt 53 Jahre : Katv . Jahraus , alt 70 Jahre .
Witwe von Jakob Jahraus . Landwirt : Helmut , alt 3
Jahre . Vater Jak . 8 e iu i 11 # , Packer : Luifc Mar¬
tin . alt 62 Jahre . Witwe von Jak . Marti » . Zuanrstr .

BeerdigUUNszeit n« d Tranerhaus erwachsener Ncr -
storvene« . Samstag . 3 . Mai : !411 Ubr : Katharina
Jahraus . Laudwirts -Witwe . Geora -striedrichstr . (>:
2 Uhr : Adolf Ka h r i s ch o u . Sauvtlehrer a . D . . S! okk -
ftrane 18 : 'As Uhr : Luise Martin . Zuameiiters -
Witwe . Winterstr , 48 : 3 Uhr : Elisabetva Gutmaun ,
Klifers -Witwc . Amalienllr . 7 : Uhr : Wilh . Eai « .
Schaifner , Scherrftrahe 5a .

Spott.
Fußball . Man schreibt unS : Die beiden Fußball -

spiele am 1 . Mai hatten trotz des schlechten Wetters
große Zuschauermengen angesogen . Im Fasanen -
garten waren zur Spieiplatzerosfnung des F . C.
Phönix —Alemannia rund 2000 Personen anwesend .
Der gebotene Sport war bochklassig. Der 1 . F . C.
Pforzheim bewies ein Können , wie es bisher nur
englische Mannschaften und Slavia -Prag in Karls
ruhe gezeigt hatten . Balltechnik . SteLungs - und
Zuspiel ist vorbildlich . Störend wirkte an de? feinen
Darbietung nur das ständige absichtliche Abseits -
stellen der Phönix -Stürmer . Die hiesigen hielten
sich ausgezeichnet , sie verloren zwar 1 : 3 nach ener -
gischster Gegenweh ? , davon waren aber 2 Tore ab-
leits , wie auch das von Phönix erzielte . Für den
erkrankten Wegele war Müller ein ganz ungenügen¬
der Ersatz . Der beste Mann war Fittever als Ver -
leidiger und der Torwart Maier . Zuvor verlor die
2 . Mannjchast gegen Pforzheims 2 . mit 3 : 4 noch
leichtsinnrgem Spiel . Vor dem Tressen der ersten
Mannschaften hielten Prof . Paulcke und Vereins¬
vorsitzender Kipphahn Eröffnungsansprachen . Den
Pforzheimern wurde ein Pokal als Ehrengesckent
überreicht . — Gegen den z . Zt . weitaus besten
Mannheimer Klub Mannheim - Waldhos gewann der
F . V . Beiertheim mit 4 : 3 Toren nach sehr inter -
essantem Spiel .

Das Privatspiel Sportverein Mannbeim -Waldbof
gegen F .-V . Beiertheim konnte Beiertheim mit 4 : 3
Toren gewinnen . Das Spiel wurde von beiden
Mannschaften trotz der schlechten Witterung gut
durchgeführt . Am Sonntag empfängt Beiertheim den
K .F .V . zum fälligen Verbandsspiel . Gleichzeitig sin -
det ein Wettspiel der A .-S .-Mannsckaft beider Ver -
eine statt . Die Spiele beginnen 10. 142, 3 und
V,5 Ubr .

Sfoas neue wohlschmeckende äS
'

AbführmiT^ei ^
uberall erhälFlIeh !

Tür eine im Sommer -Semester 2stündiz abzuhal¬
tende Vorlesung über Strafreckt und Strafverfahren
erteilt worden .

Bon der Universität Freiburg . An der Frei -
b u r g e r Universität ist der nichtetatSmäßige a . o.
Prof . Dr . Jonas Cohn zum etatsmSßigen a . o.
Professer für Pädagogik und Philosophie ernannt
worden . — Der ordentliche Professor der alttestament -
lichen Literatur an ber Universität Freiburg , Dr .
Gottfried H o b e r g , wurde unter Anerkennung seiner
langjährigen und treugeleisteten Dienste seinem An -
suchen entsprechend wegen leidender Gesundheit in
den Ruhestand versetzt und zum ordentlichen Honorar -
Professor an der Universität Freiburg ernannt .

Eine herzogliche Kunststiftung in Dessau . Eine
Stiftung von außerordentlichem Wert ist , wie der
„ Cicerone " berichtet , dem anhaltischen Staate von
dem herzozlichen Haus zugewendet worden . Au§
dem Besitz der herzoglichen Familie erhält der Staat
das frühere Herzogliche Hoftheater , die Hofbibliothek
und das Herzogliche Archiv , einen Teil der Herzog -
lichen Kunstsammhingen , das Landesmnseum , den
berühmten Park von Wörlitz mit allen seinen Kunst --
schätzen, darunter das gotische Haus mit ' einen Ge -
mälden alter Meister , das Sckloß Luisiuni in Dessau ,

. den Tiergarten bei Dessau und die Umgebung des
Ballensteoter Schlosses . Ferner überwies das Her -
zogliche Haus dem Staate Domänen und Forsten
im Werte von 20 Millionen , aus deren Erträgnissen
die Stiftung dauernd unterhalten werden soll .

Personalien . Prof . Dr . Leopold von Wie s 'e
und Kaiserswaldau in Köln hat einen Ruf
auf den nationalökonomiscken Lehrstuhl in Halle
a . S . als Nachfolger Wiedenfelds erhalten Pros ,
v . Wiese ist Herausgeber des 1913 erschienenen zwei -
bändigen Werkes „Wirtschaft und Recht der Gegen -
wart "

. — Als Nachfolger des verstorbenen Geh .
Med .-Rats Kobert ist der a . o . Professor und erste
Assistent am Fr e i b u r g er pharmakologischen In -
stitut Dr . med . Paul Trend elenburg zum ord .
Professor der Pharmakologie an der Universität
R o st o ck berufen worden . — Der Ornithologe Wil¬
helm Schlüter . der Begründer deS weltbekannten
Schliiterschen naturwissenschaftlichen Instituts in

' Halle a . S ., ist dort 90 Jahre alt , gestorben .
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mm , Emme uns Betteln.
(Nachdruck der mit einet Chiffre veifefietieit Artikel

ist nur » nier Quellenanaabe aeltattet, )

Zlalien und Deutschland .
fe. Berlin , 2 . Mai .

Tie wütende ©rreflung , die das italienische Volk
zurzeit gegen seine jetzigen Alliierten erfüllt , ist
nickt nur auf politische Momente , nicht nur auf die
„Fiunie -Frage ' zurückzuführen . Hinter dieser poli -
lilchen Erregung steht die Erkenntnis , daß Italien
wirtschaftlich auf Deutschland und Deutsch - Oester -
reich angewiesen ist . Einem instruktiven Artikel
über diese Frage in der „Weltwirtsckaftszeitung "

,dein Orxian des Deutsch - Oesterreichisch - Ungarischen
Wirt ''chastsverbande . entnehmen wir folgende Aus -
Tiijnuiueii :

Seitdem der Anschluß Teutschöster ^ ichs an
Teutschland erwogen wird , beschäftigt sich die itali¬
enische Vrefse lebhaft mit dieser Frage . Aus den
Aeußerungen ihrer führenden Blätter ergibt sich ,das ' dieser Anschluß erwünscht wird . Als Frank -
reich aus Furcht vor der Wiedergeburt eines Neu -
Teutschlands gegen den Anschluß der Deutsch -
öüerreicher wühlte , da äußerte sich sogor der bisher
so ententefreundlichc „ Corriere della Sera " dahin ,es sei der Wunsch der Italiener , die deutsche Rasse
zu ihrem Reckte kommen zu lassen .

Italien hatte aus seinen Wirtickafts !'' ' .ziebnugeii
zil den Mittelmächten unleugbar viwße Vorteile ge¬
zogen . die allerdings nach italienischer Auffassung
nicht an jene Deutschlands und Oeiterreich -Ungarns
heranreichten . Das sei in nackten Dahlen zum Au ?-
druck gekommen , denn die Ausnihr Deutschlands
uud Oesterreicb -Ungarns nacl > Italien habe im
Jahre 1913 mehr als 1100 Millionen Lire betragen ,während Italien nur nir 984 Millionen Wert Ware
nach den Mittelmächten exportierte . Tatsächlich
lagen _ die Verhältnisse aber doch auch zu Italiens
Vorteil . Es kam hinzu , daß die drei Länder sich
wirtschaftlich in hohem Maße ergänzten . Italien ,
vorwiegend Agrarstaat , versorgte seine Freunde mit
landwirtschaftlichen Erzeugnisse » , Seide eingerech¬
net . Oesterreich - Ungarn lieferte dem rocCbärmen
Lande Baubolz , seine leistunassäbige Modewaren -
Industrie versorgte die Bevölkerung Iialiens mit
Kleidungsstücken : wohingegen Deutschland seine Ma -
sckinen . in ersier Reihe Webstühle , elektrische . Appa -
rate , Kohle , Kali . Chemikalien und Medikamente ,
Werkzeuge und Werkzeugmaschinen usw . ausnib ' te .

^ ie Ententemächte haben Itauen N'emals vollen
Ersatz iii ? seine verlorene mitteleuropäische Kund -
sch<nt leisten können . Infolgedessen ist dort die Nn -
-ufriedenheit über die Benachteiligung , anderen
alliierten Ländern gegenüber , stets vorbanden ge -
we >en .

Welche Aussichten sing nun für Italien vorhan¬
den , um seiner Industrie . v.'> cS ien ' r S it Eiscnver -
arbeitung . der Cbernis .i ' e » . der tertilen Erzeugnisse ,
oder seiner Landwirts ' >t -,u neuem Ansschwunge
zu verhelfen ? Für die letztere sind die AuHsicktsii
liicht ungünstig Was Italien an Obst und Früch -
teil , an Wein . Rohseide , L>anf und anderen agrari -
scheu Erzeugnisse » hervorbringt , wird die Zeit nach
dem Kriege ziemlich glatt a » die Verbraucher ab -
f ' 1e » Und weil Italien agrarisch ist , so liegt hierin
eine starke Wurzel zur Gesundung des Wirtschafts -
lebenS . Wohlgemerkt nur dann , wenn Italien sich
jenen Ländern wieder zuwendet , die vor dem Kriege• • ic beste » Abnebm ' r geven Rn ^ r Mc Mittel¬
mächte . Dcnn seine Eiltentefreunde brauchen diese
Produkt : nicht . Durch den Anschluß Deutsch - Oester -
reichs wird für Italien ein gewaltiges konzentrier¬
te ?. Becken geschaffen , dnh für die italienische Land -
Wirtschaft , ihre Erzeugnisse und Nebenprodukte von

höchster Bedeutung ist . Diese Tatsache durfte Ita -
lien zu keiner Stunde vcr .̂ ssen , und es hat früher
schon stets mit det Wiederanknüpfnno wirtschaft¬
licher Beziehungen gerechnet .

delspolitischein Gebiete verhältnismäßig glatt voll -
ziehen . Aus sich selbst heraus wird Italien , dem
neuen Deutschland nicht annähernd mehr jene
Meistbegünstigung von einst zugestehen : aber auch
vor einem allzu straffen Anziehen des Bogens wird
die logische Vernunft warnen , denn wenn Italien
die Beziehungen zum alten Mitteleuropa wieder
anknüpsen will , dann bedarf es der Zugeständnisse
au ? beiden Seiten , dann muß gegensestih der Wille
bestehen , einen Handelsverkehr auf solcher Grund -
läge aufzubauen , d« ß er sich gesund und entwick -
lungsfähi ? gestaltet .

*
Japanische Konkurrenz .

«Von unserem Dresdener Korrespondenten .)
Dresden , 2 . Mai . Die japanische Industrie hat

sächsischen Girmen iava nische Fahrräder zu
45 M da ? Stück anaeboten . Es sei jede Menge im
Vierteljahr lieferbar .

Mill . Mk . Aktienkapital » ertraten , machte der Vor -
übende die Mitteilung , daß nach Drucklegung des
Berichts die Arbeiter und Angestellten mit dem Er -
suchen um Gewährung einer Entschuldungssumme
an die Verwaltung herangetreten seien . Man habe
nch nach längerer Besprechung entschlossen , diese
Forderung , die einer Summe von weit über 100 000
Mk . gleichkomme , zu bewilligen und sei deshalb zur
Aenderung des Geschäftsberichts , der dieserhalb ver¬
spätet zum Versand gekommen sei , genötigt und
gehe mit dem Dividendenvorschlaa von ursprünglich
14 Vroz . auf 12 Vroz . herab . Nach kurzer Be -
ivrechung wurde dieser abgeänderte Dividenden -
Vorschlag aenebmiat . Die Tantieme dp ? Aufsicht ?-
rats ermäßigt sich dadurch von 30 000 Mk . auf 24 000
Mk . Der neue Vortrag stellt sich auf 10k 068 Mk .
lieber die gegenwärtige Geschäftslage wurde mitge -
teilt , daß Aufträae reichlich vorlägen , daß aber
wegen der ungünstigen Verhältnisse , hervorgerufen
durch Koblenmangel (die Brennhöfe mußten wie¬
derholt stillgelegt werden ) , die fortdauernd steigen -
den Löhne und Entschädjauuasan 'vrüche d - r Arbei¬
ter und Angestellten nebst den immer Höher stei -
genden Kosten für Brenn - und Betriebsmaterial
die ^Rentabilität des Werkes für 1919 sehr ernstlich
in !?rcrze stehe . Der ^ 16 der Satzungen wurde da -
her abgeändert , baf ? die Aufsichtsratsmitglieder jetzt
zusammen neben Vergüwnn ihrer b<rr«n Auslaxien
und der in 8 21 vorgesehenen Gewinnanteile eine

- V - ranwng von 16 000 Mk . jährlich erhalten
Die ausscheidenden AufsichtSratsmitglieder wu ?den
wiedergewählt .

Berliner Börse.
Berlin , 2 . Mai . Die Börse war au ? die weitere

aniehnliche Besserung der Markvaluta ,den ruhigen Verlaus der Maiseiern und die Be -
ietzung Münchens durch die Regierungstruppen
hoffnungsvoller gestimmt . Hieraus zoaen beson¬
ders chemische Werte , wie Badische Anilin und
Höchster Farben , Nutzen . Auch Hütten - und Berg -
we ?kSaktien waren zum Teil namhaft höher . Be -
vorzu ? t waren Lothringer und Rombacher Hütt - .Von oberfchlesifchen Papieren gewannen Ober -
schlesische Eisenindustrie 8 % , Bismarckhütte über
3 % . Schiffahrtsaktien zogen gleichfalls an . Kolo -
nialwerte und Auslandsaktien setzten im Kn ŝam -
menhang mit der Besserung der Markvaluta niedri -

ger ein , konnten sich aber späterhin , der Allgemein -
tendenz solgend , nieist gleichfalls bessern . Für Neu -
Guinea bestand Kauflust . In Eanada vollzogen
sich bei lebhasteii Umsätzen erhebliche Schwankungen .
Am Anlcrzemarkt ^oaen deutsche Werte bemerkens -
wert an . österreichische neigten zur Schwache , uuga -
rische konnten sich befestigen .

Sciiautnngliali »
<̂ ir . Verl . Stravend .
Siidd . Eisend . . . .
Lonibarden . . . .
Prinz -Heinrichbalm .
Orientbahn . . .
Argo Damvsschifs .
Deutsch Austr . . . .
Hamb . Paketsahrt
öamb .- Südamerika .
Hansa Dampsichiki . .
:Üvrdö . Lloud . . .
Berlin . Handelsgei .
Darmstädter Bank .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Comniand .
Dresdner Bank .
Oeiterr . Kredit . .
!!! eichöbank . . . .
Sinner Brauerei .
Aeeumulatoreu . .
Adlerwerke . . . .'.'f . <?. G
Aluminium . . . .
Anal » Continental .
An » . Kohlen . . . .
Auasbg .- Nüruberg .
Zad. Anilin

Berliner Kursnotierungen .

lerauianu Elektr .
) etl . Anh . Moirii .

Berl . Masch . .
Ving Nürnberg . .
ViSmarckhiitte . . .
Bochumer Gütz . .
<̂ ebr . Böbler . . .
Bremer Vulk . . . .
Brown Boverie . .
Buderns Eisen . .
Chem . «Griesheim .
Ehem . Albert . . .
Daimler Mot . . . .
Dessauer Gas . . .
Deutsch -Luremb . . .
D . Eisen » . © . W . .
Deutsch Erdöl . . .
Deutsche «Nasglühl . .
Deutsche Kali . . .
Deutsche Waffen . .
Deutscher Eisenh . .
Elberfeld . Karben .
Eschweiler Beraw .
FeldmÜhle Pavier

137.28
>24 ' /,
124 -
19 ' ,'«

134 50
m .-
199. -
159.75
101' !,
178.50
239/.0
106. -
149. -
116.-
416.25
170.75
144.26

133.—
227 .50
250.-
242.21
174.76

173
*
75

151.50
190.26
274.75
14l7lS151.25
204 60
185.60
172.-
180.-
176. -

136.-
188.—
306.-
214 .
149.25
138.60
188.—
302. -
315.
178.76
250.-
167.75
558. -
249 .75
16525

182.-

128 7̂5
IIS.—
188.—
146.—
124.—
210.—
293. -
140.60

ermann .
210.50
249 .50
206 .-
105. -
t68.60
184.-

(veücit GutUeaume
r- iltcr Brautcchn .
Gaagenau . . .
Gasmotoren Denb
<̂ >elsenkirchen . .
Genschow . . . .
>') eora Marie . .
Goldschmidt . . .
Hanno » . Masch . .
Sarvener . . . .
Saiver Eisen . .
üindr . Aussl.
Hirsch Kupfer . . .
Höchster Saiden . .
vöjch Eisen . . . .
Hohenlohe
wali Aschersleben .
Kostb . Eellnlose . .
KiMäui ' er . . . .
^ abmaver Co . . . .'̂ aurahtitte . . . .
Linde Elsmakch . . .
Ludw . ? öwe . . . .
.̂' otbr . Zement . . .
Ätanneömann . . .
Ober Eisenbed . . .
Ober Eisenind . . .
Ober Koksmerk « . .
Orenst . & Kovvel .
Phönix Bergiv . . .
:» heinkeld -Krast . .
:>!hein . Aietall . . .
üiliei » . Stahl . . .
Riebeck Montan . .
üiombacher vütte .
Rlitgerswerke . . .
Sachsenwerke . . .
Schuckert Co . . . .
Siemens & Halske .
Stettiner Bnlkan .
Siollbg . Zink . . .
Türk . Tabak . . .
Ber . Köln -Rottiv . .
Ber . Deutsche Nickel
Ber . Glanzstoff . .
Ber . Stahl Zvven .
Wanderer Fahrrad .

117.-
144.-
159.-
260. -
167.76
156.-
116.26
138.76
196.60
163.50
180.25

165-
135 26
179.—
106.—
173.25
229.—
121. —
167.75
147.60
116.-
406.-
214.-
228. -
441 -
180.25

S8efcr =?«ftien . . . 163.—
Lieste regeln Alkali . 219 7/«
^ ellitoss Waldhof . . 204.7I
Oiavi 'viinen . . .
Otavi Genutz . . .

130.-
110.-

Devisrnmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :

Solland . . . . . . .
Dänemark
Schweden
Norwegen
Schweiz
Oesterreich -Ungarin . .
Spanien
Helsingfors

30. April I jiij .
Geld : Brici
606 — 605.50
317.- 317.60
■141.75 342.23
329.75 330.25
263.50 263.75

48.45 48.65
193^- 194.—
137.76 138.25

2. Mai
ffirlb•
485.-
307.-
331.76
319.76
265.60

48.46
196.-
135.76

1919.
SBrief:
485.60
307.60
332 .2!.
320.50
266 76
48.66

197.-
136.25

Frankfurter Börse.
Frankfurt a . M ., 2 . Mai . Im Zusammenhang

mit der Spannung , mit de? man den Friedensver -
handlun 'Zen entgegensieht , legte sich die Börse Zu -
rückhtiltung auf , doch konnte im allgemeinen die
Grundstimmung als fest bezeichnet werden . Einzelne
Märkte bekundeten eine regere Umsatztätiakeit und
bemerkenswert feste Haltung , namentlich Schiff -
fahrtSaktien unter Bevorzugung von Nordd . Lloyd .
Zu höheren Kursen , wenn auch mäßig , wurden
Montanpapiere gehcnrdelt . Chemische Aktien zeig -
ten zum Teil festere Haltung . Farbwerke Höchst
4 ^ , Scheideanstalt 7 % höher . Elektrizitätsaktien
lagen ruhig bei behaupteten Kursen , Daimler Mo -
toren unter Nachwirkung der Dividentenenttäu -

.schurig schwächer . AuSlandspapiere laßen schwach,
was mit der Valutabewegung im Zuiammenhang
stand . Canada Pacific erlitten einen erneuten
Kurssturz von 10 — IS % . Baltimore Ohio , South "
West. SpezialPortugiesen ebenfalls stärker gedrückt.
Schantuna - Eiienbahn 138 % . Der Montanmarkt
neigte allgemein zur Schwäche . Am Rentenmarn
war das Geschäft ziemlich belebt . 3 und 3 %
Reichsanleihe . auch Bayern , letztere im Hinblick aitt
die gebesserte Lage in München , fester . Kriegs -
anleihe stellten sich auf 84,50 — 84,40 . Am Markte
der Einheitskurse notierte Papiere überwogen heute
die Kursbesserungen . Höher notiert waren Spiegel
und Spiegelglas ^ Vogtl . Maschinen , Eßlinger Ma '
schinenmbrik . Die Börse schloß bei stillem Geschäft
fest . ^ Daimler Motoren erholt , 202 — 207 , Ober «
Wesiscke Werte wie Coro ansehnlich gebessert , auch
Oberbedarf höher .

Frankfurter Kursnotierungen .
Vadische Bank . .
Darmstädler Bank .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Eommand .
Dresdner Bank . .
) esterr . Länderbank

Wiener Bankverein
Ottonianbank . . .
Bochumer Gußstahl
I^ elienkirchen . . .
Harpener
Laurahütte . . . .
Mannh . Bersichergs .
Bauaes . Grün ^

Bilffnger . . . .
Cemcutwk . Heidelbg .
Cbem . Fabrik Ber .

«Mannheim » . . .
nZhans . Gebr .

rambera

131.-
117.25
216.00
171.-
146.60

117!ÜÖ

177.60
170.-
142.-

160.50
183.25

195. -

Ledersabrik Adler &
Oppenheimer . .

Maschfabr . Badenia
<Weinheim > . . .

Bad . Maichinenfabr .
IDurlach » . . . .

Maschfabr . Gridner
<Dnrlach > . . . .

Älaichiabr . Haid
Neu . Nähm . . . .

Nkaschsbr . Karlsruhe
Schlinck & Co . . . .
Spinn . EU . Baum -

wollsabr
Spinn . Ettlingen
Uhrenfabrik Bad .

iKurtwangen »
Waggonfabrik fe

170.'

206.-
213.'

Gerichtssaal .
L Karlsruhe , 2 . Mai . In der heutigen SitzunS

der Strafkammer I wurden verurteilt : Dro «
w s I i , Jobanna , Dienstmaad aus Karlsruh « ,
schweren Diebstahls zu 4 Monaten Ges

"
nis ; Schuhmacher , Jakob Ehefrau Josefa , .
Scheerer aus Eschweiler , wegen Abtreibung zu .»

wale
wegen schweren

Monaten Gefä deren Ehemann wegen Bei '

Marie Witwe , geb . Sc ^ann aus Sandweier , wege >>
Diebstahls i . R . zu 2 Jahren KuchthauS : L . . Karl
Friedrich . Schlosser aus Blankenloch , wegen Dieb »
ftabls i . R . zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus und 0
Jahren Ehrverlust .

Btitflaften .
Anfragen werden nur liraiureoctrt, wenn die ? bonnk»>e»I«»Ullimig bei-

«emal ist Wird schrittliche Antworl «ewünschl. auch Rückvorio .
K . R . i « Linkenheim . ?idre Anfrage Iäftt nicht er¬

kennet . was Sie wissen wollen .

I , » IHHVW , I

beseitigen wir mittelst unseren unübertroffenen
Vertilgungsmitteln . Abonnement für Hausbesitzer .

2ÄE - Anton Springer
Karlsruhe Etflingerstr . 51 Tel . 2340 >

Drehstrom - Motor
110/220 Volt . 4 PS . , Kupferwicklung , zu kaufen
gesucht .

G. F, MiillerscheHofbuchhandlung .

Geschäftshaus Mit

am liebsten nabe Guter -
babnhof , zu kaufen ae -
sucht . Zlnaebvie unter
Nr . 006 inZTaablattbttro
erbeten .

Tfit >larl « rube , Stroit
od . llniaebuna wird ein
noch neueres

Haus
zn kaufen gesucht mit
karten n , kl . Sinteraeb .
bevorzugt . Anaeb . unt .
ülr . long ins Taablattb .NM« ins Taablat »

MsMWÄs
in auler Stadtlaa «. auch
ein Einfamilienhaus v .
8— 12 Zimmern

zu kaufen gesucht .
Anaebote uut . Nr . 995
' ii " •? an6fntt6flrO p er

W Sauv . ,Sauv .. gut erb . Bett
-,n kauf . aef . Nnaeb . m .
Preisana . an L . Werv .
>ri> de.nNr . Ä . IV , erb .

. ano « u - » jmi ^
incht . Angebote u . Nr . 9K4
i . Zaablaitburo erbeten .

^ ebr . lakttlavter „ 1
kaufen aes . Kefl . Ana . u .'Jl r . !)S2 ins Taablattbiiro
erbeten

Gut erhaltenen

Flügel oder |
Pianino

geg . Kasse aus Pri - l
vathand zu kaufen
gesucht . Rng . nebst
Preis unter Nr . 8v9
Ins Tagblattbüro |
erbeten .

ine ,
aebrauckSkähia oder be»
schadiat . zn taufen ae -
sucht. PreiSanaeb . unt .
Nr . Ins T .' phlatth .

." ahrrad m . G . a . Stt '
natbanb au kaufen aef .
. lnaeb . mit Preis unter■Mr . mos ins Tgablattb ." V 1""S 11W Tflfl" lBltVZKKM
, Tisch . Bank . Z—g Stühle )
gebraucht , aut erlialten ,
gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . 987 in «
1 aablattbüro erbeten .

(? in a . erb . Sonuiaas -
kleid kür ein 12t . Mad -
dien au kaufen aesucht
it . 1 P . Schübe . Gr . S5
bis Wilhelm Roha -
dinsk ». Grötzingen .

Beauemer
Liegestuhl

für e !u KraukeS . neu
oder aut erbalt . , zu kau -
fen aefucht . Anaeb . mit
Preisauaabe u . Nr . 986tywiui

r - n
U» d

arobe und kleine von
Privat zu kaufen aesucht .
Angebote mit Grühe und
Preis unter H 2130 an
Saaseuftei « » Boaler .
A .»G .,Karlsr « he erbet .

er . SWMll .
fchadbafte . werden ae -
kauft . Angebote unter
Nr . 528 i . Taablattbiiro .? r - M 1- ? aqblatth

Zu k>. ael . kl . Siuder -
liea - u . Sitiklaovwage «
a . u . best . Sause . Wölk .

jptoV
' St (f"

oder fertiae Sole lae -
streift ) . ŝ riedeuSiv ., zu
kaufen gesucht . Sngel .
Schützenstr . 12 t . Laden .

AM»
(soutawioutawaii -Auzug fi'tt

miltl . ftln . zu kauf . aef .
Preisana . an M . Kauf -
man » . Waldbornstr . 44.
4 . Stock , recht «

1 P . Ten » issch » he . Gr .
40— 41 , u . Te » » iSfckl «i -
flet , u If . aes . • Anaeb .

l '.w.u

stoei - wm,
groß « und kleine Posten

gesucht .
Odeon - Musikhaus .

Karlsruhe , « atserltr .17S.
Televbon -« 9.

Gebr . . noch aut erb .
Kubaelchirr «Stirnband )
, u kaufen aelnM . An -
aebote an » . Hölzer .

Karlsrnbe - Stiutbeim .
Souotstra « e 8«.IjLBS —SjL —

»de kaust :« chotolade kaust «
vanneniann Bruchsal

„Soiel Polt

Holzwolle

Mchen ' SKIsev
als Paclmaterial zu
kausen aesucht . Anae -
b« te unter Nr . 9SV ins
Taablattbiiro erbeten .

Äiichen abfalle , ar . Po -
lteu . auf Geaeuleistuna
»el . M . Kovv . Breite -

jt« . Btlctjfittm ,trgfte 8.1 . Beiertbeim .
Tastbenuhren

auch revaraturbedürft . .
kauft fortwährend
Au - « BerkausSgeschäft

Leo » ,M >irk <irake » str . 22 .
Ganz junger Hund .

Sviver od . Schnauzer ,
zu kaufe » gesucht . An -
aebote mit Preis unter
?tt . , N« ',Jna Taablattb .

Möbel
aller Art » ganze Haus -
» altunaen , ' auft das
An - u . BerkaufSgefchöft
Neukam . Lammftr . ß
im Hof . Televli . ? F46 .

Kaufe
aebrauchte Möbel , aanze
Sausbaltunaeu . einzelne
Stücke , aebrauchte Klei -
der . Wäsche . Pfand -
scheine .

An - und Berkauf
Josef Gros « .

Markarasenstrafie

für getraaene Kleider .
Schübe . Weinzeug , äl -
tere Möbel ulw .

3 . Brief .
Z5a>a » e« « rakie Zü .

Lumpen , Tleuwchab-
fälle . Altpapier , Alt¬

eisen , Metalle
kauft zu höchst . Preisen
L . & A . Schwarzen -
beraer , Schtitzenstr . 73 ,
Tel . 5 .

~i57 .

Eramnoplion - Plauen
alte u . aehrocheue Plat¬
ten , kauft zu den höch-
sten Preisen

Odeon -Alustthaus ,
Karlsruhe .

Katterlir . 175 . Tel . m .

Hohe Preise
iahte f . Wäsche , Pfand¬
scheine Mull ^ialtrum .
Schmucksache » aller Art
usw . WeH . Auaeb . er¬
beten : Wetntraubs
Au - u . BerkaukSaefch ..
» rouenltralie SS . Tele -
nfinn « 7i7

Mandolinen
Gitarren
Zithern

Harmonikas
kauft fortwährend

An - und Verkaufsgesch &ft

Levy
Markgrafanstrafle 22.

5Meu . tmm ,
Tier - uud MenIcheu -
haare , Metalle , altes
Gold « .Silber . Tressen
Eisen . Pavier . Keller -
u . Speichertram , kauft

Feuerstein ,
Waldhornstrade -i7 .

Televbon 3481 .

WanDoIineu Gitarren

Zithm,Ziel >hllmvniks
werden fortwähr , anae -
kaust in WeintranbS
An - u . BerkausSgesch ..
Ki-onenlir K2 Tel . n747

Wrschiedcnes

Kinderloses Ebevaar
nimmt Pflegekind au .

Angebote unt . Nr . 9SV
ins Taablatibllro erbet .

ISN
Unterricht

sitr Ansiinger und
Aortaesctirittene

Konversationu .Lltera -
tur erteiltDaine . die vor
Kriegsausbr . laug .Jahre
als Privatlebrerin in
Krankreich i . erft . Kreifen
tätig war u . die Sprache
vollkommen beherrscht .

yräulein Mayer ,
Schillerstraiic 48 . ü . St .

AitherunterriKt
wird aeaeben : Kaiser -
Allee «». 4 . Siock .
^ dencklcur »« In Î reib»ii6- UN(Z

M -Zeicfenen
in klein , Kreise . Sprechstdn .
8-12 u. 2-6, Lammstr . 12, 2Tr .

Hiuit bilanzsicher «
Bnchhaltertin )
erteilt Unterricht in
l (>— 15 Std . erfahr .
Buchh . mit Mjähr .
Praxis . Erfolg gar .
Anaeb . unter Nr . 893
i . Taablattbiiro erb .

Samen - Verus .
Gründl . Ausbildung

in elektr . GefichtSmaff .,
Schönbeitsvfleae . Mani -
eure ?c. Kurs beginnt
Anfang Mai . Anaebote
unter Nr . 1005 i . Taa¬
blattbiiro erbeten .

D2tik82giitig .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher

Anteilnahme während der langen Krankheit
und beim Hinscheiden unseres nun in Oott
ruhenden unvergeßlichen Gatten und Vaters
sprechen wir allen unseren tiefgefühlten
Dank aus .

Karlsruhe , den 2 . Mai 1919 .

Die lieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau B . Backof Witwe
und Angehörige .

Steuogravbie
u . Maschinenschreiben

lehrt «rundlich in klei -
nen Gruvveu

Emma MiiSlich .
Zirkel S II . Eintr . iäal .

Zrivat ' AnZercW
in

Maschinenschreiben
Stenographie
Schönschreiben

erteilt bei schneller .
arisndsi >s>»r Ansbil !>'>» a.
best . Erlola u . mäkig .
Preisen

Ltlittr Mraust
Kronenstrafie l .1. III .

Büro- Möbel
erstklassisre Arbeit

bil !i?»ePreise

Emil Sthuehr
Fernspr . 2650 Douglasstr . 7.

Israel . Gemeinde .
Hauptfyuagone Kronen -

strafte .
Samstag , deu ü . Mai :

Moraeugotiesd . 8.8<1 U .
Juaendgottesd . i?.gn U .
Sabbatausgaua 8.25 U .

An Werktagen : Morgen -
aotteSdienst 7.fK» Uhr .
Abendgottesd . 7 .80U6r .

Apotheken .
Solaettde Apotheken sind diesen Sonntag geSff -

« et u . babeu in der laufenden Woche Nachtdienst :
^ riedrich - Aootheke . Ostendstrake 2.
^ nternaiiouale Avoibeke . Kaiserstrahe 80.
Hirsch -Avotheke . Sirschstr . u . Amalienstr . . Ecke.
Nhein - Avotheke . Rbeinstrahe 4l iMüblburg ) .
Marien -Avoibeke . Marienstrahe 43 lSüdftadtl .

( Gottesdienste 4 .
. Evangelische Stadtaemeinde .

« iadtkirche . ^ 9 : Friihgottesd . Pfr . Sövfuer .10 : Stadtvfr . Ravu . 'A12 : Christenlehre . Stadtvfr .Navv .
Kleine Kirche . >,412 : Kinderaottesd . Oberkokore -

diaer bischer . K: Stadtvikar Köbel .
« cklohkiraie . 1v : Olierbofvrediger ksischer.
^ lohanneSkirche . 8 : Stadtv . Kübel . Stadt -

Pfarrer Hindenlana . Äl : Cbristenl . Stadtvfr .vtndenlana . Ytl2 : KindergotteSd . Stadtvfr . I ) .
HeNelbacher .

EhristuSkirche . IN : Stadtvfr . Robde . H12 : Kin¬
deraottesd . Stadtvfr . Robde . Stadiv . Hemmer .

Gemeindebanö der Weststadt . IN : Stadtv . Hem -
mer . '412 : Chriftenlebre . Stadtvfr . Schilling .Lntherkircke . >410 : Stadtvfr . Weidemeier . '412 :
Kinderaottesd . Stadtvfr . Weidemeier . 6 : Stadt¬
vikar Mlinzel .

DiakoniNenbanSkirche . Bm . 1V : Pfr . Kab . AbdS .
Vif) : Monatsmifsionsstde . Miss . Mauer . — Mon¬
tag u . Freitag , abds . Ä8 : Kriegsandacht .

Lndniia -WIIHelm -KrankenSeim . 5 : Oberbofvre -
diaer stifcber .

Karl - !>riedrich -Gedächtniskirch < «Stadtteil Mühl -
burai . 'HO : Gottesd . Stadtvik . Treiber . All :
Ebrilienlebre lEntlassungs . Siadtvikar Treiber .Beiertheim , g : Stadtvik . Miinüel . 10'A : Kin -
dergottesdienst . Stadtvikar Munzel .

Abendandachten .
Kleine Kirche . Donnerstag . 6.
>obanneskirche . Doniierstag 8 lGemeiiidehausl .

EbristuÄirche . Dienstag 8 : Bittaottesd . f . die
Kriegsaeianaenen .
Lutherkirche . Donnerstag 8.
Beiertheim . Donn ersiaa 8 lBibelstundes .

Rereinöangeleaenheiten .
Evang . Gemeindehaut !. Geibelitr . S (Stadtteil

Miiblbural . Mittwoch . abdS . 8 : Vereint « , koniirm .Söbne . Stadtvikar Treiber . — Freitag , abds . 8 :
Vereinia . konfirm . Töchter . Stadtvikar Treiber .

Evana . Sladtmiffion . Adlersir . 28 . ^ 12 : Kin -
dergottesd . Stadtm . Lieber : ^ 12 : Kinderaottesd .
in d . DiakonissenhauS - Kavelle . Siadim . Höschele :
3 : Iungfrauenver . v . -srl . Schweickert . ZLbrinaer -
strahe 46 ; t : Junafrauenver . v . Frl . Weber , Erb -
vrimenstr . 12 : 4 : Junafrauenver . d . Schwest . Lene .
Adlerftr . 28 : 8 : Abendgottesd . Stadtm . Lieber :
8 : Blau -Krenzversamml . . Kreu,str . 28 . Stadtm .
vöschele . — Mittwoch . abdS . 8 : Bibelstunde . Stadt¬
miss . Sieber . PrediatauSa . — streitaa , abds . 8 :
Bibelstuube © rtteffelftr . 37 , 8. St . Stadtm . Sö -
schele : abdS . 8-/. : Vorbereitung f . d . Kindergot -
tesdienst . Stadtm . Lieber .

Evang . VereinöhanS tAmalienstr . 77) . Vorm .

11V4 : SonntagSschule. Nm . 8 : All» . Versam« l.
Stadtm . Rauber . Nui . 4 : Junafrauenver . Ab »»-
8 : Alla. Versammlung in Eaaenftein . — Montaa-
abds. 8 : Jnaendabteil . Abds . 8%: Blaukre »^Verein . — Dienstag , nachm . 4 : Bibel « , f . strau««
und Juugfr . Abds . 8 : Bibelbesvr . für Männ"
u . Jilngl . — Mittwoch, abds. 8 : Bibel - n . ffrieflf'gevetsst. — Donnerstag , abds . 8 : Allaem. Verl--
Durlacherltr. 82 : abds . 8 : Semiuaristeukränzcbt»'
— Kreitag, abds . 8: Töchterverein. — Samstag
abds . W* : SonntaaSlchulvorbereituna . ■

Katholische Stadtgemeinde .« eft der 61 . Monika.
St . StevbanSkirche . 5 : Kriilim . : « : hl . Meile K '

Generalkommunion für d . Mütterverein : 7 : ■>!'
Messe : WO: Sinamesse mit Pred. : 1410 : Ha«p>̂
aottesdienst mit Hochamt . Pred . u . Segen : Hl» ;KindergotteSd. mit Pred. : 3 : Prediat » . Anda^ !
zu Ehren der bl . Monika für den Miitterver . : ' '
Maiandacht mit Prediat und Segen . , ,Altes St . Binzeniinshaus . Vti : Austeil , der »*•
Kommunion : 8 : Amt : Maiandacht. ^St . Bernharduskirche. 5 : Aussetzuna des All?
beiliasteu : 8 : ^rübm. : 7 : bl . Messe : 8 : deutM
Sinamesse : >4l0 : SauvtaotteSd . mit levli . H»Aamt: >612 : Kinderaottesd. mit Pred. : %8 : feie*1-
Belver : '48 : Prozession. Tedeum u . Segen . / 7
Montag . '49 : Männerkonareaat . — Täglich "bo »-
%8 : Maiandacht mit Seaen .

Liebfraneukirche . 0 : ^ rülim . : 8 : dtsche . Sin ?^ '
mit Prediat : ' 410 : SauvtaotteSd . mit Amt u .
diat : 11 : Kindergottesd. mit Pred . : ÄZ : Beginn
Ebristenlebre für die Iiingl . (Jabra . 191g . 191 » '<;'

: HS: Eorvoris Ehrisli -Bruderschakt : 7 :1917 ) : 72ö . WimiUUO \MJ1IHI'JOIUUCIIUJUII . ' •
andacht mit Prediat u . Segen . — Montags : »v -
morgens B bis abds. 8 : Ewige Anbetung . V
keierl . Hochamt . — DonnerStaa . abdS . '49 : V^t' '
der Iunalranenkonareaatlon . . . .

St . Bonifatinskirche . G: ffrühm . : 7 : 61 . Metf '
8 : dtsche . Sinam mit Pred . : '.410: HauvtaotteA
Hochamt mit Prediat : ^ 12 : KindergotteSd. m . * rr,digt: 2 : E6ristenle6re für die Mädchen der Iabr
aänae 1917 . 1918 und 1919 und Entlassung
Iahraanas 1918 : 148 : CorvoriS Ebristi -Brnde'
schaft mit Segen : 7 : Predigt , Maiandacht mit
aen. — Dienstaa . Ewiae Anbetung von 5.moraens bis 8 Ubr abends . 7 : Amt. — Aedk "
Abend '48 : Maiandacht. ^ ML« dwia - Wilbelm -Kranke » 6eim . 8 : bl . Meile t" '
Prediat . u.1,St . Peter - nnd Panlskirche . 8 : i>rtibm . : 0 , V.
7 . %8 : AnSteil . der hl . Kommunion : 8 : deim ® ,Singmesse mit Pred. : Ä9 : dtsche . Sinam . m .
diat im Städt . Krankenbaus : '410: Sauvtaoite »! .'
mit Predigt : Y*li - Kinderaottesd. mit Pred,« :
Äi : Scklun der Cbristenl. mit Preisverteil . :
Herz Jesu - Andacht : !48 : Maiandacht mit Prcd ' S.
und Segen . — Mittwoch (Eroioe Anbetnna) »Mj
Hochamt mit Ansset' iina des Allerbeil . , biera ^
Anbetunasltunden : M : seierl. SchlnsigotteSd. 1X1
Prozession und Segen . rlBeiertheim (® t . Michaelskirch « ) . 6 : Beickt » ?^
aenbeit: H7 : Frühmesse mit MonatSkommuN>°, ,
der brauen , insbes . des christl. MOtter» er . . ^deutsche Singni . mit Predigt : ?410 : Hochamt ?!, .Prediat : nachm . ' l>2 : Cbristenl. für die Madckien.
2 : Monikaseier des christl . Miitterver . mit A » !" '
abds . >48 : Prediat . Maiandacht und Seaen . ^ At>

GrSnwinkel ( 6t . N- Iesskirche ) . # : Beicht «« '̂
aenbeit : 7 : s^rübni. mit Austeil , der bl . Koinw .
nion : 1410 : dtsche . Sinam . mit Prediat : %ll : 02 ,
stenlehre für die Jüngl . : 2 : CorvorlS Cbristl - ^'!^
derichaftSandacht mit Seaen : 8 : Rosenkranz in ^
Kavelle

Al «- Kal6olische Stadtaemeinde iAnserttehnnast -' '
10 : Geistl. Rat Bodensteln. -—TSh.

Friedeuskirche d . Metb .- Gemeinde . Karlltr7 iV
t,Vm . HIN : Prediat . Pred . Rücker . 11 : Kindera»'

tesd. Nchin . 4 : Prediat . Pred . Rücker . — Mol«?,,,abds . %fl : Singstunde f . Männerchor. —
abdS . >49 : Bibel - u . Gebetltunde. — DonnerSla»
abds . >49 : Sinastunde für aemilchten Cbor . , ^ >

ZionSkirch « der « van » . Gemeinschaft
beimer Allee 4) . Vorm . >410 : Prediat . JgttWZ ,
Becker . Nachm . 8 : KindertaaSseier. — Dtet>®'
abdS . ' 49 : GebetSverlammlun« . — Mittw °
abdS . >49 : Iünal .» u . Männerver . Donner «'"
abdS . '̂ S : Bibelktunbe.
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Amtliche Bekanntmachungen .
An das Genossenschastsregister Band » O ^i . 24

!,V eingetragen : -" irma und Sitz : Gemeinnützige
>̂ >unenosienschaft Hagsfeld , eingetragene Genossen -
.chast mit beschränkter Haftpflicht , Sagsfeld . Gegen -
ttand des Unternebmens : Minderbemittelten Fiv" t &BtCMilien oder Personen „ » , „
»NVtchtete Wobnungen in eigens erbauten oder

gesunde und zioeckmänig

Vaekaufteu Häusern zu billigen Preisen zu ver
gasten . Um diesen Zweck dauernd sicher zu stellen .
, urfen die Hänser und Grundstücke nur in Eigen -
'um unter Vormerkung dei? Wiederkaufsrechtes
uvgegeben werden . Nach Ntastgabe der znr Ver -
IVsung stehenden Mittel können gemeinnützige .°>e Wohnung ergänzende Einrichtungen geschaffen
werden . Die Genoffenscha ' t kann ihre Bautätigkeit°uch auf andere Orte ausdehnen , wenn eine aus -
reichende Beteiligung seitens der Genosse » vor -
Unden oder *it erwarten ist . Haftsumme : 200äl ! t
Ochste Zahl der Geschäftsanteile : 10. Borstands -
JU' tflUeder : i . Julius Gerhardt . Dreher , 2 . Wil¬
delm Stoll . Kailfmann . 3 . Ludwig Linder . Maler .?ue in Hagsfeld . a . Satzung vom 15. März 191« .

35te Bekanntmachungen der Genossenschaft er -
Men unter dem Namen der Genossenschaft im
Kvlksfreund , e . Willenserklärungen sind für die
^ envsienfchaft verbindlich , ivenn zwei Vorstands -
Mitglieder dem Namen der Genossenschaft ihre
eigenhändige Unterschrift hinzufügen . Die Einsicht

.Liste der Genossen tst während der Dienst -
nunden des Gerichts iedem gestattet .

Karlsruhe , den 29 . Avril 191g .
Äadiiches « mtsaerickit E . 2 .

s„~ ? n das VereinSregister Band VII O .Z . 2 ist
Mte j,ct Tonristenverein „Die Naturfreunde " ,
^ tsgruppe Karlsruhe , Karlsruhe , eingetragen

Karlsruhe , den üg . Avril 1919 .Rakssches Amtsgericht 8 . 2.
Sie SvRkMe skr die mm . öoföienet

am 1. Juli d . I . aufgelöst . Soweit die Ein -
in? ! bis zum 1 . Juni nichts anderes bestimmen ,
»»" den ihre Guthaben mit dem Zins bis zumJuni an die hiesige Städtische Sparkasse über -
. ' ° >en . Die von uns ausgestellten Sparbücher sind«n unsere Kasse zurückzugegeben und werden bei ihr
N « l . Juli an gegen die von der Städtischen
ffi « ! n " " - — * "

" berti -agen ,
Karlsruhe , den 29 , April 1919 ,

Der Vernmlwngsral .
Elxleben .

». „ Im Gebäude des Landesgewerbeamts Karl -
^ jedrichftr . 17. 2 . Stock , findet in der Zeit vom' vis It . Mat eine

ZsOerausstellung von Ardeiken
iÄ?. ^en vom Laudesgewerbeamt veranstalteten' ^ technischen

ftott .

Arsen ftic Meister . Gehilfen und

Kriegsbeschädigte
Geöffnet : SonniagS von 19 bis 1 u , 2 bis 5 Uhr ,

Besuch unentgeltlich .

AbkeUung Aachkurse .

. . Am 5. Mai beginnen nachstehende Fachkurse^ ^ frciwilline Teilnehmer undTerlnehmerinnen :i - Kremdsvrachen : Französisch , Englisch und
Spanisch .

*• Kanfinäunisches Rechnen : Abteilungen
für a ) Warenrechnen , b ) Bankrechnen ,c) Politische Arithmetik (Zinseszins - und
Nentenrechnen ), ckj Vermögensverwaltung .

und Kalkulation .
4- Handelsbetriebslehre in Verbindung mit
R Brieiwcchsel ."• Schreiben : Abteilungen für a ) deutsche

und lateinische Schrift in Verbindung mit
Nechtschreiben , bj Rund - und Plakatschrift .

b- Stenographie : Systeme Gabeisberger und
Stolze - Schrcy . Abteilungen für Anfänger ,

. s?orta ? schrittene und Redeschrift .' ■ Maschinenschreiben .
Anrsdancr : 5 . Mai bis 3L ^juli .

r . . Anmeldungen werden täglich in den üb -
Geschäftsjtnnden und am Mittwoch , den

v^ Wril und am Freitag , den 2. Mai , bis abends
S» * » ' in der Kanzlei der Handelsschule ," " tei f>2 , entgegengenommen .

_ Das Rektorat .

Städtische Sammlungen
(Archivgebäude Gartenstraße 53)

wieder geöffnet :
Sonntag : 11—1 und Mittwoch : 10—12 und 2—4 Uhr .

aj
®*1 Ausgestellt : KarlsruherTheater und Musik , Tech-

Utirtv ^ oc"sc^a,e » Weinbrenner -Bauten , Handel , Gewerbe
Verkehrswesen , Badische Politiker vor und um 1843/49 ,

fc» , Schwarzwald , Land und Leute .
Karlsruhe, den 1. Mai 1919 .

Gewerbeschule
Ksrlsruhe .

Das neue Schuljahr beginnt am

Montag , den 5 . Mm 1919 .
Die Gewerbeschule umfaßt :

1 Die Wichtfchule der Lehrlinge , Gesellen
und Gehilfen beiderlei Geschlechts unier
18 Jahren.

2 . Die fachtheoretischen und praktischen
Gesellen -AartbUdungskurse.

Z. Die Vorbereitungskurse zur Meister -
Prüfung .

4 . Die GeseÜen- . und Gehilfen -Fachschulen
mit Ganztagunterricht .

5 . Die AleiflerfortbUdungskurse .
Zu Ziffer 1 . Michlschnle .
Am 5 . Mai baben sich die iieneintretenden

Schüler vorm . 7 lllir und die Schülerinnen nachm .
2 Uhr unter Vorlage des lebten SchnUenaiiissc ? ,
mit Schreibmaterial versehen , im

SMlWWWWe . MM « 29 ,
anzumelden .

Persönliches Erscheinen ist nötig , auch wenn
bereits schriftliche od . mündliche Anmeldung erfolgt
sein sollte .

Znr Einweisung in die Klassen und zur Be¬
be des Stnnöenvlano haben zu erscheinen :
8. Mai . vorm . ^7 Uhr . die SÄiiZcr und

kanntgabe des Stnndenvlano
am S. Mai , vorm . 7 Ul ) . . . .
nachm . 2 UOr die Schülerinnen iiitntlicder

. « :
iai , vorm . 7 Ubr , die Schiiter und

nach »!
•2 . Sil
am

lassen ;
7 . SÄ ■

nachm . 2 llhr ft '.v Schiilerinnen sän - tlicher
3. Klasse « .
Nack dem Ortsftalnt über den Besuch der Ge -

werbeschule Karlsruhe sind mit Ausnahme der
Bäcker , Metzger » . Bierbrauer alle in den übrigen
Gewerben hiesiger Stadt lKarlsruhe , Muhlbürg ,
Beiertheim , Rüppurr , Grttnwinkcl , Darlanden ,
Ainttieim » beschäs m
Ulfen , Lehrlinge »
y v iv tSI11V III *• II,
Rintheim » beschäftigten Arbeiter lGefellen , Ge -
Hilfen . Lehrlinge » beiderlei Geschlechts unter 18
fahren verpflichtet , die Gewerbeschule als Pflicht
Schüler zu besuchen .

Üiack 8 12 der Berordnung vom 2N. Juli 1907
haben die Arbeitgeber die zum Besnche der Ge -
werbeschule verpflichteten Arbeiter » . Arbeiterinnen
beim Eintritt in die Arbeit oder Lehre binnen
it Tagen zum Schulbesuch anzumelden .

Probezeit oder Beginn der Arbeit oder Lehre
im Geschäft der Eltern entbinden nicht von der
Anmeldepflicht .

Der freiwillige Besuch der Gewerbeschule be -
freit vom Besuche der allgemeinen Kortblldnngs -
schule .

Zuwiderhandlungen gegen statutarische Be -
ftimmungen des Ortsstatuts werden durch das Be -
zirksamt nach Kg des Gesetzes vom 13. August 1904
mit Geldstrafe bis zu 20 Mk , und im llnver -
mögensfalle mit Haft biS zu 3 Tagen bestraft .

Zu Ziffer 2, !! und S.
Es ist beabnchtigt , alle die Kurse wieder ein -

zurichten , die schon vor dem Kriege bestanden
haben . Aber auch andere Kurse , für die ein Be -
dürfnis vorliegt , können eingerichtet iverden .
Anmeldungen Iverden am g., 7. und 8» Mai , nachm .
zwischen ö und 7 llhr , auf der Kanzlei der Schnle
entgegengenommen ,

Kursdauer : ein viertel , ein halbes oder ein
ganzes Jahr .

Unterrichtszeit : in der Regel an zwei Wochen -
abenden je 2—8 Stunden .

Zu Ziffer 4 .

Blechner - ntii ) Wallateur - AWulc :
Beginn des Soudertnrfes 28 . Avril 1919.

FMlile sm Elektriker u . Starkjkoul -Mntenre :
Kursbeginn 5. Mai 1919.

MsW ? UMWrMer :
beginn Mitte Mai ,

Jede wettere Auskunft erteilt die Schulleitung .
Der Vorstand . Rektor flnftw .

Speck-Verteilung .
Am Mittwoch , den 7, Mai 1919 , findet die erste

Verteilung von Speck und Pökelfleifch (Auslands -
roarc ) durch die Metzaereigeschafte in den Stunden

itatt

von 7 bis *2 Ubr vormittags , und von
~ bis 5 Uhr nachmittags ,

Kovfmeuae Pfund , zum Preise von Mk . 6 .20
für das Pfund , auf die Lebensmittelmarke D Nr . 111.

Die Abgabe der Ware erfolgt gegen Borzeigung
der HauSlialtungs - AuLweiskarte in demienigen
Nccizgereigcfchäst . in dem der Haushalt zum Bezug— i fleisch eingetragen ist .

Beliefert werden nur namentlich angemel -
M

" gelangen also

von fleisch eingetragen ist .
Beliefert werden nur na

detc Personen : Sammelmarken
nickt zur Einlösung .

Die Mevgereigeichäfte habeu die etugenom -
menen Lebenomittelmarken zn 100 gebündelt , nnter
Beisirgnna einer genauen Abrechnung bei der
Karienftcue . Markeiirückrechnung , bis spätestens
Dienstag , den Vi. Mai abzuliefern ,

t> ür die weitere Verteilung von Auslands -
wäre mtrö ans Grund der den neuen Lebens -
mittelmarken beigegeben ? » Sveck - AnSiveiskarteu
eine besondere »inndenliste gekckafsen . Hierüber
eriolgl noch besondere Bekanntmachung .

Karlsruhe , den 2 . Mai 1919.
Nahrungsmitkelamt der Stabt Karlsruhe .

Lebensmittel Verteilung
in der

Mzhe vom 5. m \ vis 11 . M 1919 .
i .

Teigwaren lWafserware ) 200 xr gegen
vca : " ' " . . . . .. . . .. . . . . . . . . . . . . . . . die
Marke A Sir . III . Preis Mk , 1 .32 für das Kilo .

KochsertigeG « pvon (eiaencSerstcllung > ' ?sPfd ,
gegen die Marke B Nr . 311 . Preis 82 Pfg ,
für - 'sPfd .

3 . Marmelade 1 Pfuud gegen die Marke C
Nr . Iii . Preis Mk . 1 .30 für das Pfund .

4 . Fett lBntter und Margarine » 100 g gegen die
ssettmarken A und B Nr . 111 , und zwar in
den »Vettverkaufsstelle » Nr . l bis 50 : Diens¬
tag , den 6 . Mai bis Donnerstag , den 8 , Mai :
Nr . k>1 bis 100 : Donnerstag , den 8 , A ! ai bis
Samstag , den 10 . Mai : Nr . 101 bis 200 :
« amStag , den 10. Mai bis Dienstag , den
13, Mai 1919 . — In den Geschäften Nr . 5
bis 18, Nr . 51 bis 72 und Nr . 110 bis 155 wird
Lanbdntter , in den übrigen «Geschäften Taiol -
bntter abgegeben . Der Preis siir Mar -
garine ist Mk . 2 .20 für das Pfund ,

5 . Eier ( frische Landeier ) , 1 Ei gegen die Eier -
marke Nr , III , von Mittivoch , den 7. Niai
1919 bis SamStag , den Iii . Mai 1919 in kämt -
liche » Eierverkaliisgeschästen zum Preise von
30 Pfg . für das Stück , Sammelmarke » werden
mit 3 Eiern für 5 Personen eingelöst .

6 . Zncker . 300 gr . gegen die Znckermarke Nr . III ,
7 . Geschälte Bohnen 200 gr . gegen die Sonder -

marke A Nr . 111 . Preis Mk . 1 .05 für 1 kg .
Als Erfatz für » artosielausfall .

8. Früchtebrot , eine Packung gegen die Hanshalt -
marke A oder ß Nr . 43 in den allgemeinen
Lebensmittelgeschäfte » Nr . 36S bis 389 .
Preis Mk . 1 .50 für {tjf Packung .

9 . Puddingvntve " . 1 Päckchen , gegen die HanS -
haltmaike A Nr . 45 . oder 2 Päckchen gegen
die Haushaltmarke B Nr . 45 . Preis 24 Pfg ,
für das Päckchen .

10. Ge « »tisokouicrven . Nachlieferung zur Ver¬
teilung laut Bekanntmachung vom 21 . März
1919in den allgemeineiiLebenSmittelgefchäften
!»! r . 0 bis 867 nnd 390 ; gegen die Haushalt¬
marke B Nr,46 Dose oder Dose zu den
ans den Dosen ausgedruckten Kleinverkauss -
preisen .

11 . Schwarzer Tee , 1 Päckcheu ä 25 gr . gegen die
Haushaltmarke a Nr . 47 . oder 2 Päckchen
ä 25 gr . gegen die HauShaltmarke B Nr 47.
Preis 55 Pfg . für das Päckchen .

12. Solsteiner Weiktrant . getrocknet , markenfrei
zum Preiie vou Mk . 2.25 für da ? Pfd . In allen
Lebensmittelgeschäften .

13. Stockiische . frisch gewässert , in den ftädt , Ver -
kanfsstelleiu den Kischhandlungeu und ein -
ichlägigen Geschäften markenfrei . Preis Mk .
1.40 für das Pfund .

14 . Kindernährmittel . 1 Paket von 250 g zum Pfg .
gegen die Zufatzmarke für Kindernährmittel
A Nr , III .

15 . Kartoffeln , 3 Pfd ., gegen die Kartoffelmarke A
Nr . III .

Ra « chivaren , in sämtlichen Lebensmittel¬
geschäften ab Donnerstag , den 8. Mai 1919
und zwar : 5 Zigarren und v Zigaretten auf
die Sondermarke B Nr . III . 1 Paket Rauch
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tabak auf die Haushaltmarke A oder B Nr . 48.— Der Preis der üiauchwareu beträgt : für
Zigaretten 8 Pfg . für das Stück , für Rauch¬
tabak Mk . 1 .10 für ein Paket , für Zigarren
in den Lebensmittelgeschäften Nr . 0 bis 187
15 Pfg . für das Stück . Nr . 188 bis 357 17 Pfg ,
für das Stück , Nr . 358 bis 390 21 Pfg , für
das Stück .

17. Sveit . laut besonderer Bekauntmachuug .
H. Die Verteilung der Waren erfolgt ab Diens -

tag , den 6 . Oiai 1919 ,
III . Frist siir Abrechnung und Ablieferung der

Marken : für Fett jeweils 2 Tage nach Ab¬
lauf der Berkanfszeit , für die anderen
Ware » Mittwoch , den 14. Mai 1919 nnd iür
die Rauchwaren Samstag , den 17, Mai 1319 .

IV. Für die Woche vom 12. Mai bis 18. Mai 1919
sind zur Verteilung vorgesehen :

Hafergrütze 200 g Gerstenkaffee V» Pfd .
Kochfert . Suppen >/oPfd . yett
Erbsen u , Bohnen 200gr . Stockfische
Marmelade ' /» Pfd . Kindernährmittel

olsteiuer Weihkraut
artoffeln .

Fischkonferven nnd
Heringe

Eichorte ' /« Pfd .
Karlsruhe , deu 2 . Mai 1919.

Nahmn -zgmikkelam ! der Stadl Karlsruhe .

Wagen - und Schütten -
Versteigerung .

DienStag , denK . Maid . I .,vormittags lv Ubr ,
nötigenfalls mit Fortsetzung nachmittags 2 Ubr ,
weroenimMarstall »« 1SarlSruhe »schlos >beztrk ll ,
gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

2 Galawagen ,
5 viersilbige Coupes , 9 zweisitzige Coupvs ,
8 Landauer , t viersitzige Kalesche,
6 zweisitzige Kaleschen, 1 phaeihon .
2 Gepäckwagen , 4 Einfahrwagen ,
3 zweisitzige Schlitten mit PelzauLrüstung ,
1 einsitziger Schlitten , 2 Einfahrschlitten ,
1 Bahnschliiten .

Besichtigung eine Stunde vor Beginn der Ber -
steige rung .

» MM ! « SMkl Müüip Ulli ® .

( Mioii isiülec Zilikülks

Ortsgruppe Karlsruhe.
Am Sonntaa , den 4 . Mai , nachmittags 3V2 llhr , sprechen in

WntUtt Pechmllmg
im aroszcn Rathanssnal

1 . Herr Geheimer Justizrat Dr . (Kngen Fttchs-Brrlitt über :

. Ver Wische 8o «s ?eg
" .

2 , Herr Rechtsanwalt k) r . Ludwig HoNänder - Berlii » über :

„ SchAsÄsksge des deslsche » Zsieulüms
"

.
Im Anschlich hieran freie Aussprache .

Wir laden hierzu herzlich ein .
Der Vorstand öer Orks ^ ruPpe .

Iii llf güiÜEli lim
Mittwoch , 7. Mai, abends ' Iz8 Uhr

im großen Rathaussaal

Professor Dr . W . von Blume
Tübingen

Deutschlands Erneuerung
Karten .zu Mk . 1 .— u . 50 Pf . im Vorverkauf in der
Musikalien - un ^I an der
handiung f FliZ OUIiCF Abendkasse .

Freikorps
Hülsen

sucht

Freiwillige
aller Waffen .

Bekannte Bedingungen .
Mililärpapiere mitbringen .

Iu melden :

Hauptwerbeamt Durlach ,
Leopoldstrahe 10, Iimmer 35.
Mittmeifter Baumeister .

Zirkel 23 KARLSRUKE Tal . 1R3G |
empfiehlt sich zur

Hypoiiiehenvei ' mittlun ^ und An » j
und Verkauf - won Hiusern .

PiLnStr -VtiAtigerllnz .
Am Mittwoch , den lt .

V?« i vormittafla
von !> Ubr II . I»« !k»u : tt .
« LN 2 Uftr ca . findet
im Bcrsteinernnaölokal
deS LeilikiauscS , Sckw >i -
nenstr . K. 2 . Stock , die
SffentliiSe Lerktimernua
der verfallene « Pfänder
Nr . 11 48Z bi >? mit Nr .
12 720 nencii Aar »al>-
lnna statt .

Ti . S Versteigerung '. -
tfifo "; wird Stunde
vor Verstei »erunasbe ^
ainn aeöffiiet .

Die Kasse bleibt am
Nerstei «er » lr «stl >-te so -
wie nsu NaÄmittaa des
uovijjrflclieiiticn Taaea
«cs& IsfscK .

Karlsrube . den 24.
Avril 1919 .
Stadt . Piaudleivkasse .

itWwnzffi
[ Leder and Imitation ,

iMMen
Kunst - Leder und

Wachstuch

[ Sdünteappffl

KsfferMus
^ escrtw - Lnrnmle

i 51 Kronenstr . 5i
nächst der
Krlegstraßs .

Kinder des Rheines .
Roman von Anny Wothc.

Rechte , anch das der Uebersetzuna . vorbekalten .' -» vxiiskt 1918 Ly Anno Wotbe - Mahn , Leipzig .
' ^ «Naitidrult otrtotfit .

s. ist überflüssig , mein Herr Oberleutnant .
«T-? Sie Ihren Freund zu entschuldigen suchen .

Macht Ihnen zwar alle Ehre , indessen das
Hanno Dülmen soll jetzt abgestylossen

brauchen wir keine Entschul -'Suitgen ."

».^ chen reckte sich höher empor und die Hand
Klammerte krampfhaft den Helm .

» "^ vllen Sie nichl Platz nehmen ? " bat der
r . , ^ /uerzienrat nnd seine klugen , blauen Augen
iz. » !^ u prü,cnd das sonneugebränntc Antlitz

Ölungen Offiziers , der ihm verwandelt schien .
s. s

? chwerfälltg ließ Jochen sich in den Le^ r -
Üi follen .

sio '̂ ar f ich den Grund hören , Herr Kommer -
urat , der mich herrief ? "

0011 Guntram nickte und nahm einige
die auf seinem Schreibtisch verstreut

Sur Hand .
r,Tpert Hanno Dülmen, " sagte er förmlich ,

tun «
^ öier eine Aufstellung seiner Berpflich -

gemacht , aus denen sich ergibt , daß er
vncn einhnnderttausend Mark schuldet .

"
' f1 nicht wahr, " fuhr Jochen auf und

iuitil 0m ^rtI' ' n ein tieferblaßtes , erschrockenes ,
9r„ ®ce Gesicht , das iüm mit zornsunkelnden

entgegenstarrtc .
dg

'
s.

" " .? ch , Herr Oberleutnant . Es ist möglich ,
Ci „ » ncfl um eine Schuld im gewöhnlichen
auI , öc8 Wortes handelt und es kommt mir

au ' die Sache weiter .'.u prüfen und' Ursprung nachzugehen . Ich habe mich

verpflichtet , Ihnen die hunderttausend Mark im
Namen Ihres Freundes auszuzahlen und ich
glaube , damit ist die Sache erledigt .

"

„Das ist sie nicht , Herr Kommerzienrat, " schnitt
der Oberleutnant dem älteren daS Wort ab .
„Die Voraussetzungen , unter denen Hanno mir
die hunderttausend Mark zu geben hatte , haben
sich nicht erfüllt und es besteht ferner kein
Schuldverhältnis seinerseits zu mir .

"
Guntram salz seinen Gast lange an .
„Seltsam, " sagte er dann , Jochen nicht aus

dem Auge lassend , ..der Freiherr von Wolfs -
bürg , dem Hanno Dülmen auch etwas sMildig
sein will , lehnte in gleicher Weise die Schuld
Dülmens ab . Können und wollen Sie mir viel -
leicht Aufklärung über diese , etwas rätselvolle
Angelegenheit geben ? "

„Nein, " kam es hart ans Jochens Munde .
„Ich habe kein Recht darüber zu reden , denn
es ist nicht allein meine Angelegenheit .

" '
Guntram nickte .
Wieder der haarscharfe , prüfende Blick .
„Sie lehnen also ab ?"

„Ganz bestimmt .
"

Der Kommerzienrat klopfte die Hände leicht ,
wie in leiser Ungeduld gegen einander .

:,Verzeihen Sie mir eine vielleicht etwas in -
diskrete Frage , Herr von Winkel , — Haben Sie
Schulden ? "

Brennend stieg Jochen das Blut ins Gesicht .
Mußte er sich wirklich hier wie ein Schulbube

verhören lassen ?
„Herr Kommerzienrat ! "

„Langsam , langsam , innger Freund . Biel -
leicht sehe ich tiefer , als Sie denken . Aus Takt -
losigkeit habe ich die Frage nicht gestellt . Also ,
wieviel Schulden haben Sie ? "

„Ungefähr hunderttausend Mark, " kam es ge -
gen seinen Willen aus Jochens Munde .

„Wovon gedachten Sie diese zu bezahlen , Herr
von Winkel ? Von Ihrer Oberleutnantegage
oder vou Ihrem Guthaben bei Hanno Dül -
men ? "

Einen Zlugeublick kämpfte Jochen mit sich,
dann aber hob er furchtlos die lichten blauen
Augen zu dem Gewaltigen ans und knapp kam
es von seinen Lippen :

„Vom Gelde meiner Frau , Herr Kommerzien -
rat . Wie das so üblich geworden in unseren
Kreisen ."

Ein leiser , pfeifender Ton ließ sich aus Gun -
trams Munde vernehmen . Er hatte das Gefühl ,
als müsse er diesen frechen , jungen Menschen
da , der so leichtmütsg sich als Mitgiftjäger kund -
tat , mit der Faust zu Boden schlagen , doch zwang
er sich zur Ruhe .

„Haben Sic wenigstens eine Frau in Aussicht ,
der Sie solch beneidenswertes Los zugedacht ? "

Er fragte es nicht ohne Ironie .
„ Nein , Herr 5kommerzienrat . Ich habe den

Plan auch wieder aufgegeben , seit —"

„Seit ? " fragte der Kommerzienrat laut und
scharf .

„Seit ich zu der Erkenntnis gekommen , daß
ich eine Frau liebe , die ich zwar nie heiraten
werde , die es mir aber unmöglich macht , meinen
Plan auszuführen .

"

Eindringlich ruhte Guntrams Blick anf seinem
Gegenüber .

Furchtlos begegneten ihm die blauen Augen .
Da war kein Falsch drin , sondern nur uner -
schütterliche ^ zielbewußter Wille .

„Und wie denken Sie sich Ihre Zukunft , Herr
von Winkel ?"

Jochen senkte einen Augenblick tief die kla -
ren Augen unter den hellen , blonden Wimpern .

„Ich habe gestern mein Abschiedsgesuch ein -
gereicht , Herr Kommerzienrat ."

Guntram schnellte von seinem Sessel empor .
„Sie wollen die Uniform an den Nagel hau -

ge » ? Was wird dann anS Ihnen ? "
Um die schmalen Lippen des jungen Manne »

zuckte es nervös .
„Ich werde wohl über das große Wasser

müssen , Herr Kommerzienrat . Drüben soll man
ja noch arbeiten können , waS hier unsereins
verdacht wird . Ich habe eine alte Mutter " —
fuhr er dann leise fort — „um ihretwillen will
ich den Kampf mit dem Leben noch einmal auf -
nehmen .

"

Wieder der wägende , aufmerksame Blick deS
Kommerzienrats .

„Ich verstehe Sie nicht , Herr von Winkel .
Durch das Inkrafttreten der Verbindlichkeiten
meines geivesenen Schwiegersohnes , ob nun das
Schuldverhältnis zwischen Ihnen beiden be -
steht oder nicht , bietet sich Ihnen doch eine Mög -
lichkeit znr Rettung .

"

Jochen schüttelte unwillig den Kopf .
„Das Schuldverhältnis besteht nicht . Ich ver -

mag Ihnen , Herr Kommerzienrat , das nicht
näher darzutun , weil ich nicht dazn ermächtigt
bin . Jedensalls aber erkläre ich Ihnen , baß
ich zehnmal lieber in Amerika Straßen kehre ,
als von Hanno das Geld annehme , das mir nn -
ter völlig anderen Voraussetzungen zugesichert
wurde .

"

Er bemerkte nicht , wie Guntram immer ge -
spaunter aufhorchte nnd wie schließlich ein leises ,
wohlwollendes Lächeln um seine Lippen spielte .

„Wenn Sie von Dülmen das Geld nicht an -
nehmen wollen , Herr von Winkel , nehmen Sie
es vielleicht von mir . Ich leihe es Ihnen zinS -
frei , bis Sie imstande sind , Ihre Schuld abzu -
tragen .

"

sFortsebuiia folgt .)
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Bekanntmachung
über die

m \ Det SMlvMlijveken . der VMMe
WilMsadgeordüLtev öer Staöt HatlsruOe.

i .
1. Nachdem die Wählerliste abgeschlossen ist.

! öldSN wir hiermit
« emäft 5 8 der Städtewahlordnuna vom 14 . März
1019 zur Neuwahl der Stadtverordnete » aus

Sonnlag , den IS. Mai 1913
öffentlich ei » .
Sie MW MWl VW 9 W 00* 05

l?is 5 Mr MMW .
2 . Zu wählen sind SV Stadtverordnete .
3 . Wählbar zum Stadtverordneten sind alle

mindestens 25 Zahre alten Stadtbüraer (Männer
and Krauens , deren Bürgerrecht nickt rnbt . mit
Ausnahme derjenigen Beamten , welchen die ktaat-
liche Aussicht iiber die Stadt übertragen ist.

•1. Die Einteilung der Stadt in S8ahlbe,irk « ist
die gleiche wie bei der Wahl »nr bad . National -
»erfaminlilua . ebenso sind die Wahlkommistionen
und die Wakilräume die gleichen . Uebersichten
Uber die Einteiluna der Stadt in Wahlbezirke , io -
wie iiber die Zusainmensebiina der Wablkommis -
stonen lieaen zu iedermanns Einsicht aus den
Polizeiwackien vom 5 . Mai ds . Ks . an aus : eben -
so sind dort alphabetische Strastenverzeichnisse aus¬
gelegt . aus denen jedermann ersehen kann , zu
welchem Wahlbezirk seine Strafte gehört , und in
welchem Gebäude und in welchem Zimmer er zu
wählen bat .

5 . Das Wahlrecht wird in Person durch Stimm -
«eitel ohne Unterschrist ausgeübt : die Stimm -
« itcl sind in einem amtlich abaestemvelten Um -
schlaa abzuaebeu . Nur solche Stimmzettel sind
gültig . welche Namen von ein - und derselben
WablvorschlagSliste enthalten : die Ausnahme von
Namen aus verschiedenen Vorschlagslisten oder
von Namen , die auf keiner Vorschlagsliste stehen ,
macht den Stimmzettel ungültig .

II .
6 . Wir fordern aleichzettia die Wahlberechtigten

auf , spötcstcus bis zum Donnerstag . den 8. Mai
lSlS . abends (5 Uftr . bei uns Wahlvorschlagsliite »
einznreicheu .

7 . Die Wahworschlaaslisten müssen von 10 in
der Wählerliste ausgenoinmenen Personen unter -
zeichnet sein : sie müssen mindestens 10, diirsen
aber höchstens SO Namen enthalten .

8. Die Boraeichlaaenen find in erkennbarer Rei -
henkvlac auszuführen und so zu bezeichnen , das,
ihre Person unziueiselkast zu erkennen ist : auch ist
von jedem Vorgeschlagenen oder von den Vor -
aeschlageucn gemeinsam eine Erklärung beizu -
»üaen . worwt sie unterlchriktlich der Ausnahme in
die Vorschlaasliste zustimmen .

9 . Jeder Bewerber darf sich « ur in einer
Lifte vorliAaaen lasse » .

10. Die Unterzeichner einer Liste haben bei
deren Einreichuua einen Bertranensmann und
einen Stellvertreter aus ihrer Mitte zu benennen ,
die zu ihrer Vertretung uns gegenüber als er -
mächtiat gelten . stehlt es an einer solchen Be -
nennnna . so gilt der erste Unterzeichner als Ber -
trauenömaini . der zweite als sein Stellvertreter .

11 . Svätestens am 4 . Taa vor dem Wahltag
werden die endgültig seststeheuden Wablvor -
ichlagslisten nach der Reiheniolae des Einlauss ,
aber unter Wealastnna der Namen der Unterzeich -
ner . von uns ösieatlick bekannt gegeben werde » .

III .
12 . Das Wahlergebnis « Ird am l ». M «i . nach-

« Itta«S .1 ! r . im « rosten NatbauSIaal aemäst
S 2g der Silwtewablordnnna in ösfentlicher Sit -
znna endgültig festgestellt ^

18. I « Verbindung mit der Stadtverordneten -
wähl Nnd gemäst S 3 der Verordnung über die
Wahl der Bezirksräte und Kreisabaeordneten
vom 5 . Aoril 1910 die Bezirköräte und Kreis -
abgeordnete « der Stadt Karlsruhe zu wählen . Zu
dieser Wahl hat der Wablkommissär für den
Amtsbezirk Karlsruhe durch Bekanntmachung vom
26 . Aoril bereits eingeladen .

14. Tie WSblerlifte für die Stadwerordneten .
wähl bildet zugleich die W« blerliste für die Wahl
der Bezirköräte n » d der Krrioabaeordweten der
Stadt Karlsruhe . . .15. Die Stimmabgabe findet für all « 8 Wahle »
gleichzeitig , nnd , war durch Abgabe von zwei
Stimmzetteln statt . Der ei » e Stimmzettel enthält
die zu Stadtverordneten voraeschlageuen Per -
ionen , der zweite die zu BezirkSräten und Kreis -
abgeordneten Vorgeschlagenen . Auf diesem zwei -
ten Stimmzettel lind die Boraeichlaaenen in zwei
Abteilungen mit den Ausschristen » Bezirksräte "
nnd „Kreisabaeordnete " zu verzeichnen : beide
Seiten dieses Stimmzettels können hierzu benutzt
>>.<erden . Beide Stimmzettel müssen in eine »,
WaKlnmschlag vereinigt abgegeben werden .

Karlsruhe , den 3 . Mai 1919.
Der Stadtrat .

mit 3— 4 Räumen , für ruhigen
Geschäftsbetrieb , sofort oder

zum 1 . Juli gesucht .

Äilgenieme Mrizitätsgeseüscliaft,
Bahnabteilung Karlsruhe ,

Kaiserstraße 180 ;

6.
Achtung !

Um Zweifel zu beheben wird bekanntgegeben ,
das; io lange das Bataillon nicht in die Reichs -
wehr übernommen ist, wie bei den anderen Frei -
ivilligen - Bataillonen Mk . 4 .— tägliche Zulage be-
zahlt werden .

Förster ,
Major lind Ratl .- Komm andeur .

Das Bankhaus
Veit L. Homburger
KarlstraBell H ^ flsfUhC Tel . 36 u . 208

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte .

iWMNZM
1 gewölbte Keller so¬

wie groster Lagerraum
mit Gas u . Wasterlcit .
sos. zu verm . Auznseb .
n . 0 Ulir abds . Zu erfr .
bei Tkriedr. Dörklinger .
i^ i '^ sieknierstraste 8 .

Gut möbl . Zimmer ,
mit oder ohne Pension ,
sofort »u verm . : ,>mle .
Hirschstraste 73 . 1 . Stock .

Bon ein . inna . Ebev .
2 Zimmerwobnuna auf
toi od . I . ^ iitti zu mie¬
ten aesucht . Anaeb . unt .

! Xinimt ' i ' 1
Gut mobl . Zimmer an

best. Herrn od . tträul .
zu verm . . ev . m . 2 Bett .
Akademiestr . KS. 3 Tr .
^ rpbsr .

Gut mobl . Zimmer m.
sev . Eing . an ruh . Srn .
zu vermiet . : Mühlburg .
Zinitsstr . 12 . II b . Graf .

Best . Brantvaar nuittl .
StaatSbeamt .i luckit aus
alsbald oder sväter >n
autem Sause
Zoh . ZMMMSilNW
zu mieten . Angebote u .
Nr . 932 ins Taablattb .Schönes

annuliertes Sitrraet
mit elektr . Licht in au -
tem Hanse der Weststadt
an Herrn zu vermiete » :
Roman Witwe . Gera -
uienstr . 1 , Trambahn -
haltest . Rich .- Waanerstr .

Gesucht
3oier 4 Zimmerwohnung
in der Weststadt ans so -
fort oder 1 . Juli . Preis -
läge 700 - 900 Mk . An -
aebote unter Nr . 972 ins
Taablattbüro erbeten .

WOHNUNGSSUCHENDE
für zeitgemäße 1—2 Zimmer -

Wohnung in guter Stadtlage
wollen sich vormerken nnd
nähere Auskunft zusenden lassen .
Schrift !. Anfragen nimmt entgegen :
Archit. Schmitt , Goetliestr. 25b.

Kinderloses Ehevaar
(Beamter ) sucht aus ?vi .
oder sväter eine schöne

liuMm wm
Angebote unt . Nr . 984
ins Tan bliittbüro erbet .

Wohnung ,
3— 4 Zimmer . mit Zu¬
behör , von Krieaswitwe
mit 2 Kindern für bal¬
digst gesucht . Angebote
nuter Nr . 981 ins Tag
MW liro erdete

Wohnung von 3
bis 4 Zitr . mcrst
»uf 1. Juli von
alleinstehend .Herrn
gesncht . Gest . Ang .
nnter Nr . 907 ins
Tagblattbüro erb .

Welch . Kleintierzucht -
verein od . Züchter ver -
hilft lanaiähr . . erfahr .
Züchter (Beamten ! zu
ein . Wohn . a . 1 . Okt . o .
fr . in Karlsr . od . Vor -
ftadt . wo etiv . Garteub .
u . Kleintierz . betr . w .
kann . Pacht e . kl . Anw .
zw . sv . Kaufs nicht ans -
gefchl . Nkitteil . bis 10 . 7>.

Men -GeM .
Von kavitalkräst . Ge »

schäslSmanil wird Laden
auf der Kaiserstr . zwi -
scheu Markt - u . Kaiser -
vlatz auf sofort od . svä -
ter zu mieten gesucht .
Angebote unt . Nr . 97 »
i ns Ta ablattbüro ^ erbet .

Helle Räumlichkeit ,
geeignet z . Einrichtung
einer seinmeck . Werkst .,
in der Weststadt gesucht .
Auch unmöbl . Sevarat -
zimmer in vrtv . Wohn ,
eignet sich , da absolut
geräuschloser , saub . Be -
trieb . Gefl . Anaeb . an
Schäfer . Gabelsbcrger -
ftmßi - H

Suche
hellen , hohen
Aabrikranm ,

evtl . mit elektr . Licht n .
Kraft von 00— 120 qm
Zementbodensläche , mög¬
lichst mit Wohnung auf
sofort oder sväter . An -
aebote unter Nr . 1907
ins Taablattbüro erbe t.

?EfIekt2 » eowpIii
fiir sofort gesucht . An¬
gebot mit Zeugnisab¬
schrift , Gehaltsangabe ,
Photograph e u . An abe
des Irühesten Eintritt -
t rmins u i ter Nr . 969
i . Tag -lattbüro erbeten .

StenoOjJJifün
rasch nnd sicher ar -
bettend , mit Zeug¬
nissen über längere
Tätigkeit sofort gel . j

[ Salvator - S inti,
Geseilichaj »,

Kartvruhe , Kaiser - ^strahel88 , i Trevve . ^

Reisender
aus der Büro - Bedarfs - Branche sofort
gesucht . Angebote mit Empfehlung
unter Nr . 1003 ins Tagblattbüro erb

Lehrstelle im Suchhande !
Begabter junger Mann mit gediegener Schul -

bildung findet sachgemäße Ausbildung bei sofortiger
Vergütung in der

Melzlerschen Buchhandlung
, K -,rlstrafte 13.

Offene Lehrstellen
beim

Ml . l » iil ittroSe
^ ähriugerftraste 100

jüngeres MM
aus guter Familie , Ivel -
ches sich als

Verkäuferin
ausbilden will , kann geg .
sofortige gute Bezahlung
in die Lehre treten

V . Schick
Äiitc , Herren -Artikel .

Sardtstralie Li .
Selbständige

Vutzarbelterin
auf IS . Aug . , sow . verf .

BMtm
gesucht ilt Amtsstadt in
der Nähe von Karls -
ruhe . Angebote mit Ge -
lialtsansvrnch . unt . Nr .
£85 ins Taab latt b . erb

!iuVerlan . Mädchen , d .
etwas kochen kann nnd
ein KiichenmädÄen zum
15. Mai bei hob . Lohn
gesucht : Kirsten . Kaiser -
straße M . S . S tock

Besseres ivräul . sucht
« nmödlierteö . heizbares

Zimmer
mit Beleuchtung . An .
aebote unt . Nr . 988 ins
Tntlifitlhüio erbeten .

^ ititqc berufst , iame
sucht gut •' huU . S5! oJ, »i =
und fiitttme « ver
sof . o. spät . . lug . u . Nr .WZ
ns Tagblaitbüro erbet .
Serviersrl . sucht für sof .

möbl .Zinimerevl . Wohu -
Schlafzimmer . Angeb . u .
Nr . Rüi ins ? aablattbnro

Rniii ^ es lindert . Eue -
vaar ( Beamteri sucht gut
möbliertes iiininter

m . Kücheubenüvung . Au -
geböte nnter Nr . !)(>ti ins
T aabiattbi iro e rbete n .

? leltcrev , 5c »serer , io -
liderHerr suchtgut möbl .
Wolzn - « . Schlaszimtn .
auf 15. Mai zu mieten .
Angebote unter Nr . »88
ins Taablattbüro erb .

Köchin
gesucht , die gut kochen
kann : bei hohem Lohn
und Beihilfe . Krau v » n
Äolin . Gernsbach . Gut
Vrobmbera .

iPTo ödicn ,
sauberes , für kl. einfach .
-SauShalt für morgens »
bis 11 u . mittags 4 bis 0
gesucht für sofort . Roon -
strasie 2<j 1 r .

Ordentliches
MÄdchen

sür kleinen Haushalt a .
sofort od . 15. Mai «ei .
fttait Mar Lindenlanb .
_ _ gMSndftwftt 43 . ,Geiucht aus 1. Mai bei
gutem Lohn gut emvfoh -
teneS

Ails
'
mmädchZn

tu kleinen Haushalt :
Westeuditr . ~>0 . 2 . Stock .

Gesucht schulentlassen .
Mädchen

auf einige Stunden des
Taaes .

Boll in . Sirsch str

Aus unserem Büro
kann sofort , svätestens
15. Mai 1019 eine ge¬
wandte . jüngere

SteM
'
WWü

Stellung finden . Solche ,
welche schon gusAuivalts -
büro tätig waren , bevor -
»ugt . Rechtsanwälte
Dres , Diei, . l! a »»tsr ,
Äircheitbaucr . Karls -
ru !>e , Kaiferstraf !e um .

Zuni möglichst sofor -
tigen Eintritt suchen wir

2 tüchtige

Nur Bewerberinnen ,
die eine mehrjährige
Büropraxis und gute
Zeugnisse nebst Refe¬
renzen nachweisen kön¬
nen , können berück - ich-
tigt werden . Ausführlich
gehaltei eAngeooteunt .
Beifügungvon Zeugnis¬
abschriften und eines
Lichtbildes und unter
Bekanntgabe v . Refeien -
zen , frühestem Eintu 'tis -
termin und Oehallsati -
spruche sind unt Nr .974
i . Tagblatibiiro erbeten .

Suche auf 1 . Juni f .
kl . Hausli . ordeutl . , u .
ivilltaes Mädchen . Wii -
ler . Kreuzstr . 27 . 2 . St .

Kleisiiaes , tüchtiges
MÄdchen ,

das schon längere Zeit
in Stelluna war . aes . :

Schniieustr . 12. 2 . St .
MitSctisn iür Kinder ,

anch für Hanshaltunas -
arbeit , gegen guten Lohn ,
vom Land bevorzugt , für
sofort gesucht : Luisen -
?trakie 75 II

Tüchtige

sofort gesucht.
SfllÖß

'
Ot-

! Z« ' « llWskj
Karlsruhe .

Kaiserstrane 183 .
eine Trevve .

2Mßm
solide , imServieren !

RMMMNili
zur Aushilfe fürjj
Sonntags gesucht .

Meldung beim
8ti !d ! .Arhettsam ! j

Fnchabteilung
für das Hotel - und «
Wirtschaftsgewerbe |
Zcibriimerstr . 98 .

H Fernwr . 4961 .
g Sonntags geöffnet ^
V von Iv — 12 Uhr .

Stau M ? NVchM
2Stunden oornlittags zu
klein . Haushalt gesucht ,
l̂iah . Marienftrane SI »

4 . Stock , liukv .

Stundenfrau
a. Reinigen eines Hans -
aanges !! mal in der
Woche gesucht . Zu erkr .
Leovoldstr . 2a . 3 . Stock .

Lehrstelle» fiir hier «nd auswärts ohne
Ko»t »nd Wohnuiig

Blechner und Installateure , Buchbinder , Bürsten -
macher , Dreher (Holz ), Feilenhauer , Former ,
Friseure , Galvaniseure . Gärtner . Glaser . Gold -
schmiede , Hohlschtetser , Kesselschmiede , Küfer ,
Kupferschmiede , Kürschner , Kausleute , Kellner .^ !ater u . Austreicher , Acarketeure , Polsterer u . De -
! o ateure , Steindrucker , Stetnhauer , Steinschleifer ,
SchlosserlBaul .Schmiede .Schneider .^ chreinertBan )
Schreiner <Bcvbell , Schreiner (Modell ), Schrift¬
setzer . Schweizerdegen . Taveziere , Vergolder <Hol »>,Waaner , Zimmermann und Blasinstrumenten -
macher , sowie

Lehrmädchen
für grbbereu Fabrikbetrieb unter IS Jabren .

Lehrstelle» fiir hier und auswärts mit Kostund Wohnung
Blechner , Feilenhauer , Friseure , Gärtner , Glaser ,
Hafner,Kellner,5 ! üfcr , Maler , Schmiede,Schreiner
lMöbel ), Schneider , Tapeziere , Wagner .

Putzfrau f . Geschäfts ? ,
tgl . 1—2 Std . v . %8 « .
an . C-rbvrin, -,cnftr . 5 . II .

k « mermnsik
Gesucht gute Klavier -

bealeituna »ur Geige
lÄivüart - , Beetbov .- So -
naten ) sür gediegene
Hausmusik . Anaeb . an

0 . Treiber .
Lesün a strakie 25.

Lehrltng
für kaufmänn . Büro z.
foiortia . Eintritt aeincht .
Angebote unt . Nr . 1000
ins Taablattbüro erbet .wiellkUSiW
der den Beruf gründl .
erlernen will , kann so -
fort eintreten bei
Carl « . Emil Laeroir .

Malermeister .
Sosictistxaft ? 59.

Ein braver , ehrlicher
Schul !n» «e gesucht .

Pavirrhdlg . Duttenhoser .
Kaüerstrane « 8 .

Stellen -Gesuche
Staatlich neptiiite

Svrachlehrerin . Aus¬
land . sucht Stelle in einer
staatlichen oder Privat -
schule . Gest . Angebote
unter Nr . 375 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Frl ., erfahren tt . sehr
titelst . , sucht Vertrauens¬
stellung als
TtUsS . Hlliishä

'
teriil .

Näh
"

S'.!cberst r . 14 . IV .
Aelt . Mädchen sucht

Stelluna für tagsnb . zu
kl . Familie , wo ihm Ge -
leaenlieit « eboten . das
Kochen zn erlernen . An -
aebote unter Nr . 1006
inö Taablat tbüro er bet .

Zwei isngeMiidKen .
welche schon gedient ha -
ben , suchen gute Stelle ,
am liebst , in Karlsruher
Umgeb . Ang . u . Nr . g »4
in ? Taablattbüro erbet .

Verloren
am Mittwoch abend von
der Eintracht durch die
Karl - Friedrich - , Erb -
vrinzen - , Kaiser - , Hirsch -
it . Friedenstr . e . Bern -
steinhalskette mit tlci -
nen , arünen Perlen .
Gegen Belohnuna abzu -
geben bei Reiss . Frie -
denstr ake lN . 4 . Stock .

(<iemm >cn am Kar -
kam ^ iag ein schwarzer
Litusenkrageu. Abzu-
holen gegeuEinrücknngs -
gebühr im Kurz - tt . Woll -
warengesch .Amalienst . gl .

Mw - Mmi
Su westlichen Stadt¬

teil . in Garten gelegen ,
ein Dovvelhaus mit je
4 Zimmern und Bad
wegzuashalber zu ver -
kaufen . Angebote unter
N r . 027 ins Taablattb .
ftlHfi l l ' aftöcti « , mit

12000 qm Land ,
Garteu , Wiese , Acker .
Wald .b .Durlach z. 55000^ -
zu verk . Ang . u . Nr . 1010
ins Taablattbüro erb .

» iUÄs ;,a
Durlach s. verk . Augeb .
nnt . Nr . 1020 ins Taa -
blattbüro erbeten .

Bodentcvvich . 1 .80 zu
2 .50 m . zu vk. Gerwig -
str. 60 . II . r Berger .

Sch . Nähmasch . u . 1
Schneider - Nähmasch . zu
verk . Schüveust . 53 Hof . v .

. ine gut erhall . <dini -
badewan » e billig zu
verkaufen : Rheinstr . 94
bei Fiitterer .
Schöner M ver -

kleiuer v .' auten :
Schüvenktr . 55. Werner .

verk . : 1 Ovalofen ,
1 kl. irischer Ofen sowie
1 Paar Schaststiesel , Gr .
42 . u . 1 Paar Damen -
halbsch .. Gr . 38 . Senk .
Zährinacrstr . 08 , I ■ St ,

Zu verk . : Gasherd ,
Solzbettstatt . eis . Kin -
derbettstatt . Gartenbank .
Weins . , 175 L . . Aloevfl .
Müller . Kri ea str . 141».

Herd , mittlere Gröke ,
mit Wärmeofen , f . neu .
zu verkaufen : Schmidt .
Schlosser ei . Wald str . SS .
Sfl . GaSkrone . Bücher -

ftäuder . Tisch , w . n . , zu
verk . : Anzus . Sonntag
vorm . Wittelöbach . Got -
tes anerstr . » . 3 . S tock.
Ein Ivkerd . lieg . Deutz .

Gasmotor , gut erb . , ist
zu uerk . Dnrlach . Wilh .
Ztrobel . K roncnstr . 8.

ZmWltigllngs -

llDttilte

HektsgrÄe « lilStt.
geeignet kür Wirte . Ver -
eine u . sonst . Geschäfts -
und Privatzwecke , billig
zu verkaufen :

Kaise r - Allee 62.

Leilht . Li >Ol !iin
Au verkaufen .

Serrichaftlicher . wenig
benutzter Wagen . Feine
^ edervolsternng . Ange -
böte nnter Nr . 970 ins
Taablattbüro erbeten .

Ein säst neues Break
mit Verdeck ist billig zu
verk . bei Karl Stickel .
Tternberaltrahe 2

Schönes Fahrrad mit
Ciutnmt . schon . Nähma¬
schine . neu , zu verk . Hof -
mann , Leovoldstr . 33 . v
Herr.- u .
la Gummi , zu verkauf . :
^ chützenftr . 5 :!. Stb „ vt .
Herrenfahrrad m . Frei

lauf u . Gummi , st. Rah¬
mend . f. 165 Ji zu » ff . :
Klau vr echtitr. 4 . 5 . S t .

Kinderlieg - und
Klavvsvortwaaen

zu verk . : Marienstr . 79,
vart .. Kastner .

Ki » d«rlieamagen .
Klavvsoortwageu .
Kinderklavvstuhl

zn verkaufen :
Lachnerstr 18. vart . .

Kn -Mar ^ .
?!>! ittl . Schliestkorb zu

verk . : Rudolkstrahe 14,
Web - r .

VWW
iu guter ^ age mit
genehm . Plänen für
3 nnd 2 Zimmer -
Wohnungen zu ver -
kaufen . Ang . unter
Ä! r . 989 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Juufle , steibiae Krie -
gerswitwe suchtBeschästi -
guna für den ganzen Tag
im Waschen und Putzen
oder RnrozumReinigen :
dieselbe ginge aber am
liebsten in ein Geschäft .
Zn erfragen im Tag -
blattbüro .

Schneid - rin sucht Kn « -
denhäuscr znm Aus -
nähen . Anaebote unter
Nr . ?77 . ws . .TsablaM ,

Lehrstelle
zur gründlichen Erler -
nung d . Kleidermachens
für 15iälir . Mädchen ae -
sucht . Anaeb . mit Be -
dingunaen n . Nr . 1004
ins Taablattbüro erbet

3 » Ä ,
lanizjähr . erf .. in erstkl .
Maggesch ., mit mod . sich .
Schnitt , empstehlt sich im
Schneiden von Serren -
u . Damengarderobe : er -
teilt auch Unterr . solchen ,
welche mit ihrem Schnitt
nicht zufrieden sind . An -
aebote unter Nr . 997 ins

aablattbnro erbeten .

MW ? « « »
Verloren im od . beim

städt . Konzerthans eine
rosa Samtschleise mit
aold . Nadel . Finderl .
20 Jl . Abzugeben :

Sossstr . 1 , 2 . Stock .
Arme , aite Flau ver -

lor gest . vor 12 Illir eine
ältere braune Hand -
tasche . Inhalt : Geld u .
Schlüsiet . Ehrl . Finder
bek . Belohnung . Abzng .
Riunienstr . ?!>, l . 5t .

Verlausen
Schnauder , Salz und
Pfeffer , auf gius Peter
hörend . Wiederbringer
50 Mk . Belohnung . Bor
Ankauf wird gewarnt .
Karle,Durl . Allee «Si >.

Zwei mm Berten,
komvlett . mit Fed . bill .
zu verk .̂ Schiller . Ama -

UoinvI . Bett . Nonkaar -
matr . u . Bettfebern zu
verkaufen bei Schiller .
foiiiwftT .

'.i^ L ^ Ztück ,
Bexten , £ioo!e«m ,

Läuser , Geschirrschrauk ,
Schreib - u .audereStühle .
Nachttische , Spiegel und
verich . Kteinmöbel verk .Will, . Seiter .

SofieustraKe 03.
2 weihe Kinderbetten .

komvlett . mit Federn zn
verk . : Schiller . Ama -
sienfttafte 22 , 1 . Stock .

3u v« rk . : gr . Oval -
svieael mit breit . Gold -
rahmen , wetkiwoll . Bett -
tevvich . ber . neu , gros !.,
weister Unterrock , wie
neu , schw. Fichu . Wil -
helmstr . 1 . 2 . St . , rechts
bei Frau Frank .

U o rij f cfi x o Ii £ .
innen ausgeschlaa . . noch
wie neu . Friedeuserz ..
zu verk . Anzus . 10—4
Uhr . Fla . Rittnert -
strane 43. D urlach .

2tür . Schrank . Koni -
mode . nukb . vol . . 1 Nc -
anlator zu verk . : Bob .
K aiserst r . 187 . 3 . S tock ,
Lack . Bettstelle m . Rost

billig zu verkauf . : Bür -
aerstraste 17 . Vdh .. III .
SÄLSSl ^

Zu verk . : 2fchl . Bett .
Schreib » . . Tornister , Zi >-
linderhut . ein . mod . Da -
menbüte . srauzös . Buch .
Metzger u . Ganzmann .
I . u . 2 . Teil . Zimmer -
manu . Knrvenstrasie 8,
vart . . rerlitS.

Billig zu verkaufen :
K ' ürtcn . 1 Krön. Bild ,
n . echte . weisteStraustsu -
12 der. Vici' icistr.15 . Mary

.!>» verk . : 1 Bett . 1
Schrank . 1 Nachttisch , 3
Stühle . Bild bill . , n vk .
Baue r . Fasanenst r . 7, ^ .

SBiIIi « abzua . : 6 Stück
neue Bettücher , neue
Sandtüch . , Tüllbettdecke .

Bogel .
Waldstr . 38 . 1 Tr .

Brillant -Ärosche
aus Privatbesitz schnell -
stenö zu verkamen . An¬
aebote uuter Nr . 980 i .
Taablattbüro erbeten .

Äu verk . 2 Neste vrima
Seaelt » ch. zus . 4 ^ in ,
130 cm breit,

an- ^ VSPfciarr .
Bodentevvich zu ver «
kaiireu . Karlftr . 83. St .
1 FacketMeid . dklbl . . 1

seid .. 1 weif, . . 1 Mantel
zn verkaufen : Becker .
Ostend straste 6 . vart .

Frack -Ruzug . Friedw ..
einmal getragen , auf
Seide gearbeitet , vreis -
wert zu verkaufen :

Kurvenstr . 4 , 5 . St .
be i Hü her.

Frack n . Weste ,
bockmod .. auf Atlas u .
Seide aearb . . fast neu .
f . fchl. Figur , e . Saceo -
u . Weste für Füualina
sowie ein seid . Klavv -
zylinder find sehr vreis -
wert zn verkaufen :
Nudolfstr . 10. 3 . St . .

B r a n n e r .
Elea . , schw .. seid . Kleid

mit bell . Ausvutz lMo -
d-̂ Ils . Gr . 40— 42 , dklbl .
Damen - Sommermaat .
lLüsterl . schw . Tuchman -
tel für Frau . Gröste 46.
1 Damast - Tafeltuch , 4
neue Nachthemden für
Damen . 2 seine , lein .
Bettücher . 2 w . Damast -
Plumeau . Handttich . , kl.
Plumeaube ». s. Kinder -
hett zu verk . : Winter -
strafte 21 . IV , f . b Holl .

1 Sommer - Ueber, ..
1 schwarzer Nock.
1 Militär -Blni -

vreiöw . abzug . : Kern .

Zu verk . : 1 Gehrock-
avzua u . Znlinderl, . Zu
ersr . Grötzingen . Gausi .
Karl - Leot 'vldstr . 2^'

l iast u . Mil .- Schild -
miitze . ar . (56k57s . 8 Ji .
1 neuer Halbzyl . (56/57 )
15 Ji , 1 Klavvznlinder
15 .U (56/571 . 1 sehr gut
erli . , bl . Greuad .-Nock,
20 Ji . !>tooustr . 20 . I , r .
(von 10— 12 tt hr )

BmUMe » KflKl
■ "i.iwrm imu \ Iii— iMiat—nTT**̂

In der Äillenkolonie „ Gritzner - Schlößchen
"

zu Durlach, in der Nähe von Karlsruhe,
3 Minuten von nächster Straßenbahnhalte-
stelle entfernt , sind mif parkähnlichem Grund-
stuck noch einige schöne Bauplätze im Ausmaß
von 600— 1000 qm preiswert und zu gün-
stigen Bedingungen zu verkaufen Anfragen
an die Direktion der Maschinenfabrik
Gritzztrr , A . -G . . Dnrlach erbeten .

M\-, Tisch-
Ii. Leiiiich?

jeder Art Ist sehr preiswert abzugeben. (Hur Friedensware.)
Rudolfstr . IO III , I Brauner .

sorlenMM»
Länge 9 m, 12 —15 cm Durchmesser

hat billig abzugeben

M. SkromeyerA 'Sl '
Karlsruh e Rh elnl ) afen .

Tuchhose , neu , bill . zu
verk . : Steinstr . 29 , Hth . ,
2 . St . . l . . Daum .

Ein neuer Damen -
Vaname - iittt f . 20 ■<« zu
verlaus . •Htiein itr .liO IV .

Äioderu . Tait - Snt m .
Tiillrand bill . zu verk . :
Peter . Aorkstr aste 21 .
Eleg ., rot . Sommerbut .

Stroh . 1 P . st. Halbs » . .
Gr . 39 , zu verk . Wea -
mann . Kriegstr . 211, IV .
Mg ZA verkÄsm
2 Paar schw . , led . Da -
menhalbschnbe . 38—39.
1 Paar elea . . weihe , led .
Damenbalbschiihe . 38 b .
39 . sow . ein . Paar Her -
renzua - u . Schnürstiefel ,
sowohl Sonntags - , wie
auch Arbeitsstiesel Nr .
41 —45 . Brauner . Nu -
ftolfttrafte jo . .'!■ St . , l .

öriuiiic Herren,tiesei ,
41—43 , it . Ich. D ' Stiesel ,
87—41 zu verk . Werner .
Srhiibeustr . 55 , II

I P . lange Sties «l zu
verk . . Gr . 42 . Anzus . zw .
12—2 od . abds . Art -
mann . Rankestraste 20a ,
3 . Stock .

^ nstballsvort . komvl .
(Stiesel , Gr . 41 . sow . bl .
^ riedensmilit .- Nvck mit
Mllbe abzua . : KSbrer .' 4 . 3 . Sto ck.

er ! -
Hanfgarn . 3sach. tust ,

ksriedensw .. 1 Sebaarn .
auadrat . . iede Seite 3 m
20 cm , Maschenweite
25 mm , aus best. Garn ,
sowie ein starker Garn -
sack zu verlausen . Bolk .

m WnMWll
zu verlausen : Körner -~ " 33 . Hintfi ., vart .strafte

Ein . :i! ollen schwarzer
Aühfaden

(^ riedenswarel zu ver -
^

Veffingst r . 25 . 3 . St .

Gerüstbocke .
hölzerne , zu verkaufen :

Siorkstrane ö.

MMMlüMe
Auslandsware . bill . ab -
zuaeb .. sowie Herren - tt .
Damenrad mit Gummi .
Vackstr . 58 , I . Gerlinger

450 Stück meiste ."Zelln -
loidscheibeu . Gr . 13,2 U-
9,8 cm sofort geg . Kaste
zu verkauf . Anaeb . ttw -
Nr . 992 i . Taablattbii .!^ ,

3iüe J
.fpänner-

Svib - Kltmmetfuhrge -
schirr. bereits neu . Gr -
58 und 00 . sowie ein
Brnstblattgeschirr billta
abzugeben . Zu erfrage »
im Taghlattbürn -

p Benzin
zu Nelniaungß - it . Be -
lenchtunaszwecken von i
Liter ab abzuaeben :

Peskakerzenvertrieb .
Herrenstraste 00 , välL .

Mehrere Tausend

GeMA ' SetzMge
zu verkaufen . Rotkraut ,

Weistkrant . Wirkiug .
Kohlrabi tt . Salat .

B . Brunn .
Karl - Wilhelmitr . 64,^
Aruteier von meisten ,

reinrast . Orvinatoii » .
vr . Kreuz . . Dfed . . 12 •*
in Grötzingen . Heger -
bans . !>!osalienbera .

Zicklein ,
4 Wochen alt , zu vk . Neue
Aulaastraste 4/ Änlach .-

Rasse-
Hund

(Deutscher Boxer >
gut gezogen und
wachsam für 250Mk .
zu verkaufen . Zi -
garrengesch . Kaiser -
straste 227 .

Herren - « nd Dame « ^
Fahrrad .Mandoline . Gitarre '

NähinaschineGasberoZitlier . Klarinette . ^SchreibmasÄiine ttn»
Geige

billig zu verkaufen .
Kunzmann

Aähringerstraste 40 . V*L

Zwecks Barzahlung , daher billige
Beschaffung von Wohnungseinrich¬
tungen ; auch für Einzelmöbel , gibt

Darlehen
mit monatlicher Ratenrückzahlung .

Diskretion zugesichert .

Mittelbadische PriuaS-
, Spar- u . DarSehenskssss.

Karlsrahe i. B . Douglasstr . 26 Teleph . 1056

9 ro schw. Seide . 4 m
weinr . Boile . beid . vast .
f . Kleid od . Bl » s. , bill .
.,u verkaufen : Peter .
Aorkstraste 24 . i . Stock .

20 (̂ h ' ps starke
öelöen -S ' Mfineffel

ver Gros 144 Stück , für
28 Jl abzugeben . Auch
Sonntags anzusehen .
38 Waldstr . 38 . 1 Tr .

1 ber . tt . , schw. Tuch¬
hose ist aea . eine seldar .
umzutauschen .
JI il ££ ftX__§Z-_

Sckiw . Damen - Tnch -
mantel (friedw . ) , Gr .
42/44 . vreisw . zu verk .
Anzus . am Sonntaa von
9— 2 Ukr : Vunsenstr . 9.
1, g ( . , , . . Dick ? , .

Ein hochclca . . neuer
Umuahmc <«5ape »

a . erst . Gesch.. schw ., ist
umständeh . zn vki . Walz .
Kaiser str . 191. 2 . St, ._ r,

Einsätze it . Svitzeu
zu verkaufen

E . Bürger . Tavezier .
Waldstraste 89.

Oenukreictie Stunden durch
schöne Hausmusik
verschafft ein

Ö
»
# °

Reiche Auswahl
zu mäßigen Preisen .

H . Maurer Kaiserstr . 176
Ecke riirschstr .

Bel ehrende Schriften über das
Harmonium u . die Hausmusik kostenlos

IZV » '8 ZHVI,j? v1VN0T 'lt3Jj01 | 3Blt| 5 Qltij - ivuinoL
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Emaille - Geschirre
werden dmierliaft revaricr ' lnicht gelötet !

Geschirr-Reparatur -Ansiall Körnerstraße 3$
im Hof . Telephon 1421 .
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Mitbürger !
Aufruf !

Mitbürgerinnen !
Die im Monat Mai vorzunehmenden Wahlen für die Gemeinde -

Vertretungen werden zum erstenmal nach der neuen durch Verfassung
und Spezialgesetz bestimmten Form erfolgen.

Der Ausfall der Wahl wird für Art und Charakter ier kommen¬
den Stadtverwaltung bestimmend fein. Daraus erhellt die Bedeutung
der Wahl ; jeder Einzelne ist mitberufen , an der Entscheidung teil-
zunehmen .

Da die politischen Parteien als solche gesondert vorgehen, so ist
auch unsere Partei gezwungen , selbständig in den Wahlkampf zu
treten . Wir verhehlen es uns nicht, daß es vielleicht besser gewesen
wäre , wenn man den Schematismus der rein politischen Wahlen
nicht auf die Gemeindewahlen übertragen , sondern die kommunale
Verwaltung als eine rein städtische Angelegenheit betrachtet hätte ,
an der alle politischen Parteien und alle Einwohner gleichmäßig
interessiert sind . Nachdem es nun aber nicht gelungen ist , verbin-
dende und einheitliche Gesichtspunkte über das politische Parteiwesen
hinaus herzustellen , werden die Parteien als solche auch bei den
Gemeindewahlen auf die öffentliche Plattform treten müssen, und
dies umso mehr , als die zukünftige Entwicklung auch der Ge-
meindecmgelegrnheiten immer mehr unter rein politische Einflüsse
kommen wird . Es ist also auch für unsere Partei eine Lebens -
frage , in möglichst starker Zahl in der Gemeindevertretung zu
erscheinen.

Das Hauptaugenmerk bei der kommenden Wahl ist auf fol-
gende Gesichtspunkte zu richten : Sozialdemokratische und Demo-
kratische Partei sind gesonnen, die Sozialisierung auch in den Ge-
meinden durchzuführen im Anschluß an den von der Sozialisierungs -
kommission der Reichsregienmg vorgelegten Entwurf eines Rahmen -
gefetzes . Es würde sich also zunächst in der Hauptsache um die
Kommunalisierung einer Reihe selbständiger Gewerbebetriebe han-
dein, so um die Bäckerei , die Metzgerei und das Bau -
g e w e r b e mit der großen Zahl seiner bis jetzt selbständig an -
gegliederten Geschäftsbetriebe . Wir halten solche gemeindliche
Sozialisierung für eine Ungerechtigkeit und ju . .neu schädlichen Ein¬
griff in das ganze Wirtschaftssystem, der unter allen Umständen
oermieden werden muß . Kommunalisierung unabhängiger Geschäfts-
betriebe bedeutet die Beseitigung des in verantwortungsvoller Arbeit
selbständig gewordenen gewerblichen Bürgertums , das durch die von
ihm vertretene Idee des freien Wettbewerbs den gesunden Sauer -
stoff für das ganze wirtschaftliche Leben erzeugt . Wer das selbständig
schaffende gewerbliche Bürgertum in der Gemeinde beseitigt, ist ein
Feind der Freiheit und des gesellschaftlichen und wirtschaftlichen
Fortschritts . Darum sagen wir : Fort mit jeder Sozialiflerung in
den Gemeinden !

Auch die Sozialisierung hat ihr Recht und ihre Bedeutung in
den großen Betrieben des wirtschaftlichen Organismus : dort wird
es eine soziale staatsmännische Tat sein , jene Betriebe ausfindig
zu machen, die der Sozialisierung durch natürliche Entwicklung ent-
gegenstreben . Aber den gewerblichen Mittelstand der Gemeinden
durch Sozialisierung beseitigen , heißt an sich berechtigte Ideen
zu geistloser Schablone und öder Gleichmacherei herabwürdigen .

Im besonderen treten wir dafür ein, daß den städtischen
Beamten und Lehrern ein ihrer Bedeuwng entsprechender
berechtigter Einfluß in der Verwaltung und Vertretung der öffent-
lichen Gemeindeinteressen zugesichert wird : wir haben deshalb in
unserer Kandidatenliste Lehrer und Beamte aufgenommen .

Eine möglichst weitgehende Heranziehung der Frauen -
t ä t i g k e i t auf dem Gebiet der städtischen Sozialpolitik und Jugend -
fürsorge wird von uns nachdrücklich angestrebt .

Das gleiche gilt für die T e ch n i k e r . In der Gemeindepolitik
der nächsten Jahre werden technische Aufgaben immer bedeutender
hervortreten . Darum ist es notwendig , daß in der Stadtverwaltung
Techniker sitzen, die ihr sachliches Wissen und ihr fachliches Können
>m Interesse der Gesamtheit verwerten können. Wir haben es des-
halb nicht versäumt , in unsere Vorschlagsliste bewährte Männer
der Technik aufzunehmen .

Die Frage , wie für die Kriegsbeschädigten eine wirk-
same Hilfe durchzuführen sei, ist auch für die Gemeinden dringend .Wenn auch der Staat in der Hauptsache diese Aufgabe einer Lösung
entgegenführen muß , so wird sich doch die Gemeinde der Verpflich¬
tung . diesen Männern , die für uns geblutet haben , nach dem Maßeihver Kraft zu helfen, nicht entziehen können . Wir werden unser-seits jede Maßregel unterstützen , die sich in dieser Richtung als wirk-
>ame Hilfe erweist . Wir haben deshalb auch Vertreter der
Kriegsbeschädigten unserer Kandidatenliste einverleibt .

Die Sieuersragen werden für die kommenden Jahre eine beson¬
ders große und bedeutsame Rolle spielen. Ihre Behandlung und
Erledigung fordert ein großes Maß von Sachkenntnis . Wir sind
selbstverständlich bereit , zu jeder Steuerreform die Hand zu bieten,
die die Leistungsfähigen gebührend heranzieht . Wir fordern ins -
besondere, daß auch die Gemeinden dem Kriegsgewinn und den
Kriegsgew ' nlern unnachsichtig zu Leibe rücken und — so weit dies
durch die staalliche Gesetzgebung erlaubt ist und bewirkt wird —
für die Gemeindeverwaltung jener gewaltige Teil des Nationalguts
und des Nationalvermögens dienstbar gemacht wird , den schamloser
Wucher und rücksichtslose Ausbeutung den Volksgenossen entzog.

Nicht zu haben sind wir aber dafür , daß nach schablonenhaften
sozialistischen Rezepten das Werk schaffende Kapital ausgemerzt und
so das „Huhn beseitigt wird , das die goldenen Eier legt "

. Die frei
schaffende kapitalistische Tätigkeit im Rahmen der gemeindlichen Ge-
nossenschaft darf nicht unterbunden werden .

Z .och wird ein Wort zur Frage der Bereinigung Badens mit
Württemberg zu sagen sein . Hier ist schärfster Widerspruch nötig .
Bei einer derartigen Vereinigung würde Württemberg alles ge¬
winnen und Baden alles verlieren . Sicherlich aber würde die
Verschmelzung die Streichung Karlsruhes aus der Liste
der selbständigen und wirtschaftlich fortschrei -
tenden Großstädte bedeuten . Kein Karlsruher , kein
Badener kann eine solche Vereinigung wünschen : sie wäre gleich -
bedeutend mit einem Aufgeben vaterländisch - idealer und wirtschaftlich
bedeutsamer Vorteile .

Unsere Einzelsorderungen sind folgende:
Handwerkerfrage . Wir weisen jede Sozialisierung von Hand¬

werksbetrieben als gemeinschädlich zurück . Wir verlangen dagegen
positive Schutzmaßnahmen zur Festigung und Kräftigung des Hand¬
werks , als da sind: 1. Anerkennung der Handwerkerorganisation
durch die Behörde . 2 . Grundsätzliche Aenderung der seitherigen
Arbeitsvergebungen . 3. Vergebung der Arbeit zu angemessenen
Preisen . 4 . Ausschaltung der sog. Generalunternehmer . Die Arbei -
ten sollen direkt an die Berufsgruppen vergeben werden . 5 . Bei
Aufstellung von Voranschlägen sollen die von den Fachoereinigungen
vorgeschlagenen Sachverständigen zugezogen werden . 6. Angebote ,
die nicht die Selbstkosten decken und einen den Zeitumständen ent-
sprechenden Verdienst nicht aufweisen , sind grundsätzlich abzulehnen .
7 . Die Betriebsdirektoren der einzelnen Wirtschaftsunternehmungen
der Stadt sollen da u e r n d den Stadtrat unterrichten dürfen , so
daß sie nicht gezwungen sind , nur auf Umwegen über die Bürger -
meister zu Wort zu kommen.

Beamten -, Angestellten - und Arbeiterfragen . Wir treten ein
für einen gerechten Ausbau des städtischen Lohn - und Gehaltstarifs .

Arbeitslosenunterstützung . Besonnenheit und Nüchternheit sind
dringend notwendig , damit die Unterstützung nicht zu einem dauernden
Krebsgeschwür der Verwaltung wird .

Grund - und häuserbesih . Schonung notleidender Existenzen ist
erforderlich: Anrechnung der Verschuldung zu bestimmten Sätzen
bei der Neuveranlagung .

Der kommunalverband bedarf an Haupt und Gliedern der
Reformation : hier sind Mißbräuche zu beseitigen, die sich längst als
gemeingefährlich herausgestellt haben . Nur eine gründliche Re¬
organisation kann helfen: möglichst baldige Aufhebung der Zwangs -
wirtschaft.

Die städtische Landwirtschaft hat sich längst als ein fressendes
Geschwür am städtischen Körper gezeigt. Der Liter Milch kommt
die Stadt auf 1 .20 Ji zu stehen. Richtige Lieferungs -
Verträge mit der Landwirtschaft der Umgegend können dazu
führen , der Stadt die so notwendige Milch in ergiebiger Menge zu -
zuführen und dem Elend , das durch die mangelnde Milchversorgung
besonders in kinderreichen Familien entstanden ist, abzuhelfen.

Städtisches Verkehrswesen. Als eine der wichtigsten Maß -
nahmen zur Belebung des städtischen wirtschaftlichen Lebens erweist
sich der Ausbau des städtischen Bahnnetzes . Seit langem drängtdie S ü d st a d t mit Recht darauf , daß die verschiedenen Anschlüsse
nach dem Westen und nach Rüppurr endlich durchgeführt werden .Seit Jahren liegen die Geleise fertig da . Es ist höchste Zeit , die
Betriebe einzurichten und so die innigere Angliederung der Südstadt -
teile an das Zentrum herbeizuführen . Der Vorortsverkehr mit Dax-
landen . Grünwinkel . Beiertheim , Rüppurr und Rintheim ist wesent-
lich zu verbessern.

In der Theaterftage treten wir dafür ein , daß die Stadt eine
bestimmte Summe zur Unterstützung des Landestheaters auswirft .Die Erhaltung eines nach künstlerischen Gesichtspunkten geleiteten

Landestheaters ist im Interesse der ehemaligen Residenz uüh der
Ausrechterhaltung ihrer Bedeutung und ihres Verkehrs notwendig ,
nachdem die Beseitigung des Hofs unserer Vaterstadt ohnedies
schweren ideellen und wirtschaftlichen Schaden zugefügt hat.

Hebung der Volkskrast durch Förderung sozialhygienischer Ein -
richtungen .

Dem Sporileben der Stadt ist weitgehende Aufmerksamkeit und
Unterstützung zuzuweisen .

Die städtische Anlehenspotitik soll aus ihre bisherigen Grund -
sätze sorgsam untersucht werden , damit ein Schuldenmachen ins Blaue
verhindert wird . Die größte Sparsamkeit in der Verwaltung ist
anzustreben : eine gründliche Reform des Verwaltungskörpers ist nicht
zu umgehen .

Vellerleswirtschaft . Das Thema ist kitzlich . Doch weiß ein
Jeder , um was sich

's handelt . Vorsicht bei Vergebung und Besetzung
aller in Betracht kommenden Stellen und Aemter ist am Platze . Wir
treten jeder einseitigen Bevorzugung gewisser Kreise aufs schärfst '
entgegen.

Schulpolitik. Wir sind gegen grundstürzende Reformen auf dem
Gebiet der bisherigen bewährten städtischen Schulpolitik. Ausbau
der Schulhygiene .

Schuhmannschast . Die Unsicherheit in der Stadt nimmt zu. Aus-
rechter!,altung der öffentlichen Ordnung und Schutz des Eigentums
durch eine gut bezahlte, sozial hochstehende Schuhmannschast. Ab¬
schaffung der Volkswehr .

Slraßenpfiasterung . Gleichmäßige Berücksichtigung der
verschiedenen Stadtteile bei Herstellung der P s l a st e r u n g .

Verwendung der Schlösser. Aufrechterhaltung des geschichtlich
und ästhetisch wertvollen Charakters des ehemaligen Residenzschlosses .
Die Umwandlung der schönen Räume zu Museums - und Kunst-
ausstellungszwecken wird geboten sein . Jede Verstümmelung der
harmonischen Maße der Schloßbauten ist abzulehnen.

Stadtbebauungsplan . Ein sorgfältig ausgebauter und sorgsam
festgelegter Stadtbauplan ist erforderlich. Sanierung der Altstadt.
Scharf muß darauf gesehen werden , daß hier jede private Spekulation
jener Leute unterbunden wird , die durch Kenntnis der Ver -
h ä l t n i s s e in der Lage sind , die Situation auszunützen .

Wohnungsfürsorge . Eine sozialpolitisch wichtige Ausgabe ist, sür
die mittleren und unteren Schichten der Bevölkerung gesunde lind
billige Wohnungen zu erstellen .
_ Hasengelände . Erwerb des noch freien Hasengeländes durch die
Stadt , um dem Grundstückswucher, der hier bereits eingesetzt hat , ent¬
gegenzuarbeiten . Jenen Unternehmern , die mit „kluger" Berech-
nung der kommenden Verhältnisse hier große Erwerbungen gemacht
haben , muß nachdrücklichst aus die Finger gesehen und erjagte Beute
wieder abgenommen werden .

Das östliche Schnorrertum , von dem unsere Stadt immer inehr
überschwemmt wird , ist für den ansässigen Geschäftsmann ein schweresUebel : seiner Ausbreitung muß mit allem Nachdruck entgegengear¬beitet werden . Wir verlangen , daß dieser unerwünschte Zufluß aus
dem Osten mit allen Mitteln niedergehalten wird .

Mitbürger ! Wir gehen schweren Zeiten entgegen . Ein unnach -
sichtiger Feind geht darauf aus , die Wurzeln unseres nationalen Da¬
seins zu untergraben und unser Volk in wirtschaftliche und politische
Knechtschaft zu bringen . Wohl können wir im Rahmen der Ge-
meinde gegen diese versuchte nationale Fesselung unserer Kräfte nur
schwer ankämpfen , weil ein solcher Kamps größere und mächtigereMittel verlangt . Aber wir können durch eine richtige und verstän¬
dige Gemeindepolitik die schaffenden Kräfte des Bürgertums f r u ch i -
bringend organisieren , indem wir durch eine sparsam-'
Wirtschast, eine im sozialen Sinne durchgeführte Steuerpolitik , durchdie Festigung und kraftvolle Gestaltung eines in wirtschaftlicher Ver -
antwortlichkert schaffenden Mittelstandes , durch eine von sozialer Ge¬
rechtigkeit diktierte Beamten - und Arbeiterpolitik auch inne:hslb des
bürgerlichen Rahmens dafür sorgen , daß die Gemeinde -Wirtschastein lebendiger und fruchttragender Zweig am Baume der großen
Nationalwirtschaft werden wird .

Mitbürger ! Soll das verantwortlich schassende Bürgertum des
gesamten städtischen Mittelstandes nicht einer zielbewußt einsetzendenZermürbung überantwortet werden , so tretet frei und offen , kraftvollund nachdrücklich für unsere Liste ein. Bewährte und mutige Män -
ner und Frauen aus allen Schichten des Bürgertums und der Ein -
wohnerschast sind in ihr enthalten , bewährt , unabhängig und fach-
kundig. Tretet ein für sie, damit unserer geliebten Vater - und Hei¬matstadt ihre alle Stellung auch im neuen badischen Vaterlande zumWohl der Gesamtheit erhalten bleibt.

Der Karlsruher Wahlausschuß öer Veutsch-Nationalen voikspartei (Christi. Volkspartei in Saöen )

Riempps
Deutscher

Schwarzer Tee
neue Herstellungsart

ein vorzögt . TeegetränK
ähnlich dem chinesischen Tee

Verlange « Sie

Frei-Probe
in allen einschlägigen Geschäften

Christian Riempp
Malerarbeiten .

Amtreick,er - und Ziximertavezier -
»om Mf.3 luerüen ctomiM u »d billig ausgeführt
ttr ? r, . ^ ? 'LUeschLft Emil Oaetchnsr . W > 'Kl«&e ü3 (Wohnung : « chübenftrabc j.8)

üerder -

wird wieder in normaler Lieferfrist besorgt .

DampfttHischflnstflltScliorpp.
Annahme-Stellen in Karlsruhes

Kaiserallee 37, Schillerstraße 18, Oabclsbergerstraße 1, Amalicnstraiie 13Rheinstraße 18, Ecke Kurven- und Augustastraße , Kaiserstraße 34, Kaiser^
Straße 243, Wilhelmstraße 32, Bernhardstraße 8, Ecke Ludwig -Wilhelm¬straße , Werderstraße 32.

Wasche Baden - Baden , UchtentalerstraBe 16.
Durlach : Hauptstraße 15.
Pforzheim : Zerrennerstraße 19.

Bruchsal : Wörthstraße c.
Heldelberg Plöck 30.
Rastatt : Poststraße 6.

Anfertigung eleganter , moderner

Damenbekleidung
nach neuesten Modellen Jegliche noch
brauchbare Stoffe und Zutaten werden

verarbeitet .
Ff . JAHH. SchjSerln , IWfMls . 60 , pt.

Keine Wanze mehr
nur mit Kammerjäger 13erg 's Nicodaal I u. ll zu erzielen .Jetzt beste Zeit zur iärutvernichtung .
Erfolg verblüffend . Kinderleicht anzuwenden . Oes . gesell .Viele Dankschr . Doppelpack . Mk. 2.—. Ausreichend für

1—3 Zimmer und Betten.Verkauf : Fldelltas -Drogerie , Harlstraße 74 .Bei Eins . v. M . 2.40 , oder Postscheckkonto Berlin 31286 ,portofreie Zus . nach auswärts durch Herrn . A. Groesel ,Berlin, Königgrätzer Str . 49.

Hoturiiaarzöpfe
vorrätig in allen Farben und Preislagen ,aus garantiert deutschem Frauenhaar .
Anfertigung v . Transformationen .

Garantiere für tadellosen Sitz.
Ankauf von Wirrhaar .

Ä Trida Schmidt
19 Herrenstraße 19

Ecke Kaiserstraße , in der Nähe der Uhr.
— Bitte auf die Hausnummer achten . —

(1 Psd . Trockenkohl ent-
wricht 14— IG Pfund
R-rHrftfo &n , 10 Pfd. Po»-
kolli JC 19,75 . vorlofrei .Balinkisten mit netto
100 Pfund vro PfundJl 1,88 ab ftiiOrif unter
Nachnahme liefert :

Kliinder & Co . ,Wortort Ifrulfteln)

Taufende bereiten sich aus Rufs « unst - )moitnnfoft mit Oetdelbeerzufatz und wtt ^

einen gute« WSllM
rmi . i miii i iiui . iiii iii iiiiiii i iiii . iii ii iDiwi >
die Flasche au 100 Ltr . reichend , kostet ** 15.-

Biele Anerkennungen .
Rufs Heidelbeeren mit Zutaten kosten __100 Liter 85.—, ivozn aber Zuckerbenötigt wird , mit Siikstvis kostet das Paket

•« 2.— mehr .
Jeder sollte einmal einen Versuch machen.

Alleiniger Hersteller :
Roberl Aus . Ettlingen,

Niederlagen :
<! . Diinble Nächst » Augartenstrahc ,
Emil Aorkstrabe,

zu

' VUMICm). »» m | | ■ | ■ M»
Bettnässen * 1 « MUenjSMKNllK « WAkUIUoAbhilfe sofort

Alter u. Oeschlecht angeben .Auskunft umsonst .
MERKUR - VERSAND
München 5 o, Neureutherstr. 13

tragen oft kein Bre$chband , weil Ihnen der Druck ihres
Federbandes zu lästig: ist , verschlimmern Ihr Leiden aber
dadurch .

Aenstniimiims
besorgt alles .

Telephon 3406 .
Sronemtrab « 7 II.

auch 1
unter 1 .
binden, Goradehalter. Langjährige Erfahrung . Reelle Be¬
dienung . Zwecks Anpassung persönlich zu sprechen in
Karlsrahe, Donnerstag, 8. .tat Ton S—3 Ohr im Hotel „Sonne ",Kreuzstraße 33.
Bandag.-Spezialist Eugen Frei , Stattgart, Kronenstraße 46.
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Nur 4 Tage !
Das große nordische
Monumentalfilm werk

Sonnenhinder
Drama in 6 Riesenakten .
Wechselvolle Handlung .

Entzückende Kinderszenen .
Verblüffende Sensationen , wie
die gesprengte Schleuse

der schwimmende Pavillon
In den Hauptrollen : Karen Sandberg
und andere beliebte nordische Darsteller

sowie 5 kleine Sonnenkinder .

Ferner :

Er ist Papa
Neueste einaktige Posse .

Künstlerische HuslH-Iilustristlonen
ausgeführt vom

Künstler - Quartett Freudig .

G . Müller & G . Schmitt
Friedrich Brüdigam 's Nachfolger

Mechan . Werkstätte u . Metalldreherei
Markgrafenstraße 43 .

Maschinenbau u . Reparaturanstalt für sämtl . gewerbl . Maschinen
Projektierung und Ausführung industrieller Neuanlagen .

Hierdurch die ergebene Mitteilung , daß wir das
von Herrn Fr . Brüdigam betriebene Geschäft
käuflich erworben haben und in unveränderter
Weise weiterführen werden .

Das seither geschenkte Vertrauen bitten wir
höflichst , auch auf uns übertragen zu wollen .

Hochachtungsvollst

G . Müller & G . Schmitt

I
Dampfwaschanstalt
A. Bardusch ,

Kl . . ii .ii .ii .iiuiiii iiiuiiiiiuii iii. iii iimmm ii immuww iw !

Annahmestelle Kreuzstraße 7 , Telephon 2101
iiiimiiuniiiHiiiiiiHiiiiiiiniriiiiHiinn iininiu

übernimmt jedes Quantum Hotel -, Leib - und
Haushaltungswäsche , Stores und Gardinen unter

Zusicherung bester Bedienung .

Frisiereisen
Onduliereisen
Kreppeisen
Frisieriampen

bei

H . Bieler
Parfümerieladen

Kainerstraße 223
zwiscli . Hirsch - u . Douglasstr
ffmfdiorcn von Körten ,

sowie „Arbeiten icder Art
Betorot vünktl . u . billig

fl , Kraus .
Sutfenftrafre 78a.

l .Karlsr. Hnndolinen-Gesel !scMi
Samstag , dort 3 . Mal ,
abends i Uhr , veranstalten
wir in den Nebenräumen
unseres früheren Vereins -
lokats „Alto Brauerei Priutz" .
Herrenstraße 4, eine

Mim
unterholtung,

Sonntag , den 4. Mal , nachmittags >r24 Ulir , einen
Tanzausflug nach Ettlingen

Jagdhaas . Wir laden unsere Mitglieder mit ihren werten
Angehörigen hierzu freundlichst ein nnd bitten um zahl¬
reiche Beteiligung . Elnführongsrecht ist gestattet .

Geschkechlele ZMW
ganz und zerlegt , fortwährend zu

haben bei

Ludwig Pfefferle
Körnerstrafte »4 N.

Telephon '2491 . Kein Laden .

Gessngvareln
„Freuntfsctatt".

Sonntag , den 4. Mai, nach¬
mittags 4 Ohr, im Vereinslokal
Brauerei „ Bischoff"

Gedächtnisfeier
für unsere gefallenen Mitglieder

Wir laden unsere werten
Mitglieder hierzu freundl .ein .
Das' Nähere besagen die
Rundschreiben .

Der * Vorstand .
Zprengpuwer

UNd

Zündschnüre
laiif . lieferbar . Reinh .
AndrSe . Jnl >. M . De -
m --nd . KarlSruhe .Wald-
strafte 4 .
3um Schub von Hans .Hv > » . Garten emvkchlc

e .
Reinh. Andree

Inb . W . Deinand
ÄarlsruS e . Waldstr . 4.

Personal 4200 .

Empfehle mich im An¬
fertigen von

Damen - und
Kinderkleidern

sowie auch Umändern »-
aen in u . aufter dem
Hause .

H. Griehhaber .Rllppurrerstrakc ^4» ,
3 . Stock, rechts. Verkaufsstelle : Mannheim , f & ilipp Soff , Parkring 81 .

Städtisches Konzerthaus
Samstag , den 3. Mai 1919 .

VarstelSung d « s Bad . Lanriestheatsrs .
Samstagssnielc Nr. 28 . Non einstudiert :

Elektra.
Tragödie in einem Akt von Hugo von Hofmannsthal .

Musik von Richard Strauß .
Anfang l f28 Uhr . Ende nach 9 Uhr .

Spielplan vom 4 . bis 12 . Mas .
Im Konzerthaus . Sonnt . 4. , nachm . 2 (Sonderyorst .)

„ Das Glück im Winkel " 2—i/45 (70 iV bis 3 -« 20 30 ,abends l l-j7 (So. 4 .) „ Cavalleria rusticana " , , ,Der Bajazzo"
' 7x7—1/«10. — Mont . 5. (Sondervorst , zu Einheitspreisen )
„ Schwanenweiß " ' >»8 - «,

' ,10 (70 K , 1 .« 20 :V). Das Haus
ist ausverkauft . — Dienst . 6 . (Die . 31 .) „ Eine Nacht in
Venedig " 7—10. — Mittw . 7 . (u. Schülermiete -Vorst .) „ Die

zum erstenmal : „ Die Bürger von Calais " , Bühnenspiel in
3 Akten von Georg Kaiser 7 . — Sonnt . 11 ., nachm . 2
(Sondervorst .) „ Alt- Heidelberg " 2—4 1/. (70 'JA bis 3 M
20 # ) , abends 7 (So. 5 .) , ,Elelctra" 7 bis geg . 9 . — Mont . 12.
(Mo. 31 .) „ Der Revolutionär " 7—9 ' /; • — Im Landes¬
theater in Baden -Baden . Erste der Mozart-Auffüh¬
rungen . Mont . 12. „ Die Entführung aus dem Serail " sl/z
bis Tit .

des Orchester - Vereins Karlsruhe .
Leitung : Kapellmeister Karl Krohne .

Bei « ngiinstige « » Wetter »inben die Anf -
siihrnngen in der Festhallo statt .

Etutrittspreise :
Iahrcskarteniuhaber , Kinder und
Soldaten vom Feldwebel abwärts . . —.50 Mk
Sonstige Besucher 1 — „
Vortragsordnung —.10 .,

Welt - ifin ©
Kaiserstraße 133.

a inw iii iin . imui i iiHH i ti i n i Kinirm n iii ^Trnm -jTrr

Samstag , den 3 . bis einschl .
Dienstag , den 6 . Mai 1919 .

Alleiniges Erstaufführungsrecht !

Gaüti | ) lgl vom

Dengg
's Bauerniheater

Samstag , den 3 . Mai 1919

Ewig Dein I .Schwank in 1 Akt von Neal
und Ferner und

1 . ICiasse
Schwank in 1 Akt von

Ludwig Thoma .
Anf. 8 Uhr . Ende nach 10Uhr .

, Artilierieliuna „ St .
"
BirUirä '

Karlsruhe ,

Heute Samstag
Monat8vei *samnilung
i .Vereins !. (Zur Kronenhalle ;.
Aktive Unteroffiz . u . ehemal .
Artillerist , sind willkommen .

Der Vorstand .
y v: 1

40 jältr . Oriiüinsigier
Samstag , 3 Ohl':

Herren -Abend.
Sonntag, 10 Mir :
Auffahrt

der Sportsboote , während
der Auffahrt $ oßes Kon ort

anschließend
Fesiafet

im Karlsruher Ruderhaus .
Nachmittags 5 Mü m de .

Eintracht :
EConz ^ rt mitTanz -

untephBltunn .
Näheres siehe schriftliche

Einladung -

Fl WökMW.

Mr. Wu.
Spannendes chinesisches Schauspiel

in 5 Akten .
Für den Film beaibeitet von Lupu Pick .

In den Hauptrollen :

inja Mna mCarl Büal.
innmai mmimi t ünmt mnnr i m h m f «cn tu «

PriinerlÄ
Urgelungenes Lustspiel in 3 Akten .

Sonntag , den4 . Mai 1919
auf unsej-em Platze

K. F. V. 1. IL III.
gegen

B. F . 0. L II . II!.
A . H. Mai nsciiatft

gegen
S . F . W , a . Herren
Beginn 10, 1/a2, 3 u . >/°5 Uhr .

Die Mitgliedskarten sind
an der Kasse vorzuzeigen .

Herreftalb
SchwarzwaSdhotel u . Pension (Sternen)
verbunden mit gedecktem Terrassenrestaurant und Kaffee.
Wieder eröffnet . Eigene Landwirtschaft .

Inhaber Fi *, Wugitar (früher langjähriger Direktor
Hotel Marquardt , Stuttgart .)

Mit dem heutigen unter

Nr . 2147
dem Telephonnetz angeschlossen .

G. H . Katzenbach, Dentist
Friedenstraße 27 .

I8HSXK .frC. 1
PHÖhlX — AlEIUftniA

Sonntag , 4 Rftaf 181S ,
vormittags 10 Uhr ,

Training
der 1 u . 2 . Mannschaft .

Nachmittags : Fam9IIen -
nach Ettlingen

zur Sonne . Treffnunkt */«3 U.
Albtalbahnhof Der Vorstand.

□ L . i . T .
Sonntag , den 4 . Mai

9 3
/4 Uhr morgens

O II Gr. m. Böf
10 V2 Uhr morgens

Trauer Q

Wirtschaft „Zur Krone"
Rintheimerstr. 2 Oststadt Telephon 809.

Zeige hiermit meinen Freunden undBekannten
sowie meiner verehrt . Nachbarschaft ergebenst
an , daß ich nunmehr obiges Geschäft über¬
nommen habe. Durch Verabreichung guter
Speisen und Getränke, den derzeitigen Ver¬
hältnissen entsprechend, bin ich bestrebt, durch
aufmerksameBedienung meine titl. Gäste aufs
Bestezu bedienen . Um gütigen Zuspruch bittet

Otto Weiß and Ffau zur Granate.
Sonntagvormittag warmerZwiebelkuchen

Maxim
¥ofn @h^ stes Weinrestaurant
Herrenstr 16 . aSW Platte , Telephon 419 .

Ii
'

! M 'iitiafi jniTrR
'
^ Ttffilro 1" iriTifTP " "

i /t : 'S. ' '' ''MM - ' ' î !' i

Teehsus Rondellplal ^
feinstes Familienksktee am Platze .

Jeden Abend und
Sonntag nachmittag Künstler -Trio

ivon Bretschger .

MB

mim WMWW

' S- "

mi

Tjgf
| Waldstr U
| Telephon 511

| j Schillerstr . 22
I jEckeOoethestr .

DtsHach
„Grüner Hof

| Spielpläne vom Samstag bis Oiensfag

Sgy
AetermIM

Mls!
[fenny
Parten

isrsuiißffleist - Will IUI

mit

in

„Der Neger
"

Oes tectei Arnold Rieck
1 Uölksrbundes

Außerdem ein

| reizendes Lustsp

MMnmm
in

Der folsche
Demetrius.
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